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Das Streik-Derhör. 

Mitchell hat mod; mehr Kragen vor 
dem Sciedsgeriht zu beant: 
worten. —Tas Verfahren wird 
lojtipielig werden. 


Scranten, Ba., 19. Nov. Man be- 
rechnet bereits, dab die Kohlenftreif- 
Schiedsgerichts-Verhandlungen, welche 
jetzt im Gange ſind, eine Million Dol— 
lars koſten werden! Es heißt, die An— 
wälte (nehr als 20 im Ganzen) wür— 
den ſehr lange Rechnungen einreichen, 
wozu dann die Koſten für Drucken, 
Stenographiren, Extra-Züge u. ſ. w. 
kommen. Dennoch erſcheint Manchen die 
obige Ziffer etwas hoch gegriffen, zu— 
mal die Anwälte der großen Gruben— 
geſellſchaflen meiſtens ohnehin in deren 
Dienſt ſtehen. 

Natürlich hängt von der Dauer der 
Schiedsgerichts-Verhandlungen viel ab. 
Niemals zuvor in den Kämpfen zwi— 
ſchen Arbeit und Kapital haben die 
Intereſſirten ſo umfangreiche Anſtalten 
getroffen, ihr Recht zu beweiſen. Die 
Grubenarbeiter bieten allerdings weni— 
ger Geld auf, als die Grubenbeſitzer, 
ſparn jedoch auch nicht, wenn ihnen 
eine Auslage wichtig genug erſcheint. 

Unter dem gewöhnlichen großen Zu— 
drang wurden heute die Verhandlun— 
gen vor der Schiedsgerichts-Kommiſ— 
ſion fortgeſetzt. 

W. V. Roß, Anwalt der Delaware-—, 
Lackawanna- & Weftern-Bahn, nahm 
fein, fchon gejtern begonnenes Kreuz- 
verhör des Grubenarbeiter- Präjiden- 
ten Mitchell wieder auf. Der Schieds- 
aerihts-Borfiger, Richter Gray er=- 
fuchte den Anwalt, das Seine Dazu bei- 
zutragen, die Verhandlungen zu be= 
Ichleunigen. Er fügte hinzu: „Die Kom= 
miffäre mifchen fich nicht gerne ein, hof= 
fen jedoch, daß Herr Mitchell nicht er- 
fucht werden wird, feine Meinung über 
Dinge abzugeben, von denen er feine 
periönliche Kenntniß hat.“ 

‘n Erimwiderung auf eine Frage bed 
Anmalts, jagte Mitchell, eine Lohn 
Erhöhung ohne Annahme des Bered)> 
nungs -» Shftems nad) dem Gemicht 
würde den Forderungen der Gruben- 
arbeiter nicht entfprechen. Ein Adht- 
ftunden-Tag würde das jährliche Ein- 
fommen der Leute erhöhen. 

Roß ftellte dann Fragen nad) den 
Statuten des Allinoifer Zmeigd bes 
Grubenarbeiter-Berbande2. 

Richter Gran unterbrah ihn, umd 
der Anwalt jagte darauf, er wolle nur 
zeigen, daß jeit dem Auftauchen bes 
Gewerfichafts-Verbandes die MWeidj- 
fohlen-Grubenbefiger Nimeanden mehr 
hätten anitellen foünnen, wenn berjelbe 
nicht erjt diefem Verband beigetreten 
fe. Doc feßte er dann die Fragen 
nicht fort. 

Anwalt Roß ſah ſich verſchiedene 
Male veranlaßt, auf ſeine betreffende 
Frage zu verzichten, als Mitchell eine 
genauere Definirung der Frage ver— 
langte, und hatte etliche ſarkaſtiſche Er— 
widerungen einzuſtecken. 

Als Roß fertig war, nahm der 
frühere Kongreß-Abgeordnete Simon 
P. Wolverton als Anwalt für die 
Philadelphia de Reading Coal de Iron 
Co., ſein Kreuzverhör Mitchells auf. 

Mitchell bemerkte: „Es iſt für mich 
natürlich unmöglich, die Verhältniſſe 
von jeder einzelnen Kohlengrube, oder 
auch nur über jede einzelne Grubenge— 
ſellſchaft im Einzelnen anzugeben. Je— 
denfalls aber iſt es für die Grubenar— 
beiter weder möglich, noch wünſchens— 
werth, ſich in einen Hartkohle- und ei— 
nen Weichkohle-Verband zu ſpalten. 
Wir haben früher ſolche Sonder-Orga—⸗ 
niſationen gehabt; ſie ſind dahin.“ 

Scranton, Pa., 19. Nov. Der An— 
waltWolverton brauchte für dasKreuz⸗ 
verhör des Grubenarbeiter-Präſiden— 
ten Mitchell nur 5 Minuten. 

Darauf nahm Anwalt James H. 
Iorrey, welcher die Delaware & Hud- 
fon Eo. vertritt, Hrn. Mitchell in’s 
Verhör und fragte ihn nad) den In 
ruhen, die-fich zu Shenandoah ereignet 
hatten. Mitchell jagte, die Berichte 
feien jtarf übertrieben, und e3 fei nur 
ein Menfchenleben zu beflagen gemefen; 
der Sheriff habe feinen Appell an den 
Gouverneur um Hilfe wieder zurüdges 
zogen. 

Die Hleineren Grubenbefiter fragten 
durch einen ihrer Anwälte, Yra 9. 
Burns von Scranton, die Schiedäge- 
richts-Kommiſſion, ob ihnen Gelegen- 
beit gegeben würde, Zeugen ertra zu 
befragen, wenn andere Dinge auftaud)- 
ten, als jolcde, die bei ben großen Gru- 
bengejeligaften vorlägen. Der Bor: 
fiter Gray antwortete bejahend. 

Burn? fragte dann Mitchell aus; 
biefer bemerfte: 

„Wenn ein Mann ftreitt, gibt er 
feine Stellung nicht freimillig auf, 
fondern ex ftreift auß dem Drange, 
eine Befferung in feinen Arbeitäver- 
bältniffen herbeizuführen, ohne auf 
feine Stellung zu verzichten. Wenn er 
gewinnt, fo erhält er feine Stellung 
aurüd, wenn er aber verliert, geht er 
mit dem Hut in der Hand zurüd und 
fudt um Arbeit nad.“ 

Richter Gray unterbrach bier ben 
Reugen, um bie Auffaffuna der Kom= 
miffion betreff3 der Rüdfehr der Zeus 
te, die am GStteif gemefen waren, zur 
Arbeit zu erflären. 

„sch glaube,“ fagte er, 
. ftehen «8 dahin, daß 


wir ver⸗ 
eiler ſo⸗ 


fort zur Arbeit zurückkehren ſollten, 


während der Verhandlung der Streit— 
frage durch dieſe Kommiſſion in der 
Schmebe ift, und ferner, daß die Nich!- 
Gemwerkjchaftsleute in feiner Meife 
durch die Rückkehr der Gemerffchaftler 
ceftört oder im Allgemeinen aus ihrer 
Stellung verdrängt werden jollten.“ 

Burns fragte dann wiederum nad 
torgefommenen Gemaltthaten, und ob 
Mitchell folche billige. 

Richter Gray: „Durch das Gtellen 
older Fragen fann nicht gewonnen 
werden. Die Kommijfion Hat ihr ei- 
gene3 moralifches Gefühl, das, mie ich 
annehme, mit demjenigen des Gemein: 
mejend und der Gejellihaft überein- 
ſtimmt.“ 

Mitchell erklärte wetterhin mit gro— 
ßem Nachdruck: „Die Grubenarbeiter 
werden die Entſcheidung der Schieds— 
gerichts-Kommiſſion buchſtäblich aus— 
führen — oder aber unſern Verband 
verlaſſen.“ 

Richter Gray machte bekannt, daß 
die Kommiſſion entſchieden habe, das 
Auftreten von John T. Lenrahan und 
John O'Brien als Anwälte der Nicht— 
Gewerkſchafts-Arbeiter zu geſtatten, 
jedoch nicht darauf eingehen könne, daß 
die Namen der Nicht-Gewerkſchaftler, 
von denen ſie ihre Ermächtigung er— 
hielten, der Oeffentlichkeit vorenthal— 
ten würden. 

Anwalt Clarence Darrow, Vertre— 
ter der organiſirten Grubenarbeiter, 
bemerkte darauf: „Dieſe Herren ver— 
treten thatſächlich auch die Gruben— 
beſitzer und nicht die Nicht-Gewerk— 
ſchaftsarbeiter.“ 

Richter Gray: „Gleichviel, ob ſie in 
der einen oder andern Weiſe hier ſind, 
ſie vertreten ein wichtiges Element bei 
dieſer Unterſuchung. Wir haben das 
ſehr ſorgfältig von allen Seiten erwo— 
gen.“ 

Dann machten die Anwälte der „un— 
abhängigen“ Grubenbeſitzer darauf auf— 
merffam, daß ihre Antworten aufMit- 
chells fchriftliche Darlegung nicht un- 
terzeichnet jeien. Die Anmaälte jagten, 
das jei nur ein zufälliges VBerfehen und 
werde abaeitellt werben. 

New Horf, 19. Nov. Ein Sym- 
pathie-Streit etmas ungewöhnlicher 
Art, an welchem 600 Mann betheiligt 
find, hat die Arbeiten an dem Wohn= 
haus von George W. Vanbderbilt, Ede 
bon 51. Straße und Fifth Avenue, an 
welhem bedeutende Veränderungen 
borgenommen werden, zum Gtillitand 
gebradt. Der Streit wurde bom 
Baugemerfe-Konzil im Namen des 
Amalgamirten Anftreicher = Verbandes 
angeordnet, obmohl noch zwei Monate 
lang fein Anftreicher an dem Gebäude 
beihäftigt fein mird. Die Kontraf: 
toren, welche die Deforations-Arbeiten 
übernommen haben, jollen nämlich ge= 
ziwungen werben, ihre Arbeiter zu ent- 
lafien, die zwar zu einem Anjtreicher- 
Verband gehören, aber nicht zu dem 
„Amalgamirten,“ fondern zur „Broth- 
erhood of Bainters.“ 

Cincinnati, 19. Nov. Im Guperior- 
gericht bemilligte der Richter Rufus 
3. Smith einen Einhaltsbefehl gegen 
bie ftreifenden „Coremafers”, melche 
befchuldigt find, neu angejtellte Arbei- 
ter behelligt und die Thätigfeit in den 
Gießereien gejtört zu haben. Der Ein- 
baltsbefehl richtet fich auch gegen den 
Präfidenten der „International Affo- 
ciation of Core Maters“, John R. D’- 
Leary, welcher gegenwärtig hier ift und 
den Streit perfönlich leitet. 

Bloomington, JU., 19. Nov. Der 
Ausftand an der hiefigen Straßenbahn 
ift auf’3 Neue aufgenommen worden. 

Die Entlaffung zmeier Motorleute 
mar [chuld daran. Die zwei Männer, 
melche bon den Arbeitgebern für das 
Schiedsgericht ausgewählt wurden, 
werden vor den Arbeitern nicht gutge— 
heißen. 

New VYork, 19. Nov. Auch die Zen— 
tralbahn von New Jerſey iſt dem Bei— 
ſpiel der Nachbar-Bahnen gefolgt und 
hat eine Lohn-Erhöhung für ihre An— 
geſtellten oder einen Theil derſelben 
angekündigt. 

Die Bahngeſellſchaften erwarten, 
durch dieſe Lohn-Erhöhungen fernere 
Streiks zu verhüten. 


Berger's Reſolution abgelehnt. 


New Orleans, 19. Nov. Die, ſchon 
erwähnte Reſolution von Victor L. 
Berger von Milwaukee zugunſten ei— 
nes, vom Kongreß der Ver. Staaten 
anzunehmenden Arbeiter-Alterspen— 
ions⸗Geſetzes wurde vom Konvent der 

merikaniſchen Gewerkſchaften-Föde— 
ration ſchließlich abgelehnt, obwohl 
nicht mit bebeutender Mehrheit (90 
geaen 85 Stimmen). 

Das Salär des Präfidenten der 
Föderation murde auf $3000 pro Jahr 
erhöht, und dasjenige bes Gefretärs 
auf $2500. 

E38 ift eine Bewegung im Gange, die 
Wiederwahl von Gomper3 ala Präfi- 
dent der Föderation zu vereiteln. Die 
Vertreter der Grubenarbeiter, dergim- 
merleute und der BrauereisArbeiter 
jollen befonder8 gegen Gompers fein 
und an dejfen Stelle James Duncan 
(von ben Granit-Arbeitern) auf den 
Schild zu heben fuchen. 

New Orleans, 19. Nov. Der Refo- 
Iutionen = Ausfhuß berichtete dem 
Konvent der Gemerkfchaften - Födera- 
tion über die Refolution, welche be- 
fagt, daß Arbeiter aus Portorifo, bie 
nah den Hawaii =» nfeln gebracht 
wurden, bort mißbandelt würden und 
bon der Bundesregierung nad) Porto- 
rifo zurüdgefandt werden follten. Der 
Ausfhup empfiehlt, die Mikhand- 
lungs = Anfhuldigungen zu unterfu- 


‚Gen und, wenn fie fi) begründet er- 
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mweijen, ein Erfuchen der genannten Art 
an die Bundesregierung zu ftellen. 

Ein Antrag, einen Delegaten des 
Verbandes nad) Deutichland zu jenden, 
tief eine lange Crörterung hervor, 
wurde aber fchließlih auf den Tiſch 
gelegt, al& der Vizepräfident Duncan 
mittheilte, daß nächſtes Jahr inDeutſch— 
land überhaupt kein Gewerkſchaftler— 
Kongreß ſtattfinde. 

Ale Fünf gefangen. 


Denver, Kolo., 19. Nov. 3 mird 
gemeldet, daß jet Jammtlide 
Räuber, welche den Bahnzug beiTrini- 
dad anfielen, eingefangen find. 


— — — — 


„Nur“ ein Mädel. 


Königin von Italien hat wieder Mutter— 
freuden. 


Rom, 19. Nov. Die Königin He— 
lena hat heute Vormittag ein Töchter— 
lein zur Welt gebracht, — das zweite, 
welches das junge Königspaar jetzt 
hat. Man hatte diesmal ſehnlichſt 
einen Stammhalter erwartet. 

Die Neugeborene wird auf den Na— 
men „Mafalda“ getauft werden. Die 
erſtgeborene Prinzeſſin, die am 1. Juni 
ein Jahr alt war, heißt Yolande 
Margherita. 

Neuer Vandalenſtreich 
An der Siegesallee in Berlin. 


Berlin, 19.Nov. Die Statuen-Grup— 
pen an der Sieges-Allee wurden ver— 
gangene Nacht wieder von unbekannten 
Vandalen verdorben. Fünf der Grup— 
pen wurden beſchädigt, und die Kreuze, 
welche ſich an ihnen befanden, wegge— 
ſchlagen. Man hat noch keine Spur von 
den Miſſethätern. 


Feuerwehr⸗Denkmal enthüllt. 


Berlin, 19. Nov. Das Feuerwehr— 
Monument auf dem Mariannenplab 
wurde unter eindrudzpollen YZeremo- 
nien der Deffentlichteit übergeben. Die 
Enthiüllungsfeier, an welcher fich die 
ftädtifchen und ftaatlichen Behörden 
äußert zahlreich betheiligten, gejtaltete 
fich zu einer großen Ehrung der pflicht- 
getreuen Feuerwehr, deren Wirken ihr 
einen Weltruf eingebraht hat. Der 
ganze Stabtbezirf war feftlich beflagat, 
und die dortigen Bewohner hatten ſich 
zu Iaufenden zu dem Akte eingefun- 
den. Die Feuerwehr nahm mit zehn 
vollbefegten Löfchzügen an der Ent» 
billung theil, ebenjo zahlreiche ehemalt- 
ge Feuerwehrleute. Das Denkmal iſt 
befanntlich einem Wunfche des Katjers 
entfprechend geändert worden. 3 
enthält aleichzeitig eine Gedenktafel der 
Ferrermehrmänner und Offiziere, die 
bei Ausübung ihres Berufes ihren Tod 
fanden oder infolge der bei Bränden 
erlittenen Verleßungen gejtorben find. 
Die Enthüllungsfeier nahm einen ehr 
ſchönen Verlauf. 

Die ſtandalöſe Krupp⸗Beſchuldi— 
gung. 


Berlin, 19. Nov. Der Artikel, we— 
gen deſſen der ſozialiſtiſche „Vor— 
wärts“, wie ſchon erwähnt, konfiszirt 
wurde, und der „Kanonenkönig“ 
Krupp kriminalgerichtlich gegen das 
Blatt vorgehen will, enthält die Be— 
hauptung, Krupp habe auf der ita— 
lieniſchen Inſel Capri die widerlichſten 
Sittlichkeits-Verbrechen begangen und 
ſei deswegen für immer ausgewieſen 
worden! Krupps Freunde verſichern, 
die ſchwere Anſchuldigung ſei nichts, 
als eine häßliche Verleumdung, und 


werde dem „Vorwätrs“ theuer zu ſte— 


hen kommen. 
Gehen nach Däniſch-Weſtindien. 

Kopenhagen, 19. Nov. Die däniſche 
Regierung hat jetzt alle Mitglieder der 
Kommiſſion ausgewählt, welche nach 
den Däniſch-Weſtindiſchen Inſeln im 
Dezember gehen ſoll, um über die noth— 
wendigen Schritte für die Beſſerung 
der wirthſchaftlichen Lage dieſer In— 
ſeln eine Unterſuchung anzuſtellen und 
Bericht zu erſtatten. 

An der Spitze dieſer Kommiſſion 
ſteht Hr. Nordlien, Chef des Eiſen— 
bahn- und Telegraphen-Departements 
im däniſchen Miniſterium der öffent— 
lichen Arbeiten. 

Ziſchen und Steine zum Abſchied! 


Rio de Janeiro, Braſilien, 19. Nov. 
Stürmiſche Kundgebungen bezeichne— 
ten geſtern die Abreife ded aus dem 
Amt fcheidenden Präfidenten Dr. 
Campo? Salle® von unferer Stadt. 
Voltshaufen zifhten den Er-Präfiden- 
ten aus und fteinigten die Zeitungslo- 
tale. Schließlih ariffen Truppen die 
Kramaller an. Mindeften? ein Mann 
wurde retol.:t, und ein: Anzahl Un- 
derer murbe verlegt. &3 felaten zu... 
reihe Verhafturgen. 


Großer Petroleum: Brand. 


Ddeffa, Südrußland, 19. Nopbr. 
Nahezu 3 Millionen Gallonen Erböl, 
melche fich in Referpoirs im Borjtadt- 
Gebiet befanden, wurden durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. 

Dampfernachrichten. 


Abaea ana en. 


Liverpool: Ultonia von Boſton; 


Muſician von 

New Orleaus. 

New Vork: Deutſchland nach Hamburg; Oceanic 
nach Liverpool: Philadelphia nah Southampton. 

St. Michaels, Uzoren: Vancouver, von Genua 
und Neanel nah Bofton. 

Lirerpool: Celtic nah New 

Aın Vizard vorbei: 
often. 

New Dort: Wller von Italien. 

Volobama: Emprek of Japan von PBictoria, BR. 

Livorno: Perugia von New Dorf. 

Notterdam: Noordam von New Vort. 

Antwerpen: Kenjingion von New Vort. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenieite.) 


— Während der Mann fi damit 
begnügt, Recht zu haben, will die Frau 
immer Recht behalten. 


ew Vorl. # 
Saronia, von Liperpooi nach 


Lokalbericht. 


Verlief glimpflich. 


Ein Expreßzug der Illinois Zentralbahn 
entgleiſte, doch wurde Niemand verletzt. 
Ein South ChicagoerExpreßzug der 

Illinois Zentral-Bahn entgleiſte heute 

in voller Fahrt und ſuhr noch eine Strecke 
von mehreren hundert Fuß, ehe er an 
der 25. Straße hielt. Der Paſſagiere 
hatte ſich eine hochgradige Aufregung 
bemächtigt, doch wurde Niemand ver— 
letzt. Schwellen wurden arg beſchä— 
digt, auch wurden die Rädergeſtelle von 
zwei Waggons zertrümmert. 


Sollen turnen. 


Vorſteher Sloan vom Arbeitshauſe, 
deſſen Oberaufſicht auch über die mit 
dieſer Strafanſtalt verbundene John 
Worthy-Schule verbunden iſt, will 
beim Schulrath darauf dringen, daß 
den Böglingen diefer Schule aud 
QJurnunterricht ertheilt werde, und 
zwar täglich mindeitens eine Stunde 
lang. Die körperliche Ausbildung der 
berwahrloften Knaben, au& weichen vie 
Schülerzahl der MWorthn-Schule be- 
fteht, läßt viel zu münfchen übrig. 
Herr SIoan alaubt, derjelben merde 
dur das Turnen nachgeholfen mwer- 
den, und daß mit der förperlichen Aus 
bildung aud) die geiftige und morali= 
Tche gleichen Schritt halten werde. 

Herr Sloan hat über Gewicht, 
Größe und Alter der Schüler genaue 
Erhebungen angeſtellt. Die Schüler 
der unteren Klaſſen ſtehen aus leicht 
faßbaren Gründen in weit reiferem 
Alter, als es in ſonſtigen Schulen der 
Fall iſt. Nachſtehend folgt das Durch— 
ſchnitts-Ergebniß der vorgenommenen 
Erhebungen: 

Erſte Klaſſe — 
ſchnittsgewicht, 74 Pfund; 
ſchnittsalter, 12.70 Jahre; 
ſchnittsgröße, 55 Zoll. 

Zweite Klaſſe — 74; 85; 13.74; 56. 

Dritte Rlaffe —120; 87; 14.38; 57. 

Vierte Klaffe — 45; 89; 14.30; 95; 
Ol. 

Fünfte Klaffe — 53; 93; 14.50; 58. 

Sehfte KRlaffe — 14; 86; 14.00; 56. 

Siebente Klaffe —9; 88; 15.335 57. 

— 


Verhängnißvolle Zerſtreutheit. 


57 Schüler; Durch— 
Durch: 
Durch⸗ 


Angeblich in einem Anfall von Zer— 
ſtreutheit ſpazierte geſtern Abend der 
Fiſcher Gilbert Olſon, welcher an 94. 
Str. und dem Calumet-Fluſſe wohn— 
te von der an 92. Str. gelegenen Brücke 
in den Fluß und ertrank. Er hatte am 
Abend Freunde beſucht. Auf dem Rück— 
wege begriffen, hatte er die Brütfe zur 
Hälfte überſchritten, als ſie ſich öffnete, 
um ein Schiff paſſiren zu laſſen. Sie 
hatte ſich noch nicht geſchloſſen, als er 
das Ende erreicht hatte und in die gäh— 
nende Leere trat. Der Brückenwärter 
hörte ſeinen Hilferuf. Ein Feuerboot 
dampfte zur Stelle, und von der 
Mannſchaft wurde die Leiche geborgen, 
die nach Krebs' Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 9040 Erie Ave, geſchafft wurde. 


Durch die Bankerottmühle. 


George V. Hankins, früher ein be— 
kannter Spielhausbeſitzer und mit 
Glücksgütern reichgeſegneter Sports— 
mann ,hat ſich gezwungen geſehen, beim 
Bundes-Bankerott-Gericht um Ent— 
laſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
nachzuſuchen. Er gibt die Summe 
derſelben mit 8317,814 an und die 
feiner Beftände mit $11,000. 


* Clara Schul aus Evanfton und 
der Nr. 5130 South Park Uve. wohn: 
bafte Cheiter Mathems find heute ala 
blatternfranf dem‘folir=Hofpital über: 
tiefen worden. 


* Yuf Grund eine von ihm anhän- 
gig aemachten Habeas Corpus-Ver— 
tahrens ordnete heute Richter Dunne 
die jofortige Freilafjung von Win. 
Pomers an, ber vor mehreren Tagen 
auf nichtige Gründe Hin von der Po- 
lizei verhaftet worden mar. 


* Sohn Schelling, 41Nahre alt, wurde 
beute früh in feinem Zimmer im Ge- 
bäude Nr. 470 Dt 26. Straße als 
Leiche aufgefunden. Man vermuthet, 
daß er einem Herzleiden erlag. Beine 
fterbliche Hülle wurde nach Blafe’3 Be- 
ftattungsgeichäft, Nr. 708 31. Straße, 
geſchafft. 

* Im Kriminalgericht wurde heute 
mit der Beweisaufnahme gegen Kap— 
tain Streeter und Genoſſen begonnen, 
die für den Tod jenes Privatwächters 
berantmortli gemacht werden, der ſie 
an unbefugter Beſitzergreifung von Lie— 
genſchaften am Seeufer verhindern 
ſollte. 


* Zu der von der ſtädtiſchen Zipile 
dienſt-Komiſſion für heute anberaumt 
geweſenen Prüfung von Stenographen, 
die einen ſtädtiſchen Dienſt anzuneh— 
men wünſchen, hatten ſich nur wenige 
Anwärter eingefunden, ſo daß man's 
für beſſer befunden hat, die Prüfung 
bis zum nächſten Mittwoch zu verſchie— 
ben. 

— Standesamt. — Bräutigam: 
„Aber müſſen denn Alle hier ſo lange 
warten?“ — Beamter: „Jawohl, Je— 
dem laſſen wir noch eine kleine —Gal⸗ 
genfriſt!“ 

— Stud. med. Süffel über den 
Schlaf. — „Der Schlaf iſt nichts mei- 
ter, als eine Phaſe der Entwickelung 
des Affen zum Kater.“ 
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Williams als Zeuge. 


Er jciebt alle Schuld auf das 
County Schagant. 


Frei von Schul und Fehle. 


Peter Storm foll Wheeler begleitet haben, 
als diefer die $20,000 erhielt. — Gormley 
und Tr. Rufh angeblib mit den Ab: 
madungen einveritanden. 


Sm Brozeife des Bräfidenten 
Gormley der Freimaurertempelgeſell— 
ſchaft unter der Anklage des verſuch— 
ten Steuerbetrugs wurde heute Vor— 
mittag der vielgenannte Geſchäftsfüh— 
rer des Freimaurertempels, Kapt. Ed— 
ward F. Williams, vernommen, aber 
ſeine Ausſagen waren nicht ſo Auf— 
ſehen erregend, wie man erwartet hatte. 
Er verſuchte nämlich ven Glauben zu 
erwecken, er und auch Gormley hätten 
Wheeler für einen wirklichen Vertreter 
des Countyſchatzmeiſters Raymond ge— 
halten und er ſei zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß die Steuerbetrügereien 
von Angeſtellten des Countyſchatzam— 
tes verübt wurden. Er will ſich als 
vorſichtiger Geſchäftsmann aber erſt 
genau erkundigt haben, ob die Abfin— 
dungsſumme von 820,000 auch wirk— 
lich an das Countyſchatzamt abgeführt 
wurde, ehe er auf den faulen Handel 
einging. Die ganzen Ausſagen bilde— 
ten eine Enttäuſchung, obwohl derZeu— 
ge den Gormley und Dr. Ruſh der 
Mitwiſſenſchaft zieh. 

Kapitän Williams war einfach ge— 
kleidet. Er ſchien ſehr gelaſſen zu 
ſein, und die Bewegung, welche ſein 
Erſcheinen in dem bis auf den letzten 
Platz beſetzten Gerichtsſaal hervorrief, 
berührte ihn nicht im Geringſten. 

Kaum war der Zeuge vereidigt wor— 
den, als der Vertheidiger, Richter Wing, 
gegen. die Vernehmung des Zeugen den 
Einwand erhob. daß er nicht in üblicher 
Weiſe von der Vorladung dieſes Zeugen 
benachrichtigt worden ſei. Der Richter 
wies den Einwand ab, nachdem der 
Staatsanwalt erklärt hatte, Williams 
habe ſich erſt geſtern Abend bereit er— 
klärt, Zeugniß abzulegen. Der Zeuge 
ſagte aus, daß er etwas über fünf 
Jahre Geſchäftsführer des Freimaurer— 
Tempels geweſen ſei, und Gormley ſeit 
vier Jahren Präſident der Tempel-Ge— 
ſellſchaft. Gormley ſei täglich in die 
Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft gekom— 
men. Er, Zeuge, habe über die Bezah— 
lung der Tempelſteuern mit Herrn 
Gormley zuerſt Rückſprache genom— 
men und habe ihm geſagt, daß ein Be— 
amter des County-Schatzmeiſſers ihm 
für 820,000 eine Steuerquittung ver— 
ſprochen hätte. 

„Iſt es klug, darauf einzugehen?“ 
fragte Herr Gormley und als ich Zwei— 
fel ausſprach.“ fuhr der Zeuge fort, 
„ſagte Herr Gormley: Sprechen Sie 
lieber erſt einmal mit Dr. Ruſh über 
die Angelegenheit. Am gleichen Tage, 
16. oder 17. April ds. J., Nachmit— 
tags, legte ich die Sache in unſerer Ge— 
ſchäftsſtelle Dr. Ruſh in allen Einzel— 
heiten dar, daß alſo einige Leute vom 
County -» Schatamt den Vorichlag ge- 
macht hätten, uns für $20,000 Baar: 
geld eine Quittung für ben vollen 
Steuerbetrag zu geben. Xch hätte die 
Sade unterfuht und mich überzeugt, 
daß das Anerbieten ehrlich fer.“ 

Borher war der Gefchäftsführer de3 
hieſigen Zweiges der New York Audi: 
ting Co., Dunning, bezüglich einer Un— 
terſuchung der Bücher der Tempel-Ge— 
ſellſchaft vernommen worden; der Be— 
richt ſei an Gormley, Präſident derſel— 
ben, gerichtet geweſen. Darüber, ob die 
Ausſage zugelaſſen werden ſollte, kam 
es zu lebhaften Auseinanderſetzungen, 
doch entſchied der Richter, daß der Zeu— 
ge ſeine Ausſagen machen ſollte. Ueber— 
haupt mußten Gormleys Anwälte ſich 
manche Zurechtweiſung durch den Rich— 
ter gefallen laſſen. Die Unterſuchung 
der Bücher wurde auf Gormleys Erſu— 
chen im Mai vorgenommen. Schon im 
letzten Januar fand eine ſolche Unter— 
ſuchung der Bücher ſtatt. Dieſe ſollie 
ſich über vier Jahre, bis zum 30. April 
1902, erſtrecken. Das Geſchäftsjahr der 
Geſellſchaft beginnt am 1. Mai. Die 
zweite Unterſuchung war thatſächlich 
eine Fortſetzung der erſten. 


Allen J. Noble hätte denBericht per— 
ſönlich Gormley übergeben ſollen, ihn 
aber nicht angetroffen und dann den 
Bericht durch die Poſt geſandt. Noble 
iſt ein Bote der Auditing Co. Der Be— 
richt ſoll, wie Gormleys Anwälte be— 
haupten, Angaben belaſtender Natur 
enthalten. Der Bericht ſchien anſchei— 
nend verſchwunden zu ſein. 

H. J. Farnum, einer der jetzigen Ver⸗ 
walter des Gebäudes, erklärte, er habe 
eifrig nach dem Bericht Umſchau gehal— 
ten, ihn aber nicht gefunden. Unter 
den, ihm übergebenen Ausweiſen ſei er 
nicht geweſen. 

Jetzt legte der Staatsanwalt den 
Ausweis als Beweismaterial vor. 
Gormleys Vertheidiger verlangte, daß 
derſelbe abgewieſen werde, da er nichts 
enthalte, als eine Reihe Zahlen, welche 
auf den Fall keinen Ein— 
fluß hätten. Der Staatsanwalt 
deutete nun dem Richter die Eintra- 
gungen an, melde ben Bericht- als 
Beweismaterial wichtig maden. — 
Es ſind bie Eintragungen über bie un: 


geltend, es 


jet noch garnicht nachgemwiefen, daß 


Gormiey den Bericht überhaupt gele= 
jen habe, er jelbit lefe nicht die Hälfte 
der an ihn gejchriebenen Briefe. „Das 
it Ihre eigene Sache“, antwortete der 
Richter, „der Bericht ift al3 Beweißma- 
terial zugelaſſen.“ 

Arthur Powell, ein Angeſtellter in 
einer Gummiſtempelhandlung, 700 S. 
Clark Str., ſagte aus, daß er den 
Gummiſtempel angefertigt habe, mit 
dem die Steuerrechnung der Tempel— 
Geſellſchaft quittirt wat. Der Stem— 
pel war am 15. April beſtellt und am 
nächſten Tage abgeholt worden. Der 
Zeuge entſinnt ſich nicht, wer den 
Stempel beſtellt und wer ihn abgeholt 
habe. 

„Wie wollen die Leute das 
ſtellen“, ffagte Dr. Ruſh, und 
erklärte ihm, das gehe auf 
zweierlei Weiſe, entweder durch 
Vertuſchung mit Hilfe der Ausweiſe 
über die Eingänge an Steuerrückſtän— 
den für Fahrhabe oder mit Hilfe eines 
Irrthumszertifikats. „Nun, was hat 
Gormley dazu geſagt,“ fragte Dr.Ruſh 
dann. „Dieſer“, antwortete ich, „wollte 
Ihre Anſichten kennen lernen.“ „Thut 
das ſonſt Jemand?“ fragte Dr. Ruſh. 
„Es heißt allgemein, daß man Steuer— 
nachlaß bekommen kann.“ „Nun, wol— 
len Sie es?“ fragte ich ihn. „Ja „ich 
glaube, wir ſollten darauf eingehen,“ 
war ſeine Antwort. Zeuge erzählte 
des Weiteren, er habe Gormley 
und Dr. Ruſh geſagt, er könne 
Alles „fixen“. „Es wurde dann“, fuhr 
Kapitän Williams fort, „etwas über 
das Auftreiben des Geldes zur Bezah— 
lung der Steuer geſagt und ich er— 
klärte, wir müßten etwas aufnehmen.“ 
„Wenn etwas zu unterzeichnen iſt, 
ſollte es gleich geſchehen,“ antwortete 
Herr Gormley. Infolge deſſen ſagte ich 
zum „Doktor“: „Wir kommen lieber 
morgen früh zuſammen, um die Sache 
in's Reine zu bringen.“ Das geſchah, 
und Herr Mallon holte die 820,000 
von der Bank. Ich bezahlte 
Summe an Luke Wheeler, und erhielt 
eine Steuerguittung.“ Der Zeuge er 
kannte eine ihm vom Staatsanwalt 
vorgelegte Qut!.ung als diejelbe an. 

„39 traf,” fuhr Williams fort, 
„Wheeler außerhalb des Gejchäftszim: 
mers der Freimaurer-Tempelgejell- 
ihaft. Er hatte einen Mann bei ich, 
den er al3 Storm oder Strong bot: 
iteXte und der ihn fchon bei jeinem er: 
iten Befuche begleitet hatte. ch war 
damals nicht mit feinen Angaben be- 
friedigt, daß er mir eine Quit- 
tuna aeben und im Sountgfchagamt 
die nöthigen Cintrogungen machen 
fünne, um die aeringere Zabluna zu 
bertufchen. Er hatte dann verfprocden, 
einen der oberen Beamten mitzubrin- 
gen, und ala Ddiefen Beamten 
stellte ‘r dann Storm oder Strong 
vor, der nach feiner Ausjage ermädh- 
tigt fei, das Ablommen abzufchließen, 
und mir genau mittheilen werde, wie 
der Handel vertuicht merden Jollte. 
Wheeler gab mir die Quittung und ich 
händigte ‚hm das Geld ein. Die Duit- 
tung legte ich in unferen Geldjichranf. 

„Am 2. Auguſt zwijchen 12 und 1 
Uhr Mittags telephonirte mir Herr 
Oormley, daß im County = Schafamt 
„etwas 105“ fei, ich Jollte mal nachle- 
ben. Cheftlerf Beder habe, wie Herr 
Gormley mir fagte, die Eintragung, 
daß unfere Steuern bezahlt morden 
feien, ausradirt. Dann habe ih Herrn 
Gormley erſt einige Tage vor dem 
Prozeß wieder wegen derjelben Ange: 
legenheit geiprochen. Er fragte mic, 
wie die Sachen ftänden und welche Vor: 
fehrungen für meine Vertheidigung ge- 
troffen worden feien. Er half mir ſpä— 
ter mit zwei Wechleln über $2500 zur 
Bezahlung für meine Vertheidigung.“ 

Nun fam der Zeuge ins Kreuzverhür 
und da machte er folgende meitere An 
gaben: 

„Wheeler Sprach zu mir bezüglich der 
Sade zuerft im Januar oder Februar 
1%2. Er erflärte, er fünnte un im 
Südtomn-Steueramt Steuergelder fpa= 
ren. Anwalt Wagner war zuerft zu ung 
gefommen und hatte mich gefragt, —— 
mir bereit feien, unfere Steuern zu be= 
zahlen. Ya, antwortete ich, im Glau- 
ben, er meine die Steuer auf die Fahr: 
habe. Gut, fagte er, ich fomme in ein, 
zwei Tagen wieder vor. Am nädhfien 
Tage fam er mit Wheeler. Mallon, 
MWhitman und unfer Laufburfche waren 
anmelend. JH mußte mich «ugenblid- 
lich nicht auf Wagners Name zu befin- 
nen. Ich hatte 1888—90 ala Hilfzaf- 
teffor, dann ala Hilfs-Chefklerf und 
Thließlich ala Chefclerf im Steue.amte 
des Eüd-ITomn aearbeitet und mußte, 
daß die Sieuerbücher Jehr unregelmäßig 
dem Steuereinnehmer zugingen. Diejer 
erhalt KRommiffion von feinen Sieuer- 
einzahlungen und ijt daher fehr hinter 
den GSteuergeldern her. Der Beluh 
MWagnerd und Wheeler? mar daher 
ganz unperdähtig.e Wagner Jagte: 
„Diefer Herr möchte Sie wegen Gteu- 
ern |prechen,” und entfernte fih. Wir 
traten in das angrenzende Privatge- 
Ihäftszimmer, und der Befucher fragte 
mich nach den Steuern. ch entgegnete: 
„Wo tit Zhre Quittung?“ „ch habe 
feine,“ fagte er, und ich theilte ihm mit, 
daß ich dann auch nicht3 bezahlen wer- 
de. „OD, ich meine die Grundfteuern,“ 
antwortete er. „Wir find noch nicht por= 
bereitet, diefe zu bezahlen,“ erflärte ich 
ihm. „Würden Sie bezahlen, wenn e3 
fich für Sie lohnte?“, warf er jeht hin. 
„Ih mweiß nicht,“ mar meine Antwort. 
‚Run, wenn Sie $20,000 baar bezab: 
len, werben Ihre Steuern als bezahlt 
eingetragen werben.“ 

(Fortfegung auf der 3, Seite.) 
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Wohlthatige Vermaächtniſſe. 


Der Brauer Mattheus Gottfried ſetzte ſie in 
feinem Tejtament aus. 

sn Nachladgericht wurde heute das 
ZIeftament des unlängit veritorbenen 
früheren Brauereibejigers Mattheus 
Gottfried eröffnet. Der Nachlaß, der 
abgefhägter Mafen einen Werth von 
$1,400,000 hat, fällt fjammt demWohn= 
baus und deffen Ynhalt, nach Abzug 
der anderen Zegate zu einem Drittel 
der Witte zu. U. X. bedachte der Erb- 
laffer die nachgenannten Anitalten: 
Alerianer Hofpital, $3500; Mercy 
Hofpital, $3500; Deutjches Alten 
heim, $3500; Holy Name-Waifenhaus, 
$2500; Heim für Freundlofe, $2000; 
Deutiches Hofpital, 82000; Deutfche 
Geſellſchaft, 31000. 


Gewerkſchafts⸗Verſammlungen. 


Für heute, Mittwoch, ſind Gewerk— 
ſchafts-Verſammlungen anberaumt 
wie folgt: 

Bauſchreiner, Nr. 10 — Ecke Clark 
und Center Str. Nr. 419 — 151 
North Ane.; 242 — 52. und Halfted 
Straße. 

Buchbinderinnen, Nr. 10 — 77 
Adams Straße. 

Meſſingarbeiter Maurerhalle. 
Offene Verſammlung für alle Berufs— 
angehörigen. 

Kutſcher- und Wagenbauer, Nr. 7 

48 W. Randolph Straße. 

Kellner, Nr. 336 — 155 Randolph 
Straße. 

Markthelfer von Kommiſſionsge— 
ſchäften — 55 N. Clark Str. 

Frachtverlader Nr. 1 — 18. und 
State Straße. 

Kaſſenſchrank- und Maſchinen— 
Transporteure — Maurerhalle. 
Maſchinenbauer, „Reliable“-Loge, 

Ogden und Weſtern Avenue; 
„Grand Croſſing“Loge, Nr. 266 — 
75. Straße und Ellis Ave. — 

Milchwagen-Fahrer — 330 W. 63. 
Str. 

Zeitungs- und Poſtwagen-Kutſcher 
— 132 Fifth Ave. 

Kiſten-Ausbeſſerer — HoranshHalle. 

Tunnel- und Abzugskanal-Mineure 
— 40. und State Straße. 

Schuhmacher, Nr. 250 — 75 Ran—⸗ 
dolph Str. 

Uhrgehäuſe-Macher — 55 N. Clark 


Str. 


—— —ñ— — —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Winfred Beadle, James Murphy, 
Arthur Murray und Daniel Gill bat: 
ten ſich heute vot Richter Kerſten wegen 
angeblichen Raubbverſuchs zu verant— 
worten. Als Kläger gegen ſie traten 
John Popp und M. Meiſel auf. Da ſie 
die Angeklagten nicht als ihre Angrei— 
fer zu erkennen im Stande waren, wur: 
den die Leute von dieſer Anklage frei— 
gejprochen.Beadle undMurphy wurden 
aber wegen Iragens verborgener MWaf- 
fen um je $100 und die Koften ge= 
ſtraft. 

Die von Richard Mayne von Dar: 
lingtion, Wis., gegen die Beamten des 
Hoffman-Klubs, Nr. 114 MonroeStr., 
anhängig gemachte Klage wurde heute 
auf Antrag des Klägers von Richter 
Bradwell niedergeſchlagen. Mahne 
hatte behauptet, 31400 im Glücksſpiel 
im Klubgebäude verloren zu haben. J. 
M. Scott, der Präſident des Klubs, 
war zur Stelle. Er behauptet, daß 
Maynes Behauptungen jeder Begrün— 
dung entbehrten. 


Albert W. Niron todt, 


sm Alter von nur 36 Jahren ift Al- 
bert W. Riron, Mitglied der großen 
Kleiderhandlung Benfon & Riron Eo., 
9347— 951 Milmaufee Aoe., und einer 
ber befannteften und thatfräftigften 
deutichen Geichäftzleute der Stadt, am 
ZTyphus geftorben. Das Begräbniß fin- 
det morgen Nachmittag 2 Uhr ftatt und 
jivar unter der Leitung de3 Freimaus 
rerordens, in welchem der Verftorbene 
einen hohen Rang befleivet hat, 

Albert W. Riron wurde in Hader» 
eben, Schleswig, geboren und fam im 
Sahre 1880 nach Chicago, wo er fid 
mit feinem Schwager R. 3. Benfon ge» 
Ihäftlich etablirte. Vor fünf Jahren 
erit verheirathete er fich mit Frl. Laura 
Fiſcher. Außer feiner Wittme überle- 
ben ihn feine Mutetr, Frau Amalie 
Riron, feine Brüder Henry, Charles, 
Chriftian, Fred und Hanz, fowie feine 
Schmeitern Frau B. 3. Benfon, Frau 
Alban Smith und Frau Karl Hanfon. 


Kam nidht Durd. 


Bor Richter Brentano miklang 
heute ein Verfuch, meld. der Anwalt 
de3 wegen Unterfchleif3 zu Zuchthaus 
ftrafe berurtheilten ehemaligen PBaf- 
fageagenten und Wechſelmaklers An— 
ton Boenert madte, um biefen 
unter Geltendmachung eine? ted- 
niſchen Fehlers loszueiſen. Boenert 
will nun ſein Glück nochmals ver— 
ſuchen, und zwar mit einem Habeas 
Corpus-Geſuch, das ſeine Vertheidigert 
bei Richter Dunne eingereicht haben. 

— re rs > 


Das Wetten 


Bon der Wetterwarte auf dem AuditoriumsThurm 


wird für die michiten 24 Stunden folgendes WWbetier 
in WUusficht geitellt* 

Chicago und Uingegent: Schön heute Abend und 
wahr ſche in lich auch am Tonnerftag ‚wärmer am legt« 
genannten Tage. Lebbafter Südwind. 

Adlınois3 und Audiann Echön heute Abend und 
wabrichriniik auch am Donnerftag, wärmer am Icht- 
genannten Tage. Südwind. 

Nieder: Rigigan: Ehön heute Abend und wahr: 
ſche inlich auch am Donnerſtag. Lebbafter 

Wiseonjin: Im Algemernen jhön im 48* 
Theil, im wehtlihen Theil Megenihauer heute » 
oder Tonnerftog; wärmer am lefigenannten Zage. 


Cıhhafter Güpmwind. — 
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Because itis $00d | 
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für GEHIRN und MU 


Nein, Ihmadbhaft, populär. 


Malta Vita, „die perfelte Nahrung” 


von Schlaflosigkeit amd Dyspepſie. 90 Prozent der 


bon Malta-Bita folgen. 


ALWAYS READY TO EAT 
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Tastes’good _ 


PERFECTLY COOKED 
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„Abendpoft‘, Chicano, Mittwoch, den 19. Monentber 190. 
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Die 
„periette‘ 
Nahrung 


SKELN. | 


Miltionen effen jeht MALTA-VITA, ‚‚die perfette Speiſe“. 
Malta Bita ift die bitale, die. lebenipendende Nahrung, bie Stärferin von Gehirn und Körper. Malta Vita iit reih an 
Phospbaten, oder Gehirn-Nahrung. Malta Vita ift die urfprünglide und einzige perfekt gefochte, gründlich gemalzte, neflodte und Bi 

geröftete ganze WeizenNahrung Malta PBita enthält den ganzen Gluten de3 ganzen Weizens und Steht an der Epite von allen 
zubereiteten Nahrung&mitteln al3 ein Knochen» und Musfel-Vlacder. 


Verfette Gejundheit bleibt erhalten Durch eine perfelte Nahrung. 


zum — und Abendbrot gegeſſen, ſichert perfekte Berdauung und beſeitigt alle Urſachen 
Letden des Lebens rühren von Unverdaulichleit ber. 
tiefer Schlaf, klare Hautfarbe, glänzende Augen, reine, weiße Zähne, ſüßer Athem ſind die Ergebniſſe, die dem regelmäßigen 


Verfelte Geſuͤndheit, guter, * 
enuß F 


Hütet Euch vor Nachahmungen. Beſteht darauf, Milta-Vita, „die perfekte Nahrung“, zu erhalten. 


Benöthigt kein Kochen —immer fertig zum Eſſen. 


— Malta Bata mit Sahne, Malta Vita mit Milch und Zucker nach Geſchmac, Malta Vita mit Obſt, lauter feine Lecker⸗ 
biſſen. Malta Bita wird ſo hergeſtellt, daß es leicht verdaut und aſſimilirt wird von Alt und Jung, Kranken oder Geſunden. Große 


Packete bei Euren Grocers. 


BATTLE CREEK, MICH. 


MALTA-VITA PURE FOOD CO. 


ML ER LEER . N E 
N Va ah 2 hrmaer f Be 0 
7 ⁊ nd * * * 





Der Backſiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobellitz. 


(13. Fortſetzung.) 

Der General erzählte, 
hörte aufmerkſam zu. 
dabei ſo intereſſirt nach den beiden ge— 
leerten Flaſchen hinüber, daß der Ge— 
neral ſchließlich nothgedrungen fragen 
mußte: „Na, wie iſt's, Ernſt? Noch 
eine dritte?“ 

„Ja, Fritze. Wegen der guten 
Dinge. Und wegen der Freude des 
Wiederſehens. Und wegen noch ſonſt 
allerlei. Forſter Ausleſe kriege ich zur 
Noth drüben in Amerika. Aber dich 
hab' ich nicht dabei. Alſo laß ruhig 
die dritte kommen ...“ 

Während der General ſich erhob, um 
an die Klingel zu gehen, hatte Anna— 
ihre erſten Gänge bereits hinter ſich. 
Ihre Freundin Olli Rathenau war 
zwar nicht zu Hauſe geweſen; 
traf Anna aber in der Leihbibliothef 
bon Büchfenftein eine andere qute Be- 
fannte, die jie nicht in Nieqnit ver— 
mutbet hatte. 

Die Büchfenftein’sche Leihbibliothet 
war für Riegnit die Quelle geiftiger 
Nahrung. E3 war eine aroße Bud 
bandlung, in der man jepmeder litera= 
rifhen Richtung zur Genüge fröhnen 
fonnte, und vor allen Dingen: es ging 
bier jehr amüfant zu, denn man ftieß 
bon früh bis jpät auf mancherlei Be- 
fannte und hörte immer das Aller- 
neuelte. Der Austräger und Verfün- 
ber ber Neuigfeiten war Herr Schnä- 
bele, der „iunae Mann“ des Gejchäfts 
und unentbehrlich für die yirma Büdh- 
jenftein; denn er war in Sonderheit 
bei den Damen jehr beliebt, wußte pie- 
lerlei Geheimniffe und trug fich ftet3 
mit einer gewiffen Eleganz, bei der er 
namentlich auf die Farbe der Schlipfe 
Ion und Werth zu legen pflegte, ohne 
den Schid der Weiten zu vernachläffi- 
gen. 

So begrüßte er Anna heute in einer 
feinen feuerrothen SKramatte auf 
blauem Hemde mit weißem Kragen 
und trug dazu eine zimmtbraune Weite 
mit bunten Buntten beftreut, die 
fich bei näherem Hinfchauen ala bie 
Abbilder zierlicher Hufeifen entpupp= 
ten. 

„Habe die Ehre, gnädiged Fraus 
lein,“ jagte Herr Schnäbele und ver=- 
beugte jich hinter dem Ladentifh. „So 
früh Jon? AH, ich weiß: der britte 
Band von Freitags „Ahnen“ hatte 
Shnen feine Rube gelafien —“" 

„Rein, Herr Schnäbele, ben will ich 
nit. Man muß ja die „Ahnen“ ten- 
nen; aber ich habe nun genug davon. 
Da3 ift mir eine zu graue Zeit. Und 
dann fann ich die Namen nicht behal» 
ten. Ingo geht noch; aber allmählich 
fommt die Familre zu fehr durcheinan« 
ber. Geben Sie mir lieber etwas Mops 
bernered, ich meine, maß heutzutage 
fpielt, und für ven Papa einen Roman 
bon Winterfeld.“ 

„Sehr wohl, gnädiges Fräulein: 
Winterfeld iſt in Maſſen da und auch 
Modernes. Ich weiß bloß nicht ... 
da iſt zum Beiſpiel ein Roman „Der 
Kahzenſteg“ von einem gewiſſen Suder⸗ 
mann, der erregt jetzt viel Aufſehen, 
weil dieſer Sudermann ein Drama 


und Ernſt 


geſchrieben hat, nach) dem fie in Berlin 


ganz wild find. ch dente, wir mer» 
ben e3 auch hierher befommen. Menig- 
ftend ließ geftern Direktor Werner jo 
eine Andeutung fallen; er beftellte 
wanzig Exemplare „Maria Stuart“, 
Ham-Ausgabe — der alte Schiller 
geht boch immer noch. Ya, mit dem 
eg“ gnädiges Fräulein — ich 

nur einmal flüchtig hereingucken 

— es tommen da mancherlei 
Genen vor — und wenn ich mir un⸗ 
tertbänigft einen Rath erlauben dürfte: 
ben Herrn Papa ift das Buch 


st fagte dies mit ehrbar bleibendem 


ficht und padte den „Rate mit 


n 


Anna 
3 trat in Diefem 


Doc jchielte er | 


dafür | 


TORONTO, CANADA. 


| ein Dragoner in den Laden, ber beim — den zweiten Band der „Ahnen“ wieder 
Anblick Annas die Sporen zuſammen- an Ort und Stelle einzurangiren. In— 
ſchlug, die Hände an die Hoſennaht zwiſchen war ein junges Mädchen in 


legte und vor der jungen Dame ſalu— 
tirte, als ſei ſie ein Oberſtwachtmeiſter. 
Anna nickte ihm lächelnd zu: es war 


Gelegenheiten im Hauſe des Generals 
bedienen helfen mußte. 

„'Tag, Pfotenhauer,“ ſagte ſie, „wie 
eht's?“ 

„B'fählen, gnä'ges Frölen,“ erwi— 
derte Pfotenhauer und rückte und 
rührte ſich nicht. 

„Woll'n wohl ein Buch für den 
Herrn Leutnant holen —?“ 

„B'fählen, gnä'ges Frölen.“ 

„Und was für ein Buch?“ fragte 
Herr Schnäbele. 

„Härr Leitnamt ſagten, das Buch, 
was, wie er zulätzt hier geweſen wäre, 
wär' es blos franzöſiſch dagewäſen, 
aberſcht nu würd' es woll deutſch da— 
ſein, hätten Sie geſagt, ſagte Härr 
Leitnamt. Nunee hieß es — von So— 
J— 

„Aha,“ meinte Herr Schnäbele und 
wandte ſich an Anna. „Sehen Sie, 
gnädiges Fräulein, das hat ſchon der 
ſelige Hauff anerkannt, daß 
nicht ſo leicht iſt, eine Leihbibliothek 
zu leiten. Man muß dabei auch Räth— 
ſel löſen können. Nunee 
ſoll nämlich „Nana“ von Zola ſein, 


< 


ein Buch, das ich Khnen nicht empfeh: | 


len fünnte, da& aber einem föniglich 
preußiſchen Offizier nichts fchadet . .” 


Er mwidelte den Band ein und gab ihn | 
Empfehlung | 


dem Burjchen. „Meine 
an den Herrn Leutnant,” jagte er da- 
bet, und Unna fügte hinzu: „Grüßen 


Sie den Herrn Leutnant jchön, Pfos | 


tenhauer.” 

„B'fählen, gnä'ges Frölen,“ ſtieß 
Pfotenhauer donnernd hervor und 
machte eine dröhnende Kehrtwendung. 


Auch Anna nahm ihr Paketchen und 
wollte gehen, als Herrn Schnäbele noch 


etwas einfiel. Er theilte nicht nur 
Neuigkeiten aus, ſondern war auch 
ſelber ſehr neugierig. 

„Verzeihung, gnädiges Fräulein,“ 
ſagte er, „eine gehorſamſte Frage: was 
iſt denn das für ein Herr von Lehn, 
der geſtern mit Sohn und Tochter, 
Haushofmeiſter und Zofe, mit großem 
Train und ungeheuern Koffern im Ho— 
tel Rautenkranz abgeſtiegen iſt? Aus 
New VYork, ſtand im Riegnitzer Frem— 
denblatt. J, wie iſt denn das mög— 
— 

Anna zuckte zuſammen. Das war 
der entſetzliche Onkel aus Amerika! 
Alſo nun war er hier! Nun ging der 
Krieg los. Mit „Sohn und Tochter“ 
— das konnte gut werden. Sie 
zuckte mit den Schultern. 

„Das iſt ein alter Onkel aus Ame— 
rika, Herr Schnäbele,“ erwiderte ſie; 
„der — der kommt ſo manchmal 'rüber 
— manchmal auch nicht —“ 

„Aha, aha,“ machte Herr Schnäbele, 
ungemein neugierig; „jaja, aus Ame—⸗ 
rika — New York liegt ja da drüben 
— und, benten Sie, gnäbiges Fräu— 
lein, haha, wa3 fi da für ein föftli> 
cher Drudfehler in das Riegniker 
Fremdenblatt eingefhlichen hat! Einen 
Monumang — da ift die Nummer! 
Bitte ganz gehorfamit, lefen gnädiges 
Fräulein bloß — hier, unter der Lifte 
der Neuangelommenen — unter Hotel 
Rautentranz: „von Zehn, Schuhmaas 
renfabrifant auß New Hort”... . 
„Schuhmaarenfabrifant” ift doch ein 
mwundervoller Drudfehler! Das hat 
wahrſcheinlich — wahrſcheinlich — ja, 
was es eigentlich hat heißen ſollen, 
weiß ich wirklich nicht ...“ 

Anna wurde roth, dann blaß. Sie 
war wie entgeiſtert. Da ſtand wahr⸗ 
haftig „Schuhwaarenfabrikant“. Es 
war geradezu gräßlich. Es war eine 
Blamage vor ganz Riegnit. Es war, 
um in den Boden zu ſinken ... Sie 
lächelte krampfhaft. 

Ein drolliger Druckfehler,“ ſagte 
haften Lüdeln ein Irampfüafies Ka 

ä ein a⸗ 
e xx Schnäbele ſtimmte mit ein 


.. 


es gar | 


von Golon | 


hinauf, um 


den Laden getreten, fchrie auf, fiel 
Unna um den Hals und füßte fie mit 
tajender Gefchmwindigfeit auf Mund, 
Wangen, Stirn und zuleßt verfehent: 
fi) auch auf das Näschen. 

„Anna, Anning, Annemein, Anufch- 
fa, Annemieze!“ rief die Kleine und 
lachte jilbern, perlig und luftig. „Anne: 
mauschen, ma3 madjt du für ein 
dummes Gefiht! SHerrje ja — id 
bin’3 fhon — Käte Find —“ 

„Die Käte! Käte, du bift ja fo groß 
geworden im lebten halben Jahre — 
ich hätte dich faum miedererfannt — 
und lange Kleider —" 

„Na jei jo qut, ich bin YFünfzehn ge- 
worden —” 

„Was machſt du denn hier? X 
denfe, du figt im Badfifchkaften.” 

„Vaters Geburtstag ift, Anning; da 
mar ich in Hohenmwarte; nun muß ich 
nach Bützow zurüd und wollte mir 

ı no‘ 'n Schmöfer mitnehmen. Heimlich 
natürlid. Schmöfern ijt verboten. 
| Aber wir fchmöfern alle; Wbend3 im 
Bette. Zuerft wird ausgepuftet und 
dann mieder angefofelt —“ 

„Was haft du für gräßliche Aus- 
drüde, Käte —" 

„ber nein! Das ift pli. Wir find 
fo eine weibliche Ritterafademie. Höchft 
fein; ff! Du, das ift ganz famos im 
| Badfifchkaften. Cine Prinzeffin ha= 
ı ben mir au — die ift immer am 
vornewegſchten. Ein NRaffemädel — 
ne lange Latte, aber ein forfches 
Huhn —“" 

Herr Schnäbele war nunmehr bon 
jeiner Leiter wieder janft hinabgeglit- 
ten und machte Fräulein Find feine 
Verbeugung. Die junge Dame mollte 
etwas Hübjches und Spannendes; aber 
eö jollte nicht von Thefla von Gum 
pert fein. Herr Schnäbele ging an ein 
bejonderes Regal; dba8 mar fein 
Badtifchkaften: da ftand eine Reihe von 
Büchern, die thaten Niemandem ein 
Leids an, harmlofe Lektüre, die man 
auch in der Mitte oder von hinten be- 
ginnen fonnte. Beide Mädchen nah- 
men ihre PBadete und gingen, während 
der junge Herr Schnäbele fie biß zur 
Ladenthür begleitete und ihnen bon 
dort au3 noch eine Weile nahjchaute. 

E3 waren auch wirklich ein paar fehr 
niedliche Mädchen: Schwarzkopf und 
Rothkopf. Und zu dem Rothlopf von 
Käte Find pabte das frifche, blutreine, 
rofige Oval ihres Gefichtchend und die 
zierliche Figur und das ganze quirlige 
und muntere Wejen der Kleinen. Anna 
Jah etwas gefegter auß; aber dba3 mar 
nur Täufchung. 

Sie hatte Käte untergefaßt. „Dente 
dir, Räte,“ mifperte fie, „weißt bu es 
Thon? Es iſt toll: ich komme auch 
—* auf ein Jahr in den Backfiſchka— 
ten!“ 

„Du —?! Ach, Anning, das iſt 
herrlich! Das muß ich gleich der Prin— 
zeſſin erzählen, Agnete heißt ſie, von 
Bürenſtein-Ippenhoff —“ 

„Ich weiß ja —“ 

„Und meiner Freundin Ulla. Ulla 
Mergenthin. Alſo du auch —?! Ich 
freu' mich unermeßlich, Anuſchka. Wir 
wollen feſte zuſammenhalten. Es gibt 
zwei Parteien im Backfiſchkaſten: die 
weiße und die rothe Roſe — wie in der 
engliſchen Geſchichte. Wir befehden 
uns tödtlich. Ulla, Agnete und ich ge— 
hören zur weißen; der trittſt du natür— 
lich auch bei —“ 

„Natürlich. Ich ſteh' immer auf 
deiner Seite. Wie iſt denn das Eſſen 
bei euch?“ 

„Soſo, lala. Donnerſtags gibt's 
Mayoranfleiſch; das kann keiner lei— 
den. Aber wiwhaben unfere heimlichen 
Bezugsquellen; ba8 mirft du fchon 
tennen lernen . Und dann machen wir 
und befondere Feiertage. 
gentbin hat alle Augenblid einen Ge- 
burtötag in ber fyamilie, ber gefeiert 
wird. Wenn bloß das frühe Aufftehen 
nicht wäre!” FR 

„Um wiebtel I 








Ula Mere | 


Immer langfam voran. 


Der Mayor und der ftadträthliche 
Verlehrsausſchuß. 


Von den Brückenbauten. 


Inſubordination bei der Polizei. — Fri. 
Magaret Haley auf dem Kriegspfade. — 
Verwäſſerte oder ſonſt minderwerthige 
Milch. 


Vorſitzer Bennett vom ſtadträthli— 
chen Verkehrs-Ausſchuß iſt der An— 
ſicht, daß Mayor Harriſon nicht eigen— 
ſinnig auf ſeinem Standpunkt behar— 
ren ſollte, daß in der Straßenbahn— 
frage überhaupt nichts geſchehen dürfe, 
ehe die Stadt nicht formell ermächtigt 
werde, die Straßenbahnen gegebenen— 
falls ſelber zu übernehmen. Die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften zeigen ſich 
neuerdings ſehr zum Entgegenkommen 
geneigt. Sie würden unfraglich für die 
Erneuerung ihrer Gerechtſame weitge— 
hende Zugeſtändniſſe machen und auch 
auf die Bedingung eingehen, daß der 
Stadt das Recht zuſtehen ſolle, die 
Verkehrsanlagen ſpäterhin käuflich zu 
übernehmen. Mehr könne und brauche 
man vorläufig nicht zu verlangen, weil 
ja doch nicht daran zu denken ſei, daß 
die Beſitzergreifung ſofort erfolgen 
könne. 

Nach Anſicht von Bürgermeiſter 
Harriſon haben ſich die Zuſtände in 
Chicago dermaßen zugeſpitzt, daß 
thatſächlich Jedermann einſieht, daß 
die Legislatur der Stadt zu Hilfe kom— 
men müſſe. „Und ſie thut's auch!“ 
fügte er hinzu. 

„Ich habe ſtets gefunden,“ fuhr er 
fort, „daß, wenn die Bevölkerung ſich 
auf eine Forderung einigt, die Legis— 
latur dieſe bewilligt. Es iſt jetzt nur 
noch die Frage, in welcher Form uns 
Hilfe werden ſoll, und eine geeinteMin— 
derheit kann in Springfield viel durch— 
ſetzen.“ 

Der Bürgermeiſter meint, daß die 
Bürgerſchaft von Chicago das ur— 
ſprüngliche Referendum-Geſetz verlange 
und nicht das „Public Policy“Geſetz, 
welches er einen Wechſelbalg nennt. 
„Das,“ ſagte er, zeigt deutlich, was 
das Volk verlangt, und ermöglicht 
der Bürgerſchaft, darauf zu achten, 
ob ihre Beamten das Gemeinwohl 
oder die Intereſſen der Korpora— 
tionen wahrnehmen. Wir wollen 
etwas, das den Stadtrath verpflichtet, 
und ich nehme ganz beſonderen Antheil 
an der Sache, weil ſie von mir aus— 
ging. 

„Der Stadtrath kann keine Ordi— 
nanzen zur Verlängerung der Gerecht— 
ſame der Straßenbahn-Geſellſchaften 
annehmen und ihnen Geſetzeskraft ver⸗ 
leihen. Die Abſtimmung am Montag 
Abend hat die wirkliche Stellungnahme 
des Stadtraths nicht wiedergeſpiegelt. 
Alle Angelegenheiten, welche auf den 
Straßenbahnbetrieb Bezug haben, wer— 
den dem Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen überwieſen, und hätte man 
mit Smulskis Anträgen anders ge— 
handelt, ſo wäre das eine Beleidigung 
für die Mitglieder jenes Ausſchuſſes 
geweſen. 

„Die beiden wichtigſten Angelegen— 
heiten, welche die Geſetzgebungs-Kom— 
miſſion beſchäftigen werden, ſind die 
allgemeine Verſchmelzung der Steuer— 
behörden und die Ermächtigung der 
Stadt, ihre fundirte Schuld zu vermeh— 
ren. Dieſe Sache beſchäftigt übrigens 
auch die Freibrief-Kommiſſion. Außer— 
dem hat die Stadt Veränderungen im 
Spezialſteuergeſetze nöthig. Wir wün— 
ſchen den Paragraphen ausgemerzt zu 
ſehen, wonach alle öffentlichen Arbei— 
ten kontraktlich vergeben werden müſ— 
ſen. Bis das Gericht entſchied, 
daß dieſe Vorſchrift auf alle ſtädtiſchen 
Arbeiten Bezug habe, nahmen wir an, 
daß ſie nur Spezialſteuerſachen beträfe. 
Sollte dieſe Entſcheidung vom Staats— 
Obergerichte aufrecht erhalten werden, 
fo werden alle Abfall- und Straßen— 
reinigungs -Arbeiten, alle Abzugs— 
kanal-Bauten durch Tagelöhner, alle 
Kondukt- und Drahtanlagen durch den 
ſtädtiſchen Elektrotechniker unſtatt— 
haft.“ 
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Morgens, Hillags 
und Abends 


9 zeiat gutes Mebl feine Qualität tn FR 

R dem loderen Zeig unter den Ineten- 

u den Händen, den braunen Xaiben am WR 

BA Mittag und den flodigen weißen 

R Echnitten, die den Tiih am Abend A 
zieren. Gutes Mehl ift das Refultat B 
forgfältiger Auswahl ' de Weizen: © 
und der beiten Mablmethoden. , 


WASHBURN-CROSBY'S 


GOLDMEDAL 
'FLOUR 


tft don folder Büte, ba e3 einen © 
Fünftel mehr Brot ergibt ald irgend 
ein anderes Mehl; ed macht leichten, | 
4 fhmadbaften Kuchen und Badwaare. 
Es iit aus feinften Frühlabrs-Wei⸗ 
en —— Seine Berläufe über» 
kretten ie jeder anderen Mebliorte, 


Die Abmwarer:Behorde hat nun 
mehr bejchloffen, auch die Auffahrten 
zu der neuen Brüde in ber Throop 
Straße auf eigene Koften herftellen zu 
laſſen. Es wäre das eigentlich Sache 
der Stadt geweſen, aber dieſe verfügte 
nicht über die erforderlichen Mittel. — 
Geſtern ſprachen die Aldermen Bren— 
nan und Eonlon, an der Spibe einer 
VBürgerbelegation auß der 18. Ward, 
beim Mayor vor, um über die Lang- 
jamteit Klage zu führen, mit welcher 
der Brüdenbau in der Randolph 
Straße gefördert wird. Der Mayor 
berivies die Herren an die Abmwaifer- 
Behörde. Beim Ober = Baufom- 
miflär Blodi laufen täglich Klagen ein 
über die Verzögerung, melde von ber 
Union Traction Co. bei der Neu: 
pflafterung der Michigan Unenue zivi- 
fhen Montce und WXdamd Straße, 
verurjacht wird. 

Die al Detektives Dienſt thuenden 
Schutzleute Wim. Thieme und james 
Keefe dom Marmwell Straßen-Bezirt 
wurden bon der Disziplinar-Behörde 
mit breitägigem Gehaltsabzug beitraft, 
weil fie fich dem Kapitän Rehm gegen- 
über mwiderhaariq aezeiat hatten. Die 
Beiden hatten am Wahltage Befehl er: 
halten, Uniform anzulegen und an 
Stimmplägen Wahldienft zu thun, 
und das hatte ihmen nicht gepaßt. E2 
berlautet, daß Sapitän Frehm über: 
baupt mit feinen Untergebenen man- 
herlei Schwierigkeiten hat, jeitbem er 
den Befehl in dem Mariwell - Revier 
führt. Al Urfache der Infubordina- 
tion merden Eiferfüchteleten angege- 
ben, die unter den Leuten herrichen, 
weil der Kapitän bei Auswahl Derer, 
melde in Zivilfleidung Dienft tyun 
jollen, nicht in erfter Linie Sergeanten 
und altaediente Zeute berücfichtigt hat. 

Frl. Haley von der „Teachers' Fe— 
deration“ wetterte geſtern Abend vor 
dem „Social Economics Club“ mie: 
der nach Herzenzluft über Schulfuper: 
intendent Eooley und forderte zur Ze 
fümpfung der Vorlage auf, welche die 
Civic Federation zur Reform 
Schulverwaltung bei der Staatsleat® 
latur einreichen mil. Nach den Be- 
ftimmungen, melche die Vorlage ent: 
hält, würden dem Guperintendenten 
noch ausgedehntere Machtvollfommen- 
heiten einaeräumt werden, ol3 er jet 
Ihon befitt. Frl. Haley meint, da? 
würde unerträglich fein für folheMit 
alieder des Lehrperfonals, die jchor 
al Nugendbildner thatig gemefen 
jeien, während Herr Cooley noch „mit 
Büchern haufirte“. 

Frl. Haley erklärte in ihrem Vor- 
trage auch nochmal®, meshalb e3 die 
„Zeacherd’ Federation” für zmedmäßig 
erachtet habe, fich der „Federation of 
Labor” anzufchließen. Die Gemerfper- 
bände, jagte fie, jeien das ftärkfte Boll- 
twerf, melches der demofratifche Geift 
in unferem imperialiftifchen Zeitalter 
hier noch habe. Der Lehrerfchaft drob: 
Unterdrüdung und Entredtung von 
oben; fie fuche Schuß bei den Gemerf- 
vereinen und werde als Gegendienſt 
für die Kinder der Arbeiter beſſeren 
Schulunterricht liefern. 

Der durch die Waſſerfrage bedingt 
geweſene „Streik“ von Zöglingen der 
McCoſh-Schule iſt als beendigt zu be— 
trachten. Die Eltern der Kinder, von 
der Schulverwaltung brieflich zum 
Einſchreiten aufgefordert, haben den 
„Streikern“ den Standpunkt klarge— 
macht, und dieſe ſind in die Schule zu— 
rückgekehrt. 

Milch-Inſpektor Grady ſchüttete ge— 
ſtern bei dem Milch-Bahnhofe der 
Northweſtern-Bahn in der Nähe von 
Clybourn Junction 80 Gallonen Milch 
in die Goſſe, weil ſich's herausgeſtellt 
hatte, daß fie ftarf vermäffert war. — 
Die Waare nadgenannter Händler mit 
Milh und Rahm ift vom Gefundheits- 
amt für mindermwerthig befunden mor- 
den: C. Beterfon, 416 W..46 Str.; 
George Wynes, 4091 Fifth Une; %. 4. 
Clarf, 431 Root Str.; €. Manning, 
4133 Wallace Str.; D. Fith, Madifon 
und Franklin Str.; J.R. Ihompfon, 
175 Madifon Str; J. R. Ihompfon, 
300 Dearborn Str.; Y. U. Need, 314 
Dearborn Str.; Congleton & MeRin- 
non, 201 Clarf Str.; Batrid Toolan, 
165 Clarf Str.; A. Boyd, 4135 Went- 
worth Ave; James Morris, 497 37. 
Str.; H. E. 9. Silverman, 657 W. 42. 
Str.; D. Rogers, 3553 Wallace Str.; 
E. F. Mitchell, 128 29. Str.; Keoion 
& Ihompfon, 568 Francisco Str.; U. 
Eumming3, 151 Dearborn Str; W. 
Kellar, 352 22. Str.; E. Berffjen, 707 
96, Str.; E. Smwendfon, 8902 Buffalo 
Ave; Anton F. Jenfon, 3744 LaSalle 
Str.; Charles Hagedorn, 3562 Went- 
worth pe, und J. M. Sonderheim, 
258 28, Str. 

Die Dorfbehörde von North Chicago 
bat der Chicago and Milwaukee Elec- 
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ı tric Railıvad Co. „auf ewige Zeiten“ 


MWegerecht2-Privilegien ertheilt, melche 
e3 der Gefellichaft ermöglichen werben, 
ihre neue Zmweiglinie nach Liberiyoille 
bon North Chicago ausgehen zu laffen, 
ftatt von Lake Bluff, wie es anfänglich 
geplant war. Die Zweiglinie wird der 
elettriſchen Bahn bei RondoutAnſchluß 
an die Milmaufe & St. Paul-Bahn 
geben und fol jpäter bi$ zur Linie der 
MWisconfin Central Eo, verlängert wer- 
ben. 


Aus Bereinstreifen. 


Um kommenden Sonntag .bält 
ber Deutfhe Unabhängige 
Kranten - Unterftüßung3- 
verein MNr.1 in ber Sosialen Turn- 
halle Yahnenmweibe, verbunden mitfton- 
zert und Ball, ab, Der Großparf-Lie- 
derfrang und der Lafe View Männer: 
chor haben bereitwilliaft zugefagt, das 
Konzert durch mehrere Liederborträge 
zu verjchönern, und da das Arrange- 
mentäfomite, bejtehend aus ben Her- 
ren Wild. Schlegl, Otto Wuftman, 
Wm. Helmutb, Karl Jeste, John Saf 
jr., Dr. €. U. Ludwig, R. Niemann, 
H. Schvening, Wilh. Steinbed und El- 
mer Wing, auch fonit bie umfaffend- 
ften Vorbereitungen für das Feſt ge- 
troffen bat, fo harten der Bejucher ge- 
nußreihe Stunden. Eine Eintritis⸗ 


& 


Rheumatismus 


poſiti 


kurirt durch Liquozone. 


Die bösartigen und heimtückiſchen Keime 


nicht länger wie ein Alp zu bedrüden. 
Die ihlimmen Folgen der Harnjäure 


von Rheumatismus brauden Euch 


im Blut und die Qualen der erkrankten Mußs 


fein und Glieder braucht Ihr nicht mehr erdulden. j u 
Liquozone, der droguenlofe, antijeptiihe Keimtödter, heilt pofitiv durch natürliche 


und vernünftige Methoden. 


63 tödtet jeden Krantheitsteim, und zerftört feine Gewebe, fondern baut fie auf. 


F5 bringt den benöthigten Sauerftoff 


in’s Wut und ift ein Xonie, wie auch ein 


Heilmittel. Liquozone hat taufende turirt—e3 wird ficher aud) Eud) heilen. 


E3 ift jicher und angenehm einzunehmen und fanın dem Schwäcjten mit 


voller 


Sicherheit verabreicht werden. Liquozone wird von Aerzten verjchrieben und wird viel: 


fach in Hojpitälern angewandt. 


Yabrizirt nur von 


The Liquid Ozone Co., 223 Kinzie Str.. CHICAGO. 
Liquozone wird verkauft und empfohlen von den folgenden Apothekern: 


Dale E Sempill, Clart und Madiſon Str. 
Sud & Rayner, State und Madiſon Str. 
Feople's Drug Store, Glart und Wonrve Str. 
he Public Drug Go., 150 Ziate Str. 

Golbert Drug Go., 164 State Str. 

Tyhe Pıarmach, State und Nandolph Strafe. 


Süpdjeite 


GE. Oblander.c......... 550 
Nordie 
RR nern 30 
1 


George 

WER rennen OR 
N —————— 117 N. 
Stolz & Grady.......... Clark und I 
Weinberger...............Chicago 
Pelat Br 
G. W. M 
Pounder ı Road. 
L. E. Vangert 5. Na d Pk. K Mel. 
Barry u. Evanſton Ave. 


coln Ave. 
und Hermitage. 
r Pond 


—— —— — — — — —— 


N —— 
ER 
K 
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red 


Arend Drug Co., Filth Ave. und Madijon Str, 

Economicat Drug Go., 34 State Str. 

Ges. R. Baler, Glart und NRandoiph Str, 

Geo. Diayr, LaSalle und Waiyington Str, 

M. NR. Stuart & Co., 76 Dearborn Str, 

W. H. Krouskup, Clark und Ban Buren Str, 
Nordſeite (Fortſetzung). 

. T. Klenze Belmont u. Seminary Av, 
ro IHN Bun sannsunnene Evanfton u. Belmont Ave. 
AA N. Clark u. Aldine Ave. 

Freeman............. Clark Str. und Sbeffield. 

100 ,N. State. 
Gridfon.conooeenrnen.BHl R. Clark Gier. 

BE N. Halfted Str. 

& Dit Chicago Une. 
J Wisconſin und Cleveland. 
—— Diviſion und Wells Str. 

u TE N. Bart Unpe, 

ZI R. WUihland Üpe, 
A. Vates ............. 1240 O. Ravensiwood Pt, 
Weſtſeite. 
Grawia..scseeunnnnune. 1389 Ogden 
J 1567 Ooden 
1304 Ogpden 
Dgden 

DIoE.. u suranerieenane 1506 Ogden 
| 116 Oaf Bart Av., ©. ®. 
J 1288 W. Lalke Str. 

JJJ 660 N. Weſtern Ave. 
102 W. Lake Str. 
arena Kedzie Ave. u. Late Str, 
| Soomis St. Pharma... IM) MW. Madiion Str, 
MWobld & Severinghaus...740 W. North Abe. 
lattbaei Bros 6265 W. Chicago Ave. 
N BI Milmaufee Ape. 
fer & Elid...... 1213 Milmwaufee Ave. 

467 MW. Chicago Ave. 
IILIC— Weſtern u. Milwaukee Av. 
BE. 1076 Millard Ave, 
Fillſiam Hookway........ 1978 MW. Harrifon Gtr. 
J. U. Stewart..ooccesee.: 475 Igden Abe. 
er ————— —————— — 173 W. Late Ste, 

5% Grand Une. 
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2800 


Sean 


Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 


* 


F. J. Kasbaum Erie und Robey Str. 
The Diamond Pharmach. . Grand Ave. und Carpen⸗ 
ter Str. 
he Traill & Cooling Co. Auſtin, Ill. 


TE 


it 


sach unferem 


offenen 
Konto— 
Syftem 


it ein DBergnügen. 


Keine der unangenehmen Eins 


richtungen, 


die einen Theil 


der alten Nhbezahlungs- Pläne 


bildeten. 


a Heine Sicherheit, 
ER, |, Keine_Binfen, 
Keine Rollektoren, 


Große Dat Heizer — genau 
wie Die Abbildung zjeiat — 
ſchwere Molded 6 

hübſche Nidelverzi 

VPatent Serew 
Regulators halte 
Feuer die ganze cht 
brennen irgend etwas Brenn 
bares, und find Die beit 


betannten Heizer, 3 95 
. ; dd) 


die 


Ghei 
er 


— nnd immer 


Werthe. 


karte für Herrn und Dame koſtet nur 
25 Cents. 

Am nächſten Samſtag Abend begeht 
der Schleswig-Holſteiner 
Frauen- Unterſtützungs— 
verein in der kleinen Wicker Park— 
Halle, Milwaukee Ave. und Robey 
Str. ſein erſtes großes Stiftungsfeſt, 
für welches die Damen Frau Chriſtine 


Boehm, Anna Hoelsk, Sophie Janſſen, 


Dora Roehr, Anna Woelke und Käthe 
Horn die Vorbereitungen in einer Weis 
fe getroffen haben, tie ihnen am Feſt⸗ 
abend ficherlich den Dant eines jeden 
Gaftes eintragen wird. Auf dem reich- 
haltigen Programm flehen u. U. Ties 
dervorträge des Schleswig-Holſteiner— 
Sängerbundes, deſſen paſſive Mitglie⸗ 
der das Feſt ebenfalls in voller Stärke 
beſuchen werden. Der Eintritt koſtet 
nur 25 Cents die Perjon, der Anfang 
ift auf 8 Uhr Abends angejeht. 

Um nädjiten Sonntag gibt ber 
Turn Verein Lincoln eine 
Theaterporftellung in der Lincoln- 
Tuͤrnhalle, Diverſey Boulevard und 
Sheffield Aoe. Zur Aufführung ge 
(angt die urfomifche Bolfe „Die Ein- 
auartierung“, welche von Mitgliedern 
des QJurn-Vereind Lincoln gegeben 
werben mwird. Neue Rouplet3 und Lie- 
der fommen neben ben Original-Ge- 
fängen zum PBortrag,. Der Turn» 
verein Lincoln ift befannt dafür, daß 
er nur Gutes bietet und zwar für we— 
nig Geld. Der Eintritt foftet aud) 
diesmal nur 25 Et3. Die Nollen find 
dur die Damen Groß, Neuburger 
und Schwarzkopf, fomwie dur die 
Herren 9. Müller, R. Aihod, 9. 
Schubel, Späglein und Alvin bejett. 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Lagative Bromo Duinine Tablets. 
xeder Apotheler gibt’3 Geld zurüd, wenn fie 
nicht heilen. €. Grope’3 Unterjchrift auf 
jeder Schachtel, 2c. 


Keine Hypothek. 


unangenehme 
ten beim Friedensrichter nöthig 
d macht — nur ein einfaches, 
altmodiſches Anſchreibe-Konto 


Hot Blaſt Heiger — haben extra 
ſchwere Molded Baſe und Dome, 
hübſches blaues Stahl-Jacket, ele— 
gant vernidelt, Screm Draft und 
Chet NRequlator, Automatic Wir 
Pait; halt frener über Nacht, 
und fann mittelit Yuftbeizung 
binnen fünf Minuten rotbalübend 
gemacht werden; verbraucht weni: 
ger Kohlen, al3 irgend ein andes 


rer Heizer im Markt, 10.59 


Beiuche 


die beiten 


nur 


| 


| 

| ben gemacht und fie jo gut gemadht, 
| daß mir benfen, mir mifjen mie. 
| „Eluett“ und „Monarch“ Brands. 


| Cluett, Peabody & Co. 
| m 


Die Trauung im Sotel. 


| „Schiden Sie gleich einen Geiftli- 
: chen herauf!” alfo telephonirte ein Gaft 
ı des Great Northern Hotel geftern 
ı Abend von jeinem Zimmer zum 
| Elerf. 
„Einen Geiftlichen?! Sie meinen ei» 
nen Arzt?!” fragte der Angerebete ver: 
ı munbert, 
| „Nein, einen Paftor!” 
| „Schön!“ 
' Nach fünf Minuten erfchien in vol» 
| Ier Haft Baftor W. NR. Notman bon 
| der vierten Presbpterianer-Kirche, um, 
| wie er badhte, einen Gterbenden zu 
berjehen. 
| „Wir münfchen getraut zu merben, 
| dies bier ift Frau Ethel Dorthy, ich 
| bin der Kaufmann NR. €. Vistnisti, 
| mir Beide find von Sullivan, nd.“ 
| „ch verftehe,“ antwortete der Got- 
| orte N 
| temann, und trat drei Minuten |pä- 
| ter, um $10 reicher, den Heimmeg an, 
| mährend der „Bell Boy“ eine Tlafche 
| Mumm Ertra Dry nah „Nummer 
46“ trug. 


— Naid. Madame (zu dem neuen 
Dienftmädden): „Einen Bräutigam 
haben Sie aud) und noch dazu einen 
Kapvalleriften... dad paßt mir aber 
eigentlich nicht!” — „DO Mabame, das 
Dierh fteht natürlich in der Kaferne!“ 





ur ein 


<OPYRIcHT 


Wort! 


Es gibt keine beſſere Geldanlage als eine Lebensverſiche⸗ 
rungs-Police. Es iſt ein ſicherer Bond, wenn Ihr finan—⸗ 
ziell bedrängt ſeid und ſchüzt Eure Gattin oder Familie 
por Noth, wenn Ahr ftirbt. Falls Ahr Euch dafür interef- 
firt, fülfet den Koupon unten aus und fhidt ihn mir 


heute zu. 
theilen. 


Ach werde Euch gerne genaue Auskunft er: 


| 15 Gent3 den Tag erhöht den Werth Eures Nachlajjes 


um $1000, folltet Ahr fterben; 


und foltet Ahr zwanzig 


xahre leben, fo befommt hr $1500 baar au&bezaplt. 


! 8 Cents den Tag jchükt Eure Familie vor Noth, 
mwahrt Eure Kinder vor dem Waijenhaufe, 
vor jchiwerer Sorge und überhebt 


bes 
Eure ‚Gattin 
öffentlichen 


fie der 


Mohithätigkeit; außerdem beichafft Ahr Euch ein zinfen- 


tragendes Kapital, das, wenn Yhr noch 20 Jahre 


lebt, 


mit den aufgelaufenen Zinjen ausbezahlt wird. 


Verſicherungs-Geſellſchaft ſichert Euch dieſe Vortheile. 


* 


Eine Verſicherungs » Police in der New Porf Lebens» 


6 t Pi k 307 Stock Exchange Bidg., 
ustaV FICK, CHICAGO, ILL. 

Ohne irgend melde Merbinblichkeit meinerjeits. Bitte mir 
genaue Auskunft Über Verſicherung zukommen zu laſſen. 


Ich bin geboren 
Mein Rame if 


Ich wohne 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


(Selieiert von ber "Associated Press.’ 


Suland. 
Angeblides Komplott gegen | 
Roojevelt. 


New York, 19. Nov. Frau Xena 
Derbeinier, eine Deutfche, welche ihrer 
Angabe nach bis zu ihrem, bor zmei | 
Jahren erfolgten Anflug an die | 
„Sirit Methodift Episcopil Church” ei- 
nem biefigen anarchiftifchen Verein bon 
dem Emma Goldmann’fhen Flügel 
angehörte, hat dem Paftor der Gemein- 
de geitanden, daß eine Verfchwörung 
gegen das Leben des Präfibenten | 
Roojevelt beftehe. Sie faate, daß mäh- | 
rend der lebten 14 Monate drei Berio- 
nen dazu beftimmt murden, Roofebelt | 
zu „befeitigen”. Sie nannte die brei | 
Berfonen, zwei Männer und eine Frau, | 
die aber alle Selbftmorb begangen ha= | 
ben jollen, um den Präfidenten nicht 
umbringen zu müffen. 

Frau Derheimer mird bon manchen 
Leuten für nicht ganz zurechnungs— 
fähig gehalten. Ihrem Charakter ſtellt 
der Paſtor der Gemeinde ein günſtiges 
Zeugniß aus. Sie iſt Mutter von 6 
Kifibeih. 
Ahmen Das 

ro 


| 
| 
| 
| 


! 
\ 
} 


GChicagoer Beispiel 
—8 nad. 
Ne Nork, 19. Nov. Die Schulleh- | 
rer und Schullehrerinnen in Hoboten ı 
mwerbeit höchftwahrfeheinlihh in ben | 
nädhjften paar Wochen Schritte thun, 
fich ebenfalls um Aufnahme in die 
Amerifanifhe Gewerkſchaften-Födera— 
tion zu beiwerben. 
Der Plan wird von einer Anzahl | 
der herborragenditen Mitglieder der ! 
„Teachers'“ Mutual Aid Affociation“ 
und d,r „PBrincipals’ Affociation“ un- 
terftüßt, zu welchen Verbänden beinahe 
fämmtlie Lehrkräfte in- der Stadt 
Hobofen (eima 200) gehören. 


Neueſte Bahnraubgeſchichte. | 


Trinidad, Kolo., 19. Nov. Vier ! 
maädfirte Räuber ftellten geflern Nacht | 
einen Perfonenzug auf der Kolorado— 

& Southern-Bahn, 12 Meilen fühlich | 
von bier. Sie zwangen den Zofomotib- | 
führer Guilfril, abzufteigen, legten | 
einen, mit Dynamit gefüllten Gad | 
unter den Gepädmwagen, brachten einen | 
Zündfaben an und nöthigten Guilfril, 
benfelben anzuzünden. Aus irgend | 


“ einer Urfadhe mollte aber bie Zünb- | y 


Schnur nicht brennen. Währenbdem | 
feuerten die Räuber beftändig Schüfle 
zur Einfhüchterung der Bafjagiere ab. | 
\nzwijchen aber gelang e8 bem Erprek- 
Agenten Shermwid, in aller Stille eine 
Geitenthür im Expreßwagen meit ge- 
nug zu Öffnen, um einen }Flintenlauf 
hindurchzuſchieben und er feuerte auf 
den näciten Räuber, welcher ftürzte. 
Defien Rumpane boben ihn auf und 
verſchwanden im Gehölz. Sie werden 
jegt vom Sheriff und einem Aufgebot 
verfolgt. 

Zrinibad, Kolo,, 19. Nov. Der an- 
geſchoſſene Bahnräuber wurde gefangen 
genommen, ſtatb aber bald darauf, 
ohne daß feine Perfünlichteit feftgeftellt 
werben Fonnte. Die drei Anderen, 
welche ihren verwunbeten fameraden 
im Stich gelaffen hatten, werden nod 
' meter verfolgt. 

Man glaubt, daß die Räuber Koh- 
Iengräber geweſen ſeien. 


‚Neduzirte Raten für Weihnadhtss 
und NReujahrs-Feiertage. 


Die Nidel Plate-Route wird am 24., 25. 

und 31. Dezember: 1902 und 1. Januar 
1903 Zidet8 verkaufen, zur Rate von 14 des 
gewöhnlichen Fahrpreijes für die Rundfahrt, 
nad irgend einem im Xerritorium der 
"Central = Paffagier » Aijociation gelegenen 
Punkte, gut zur Rüdfahrt bis einjchließlich 
2. Yanuar 1903. PBullman-Bebienung auf 
allen Zügen. Individuelle Klub: Mahlzeiten, 
tangirend im Preife bon 35c bis $1.00, fer: 
birt in Dining-Cars. 

Schreibt an John Y. Galahan, General: 
Agent, 113 Wdams Str., Chicago, um nä⸗ 
Et: gene rn Chicago City Xidet: 
I. Sffice, 111 Ubams Etr.; — 
lon Stt. und Fifth üve. 1 Aue 


mit 5000 


u 


Ausland. 


ſtrupp gegen den „Vorwärts“. 


Berlin, 19. Nov. Wegen des er— 
mwähnten Artifels im jozialdemofrati- 
chen „Vorwärts“ iiber den Kanonenfo- 
nig Krupp, morin vdemfelben Dinge 
nachgejagt werden, die er fich auf ber 
italienifchen Infel Capri habe zu 
Schulden fommen laffen, und wegen 
deren er vor. dort für immer audgemie= 
fen worden jei, murde ba3 Blatt be- 
ſchlagnahmt, obwohl erſt zwei Tage 
nach dem Erſcheinen des Artikels. Zu— 
gleich nahm die Polizei eine Suche nach 
dem Manuſkript des Artikels vor und 
erbrach dabei die Pulte mehrererReichs— 
tags-Mitalieder, darunter dasjenige 
Bebels. Der „Vorwärts“ ſagt, dies 
ſei ein Verſtoß gegen die Verfaſſung 
geweſen, und die Sache werde weiter 
verfolgt werden. 

Krupp iſt entſchloſſen, kriminalge— 
richtlich gegen das Blatt vorzugehen, 
und es mag ein ſenſationeller Prozeß 
folgen. Ein Bekannter Krupps ſagt, 
Letzterer habe ſchon ſeit letztem Juni 
gewußt, daß eine verleumderiſche Ge— 
ſchichte über ihn verbreitet wurde, und 
fügte hinzu, daß dieſelbe das Reſultat 
einer Verſchwörung der Hotelbeſitzer 
auf der Inſel Capri ſei, wo Krupp 
eine Villa beſitzt. Die Hotelbeſitzer 
wurden zu ihrem Vorgehen veranlaßt, 
weil ſie glaubten, Krupp habe es dar— 
auf abgeſehen, auf Capri ein modernes 
Hotel zu bauen, wie er ſolche in Eſſen 
und anderen Plätzen Deutſchlands ge— 
baut hat. Daher wollten ſie ihn von 
der Inſel vertreiben und zugleich dem 
Bauprojekt ein Ende machen. Der 
Plan artete aber im Laufe der Ent— 
wickelung in einen Erpreſſungsverſuch 
aus, der aber ſoweit nicht den erhoff— 
ten Erfolg gehabt hat. Dies iſt die 
Verſion des ungenannten Freundes 
Krupps. 


Frühe Kälte in Deutſchland ıc. 


Berlin, 19. Nov. Gegenwärtig 
herrſcht in ganz Deutſchland, und auch 
in Oeſtereich und der Schweiz unge— 
wöhnlich kaltes Wetter. Im ſüdlichen 
Sachſen beträgt die Temperatur 5 
Grad Fahrenheit, daſſelbe in Oſtpreu— 
ben. In Berlin iſt es etwas wärmer. 
Sehr ſtrenge Kälte herrſcht in Hanno⸗ 
ver, Weſtfalen und Oldenburg. In 
Berlin fährt man bereits Schlittſchuh, 
während die Bauthätigkeit eingeſtellt, 
und die Pferderennen abgeſagt wur— 


en. 

London, 19. Nov. m ganz Europa 
berrfcht eine bitterliche Kälte für diefe 
Jahreszeit. Yn London zeigt das 
Thermometer 32 Grad. Yn Deiter- 
reich hat der Winter ungewöhnlich früh 
eingefeßt, und ähnliche Berichte fom- 
men aus anderen Ländern. In Wien 
beträgt die Temperatur 14 Grad Fah— 
renheit, während in Böhmen, Mähren 
und Galizien das Wetter noch fälter 
ift. Im Semmering-Baß in den öfter- 
reichiichen Alpen. ift ftarfer Schnee nie: 
bergegangen. Das Moriatifche Meer 
wird bon einem eifigen Sturme ge— 
peiticht, und in Rußland find bie 
Flüffe zugefroren. In Defterreich und 
in der Schweiz läuft man jchon allge- 
mein tüchtig Schlittfehuhe. 


Für eleftrifhe Briefbeförderung. 


London, 19, Nov. Gignor Priß- 
cielli, der Erfinter eines \Shitem? zur 
eleftrifchen Beförderung bon Briefen, 
ift von Ntalien bier angelangt. Er 
wird die, bereit begonnenen Verhand- 
lungen mit den britifchen Poft-Behör- 
ben fortfegen behufs Einführung fei- 
ne3 Spftem3 in England. 


Nod fein Friede. 


Kingston, Jamaika, 19. Nov. Neuer- 
liche Nachrichten aus Colon, Kolombia, 
befagen: Es ſcheint jetzt, daß die Frie- 
dens⸗Verhandlungen zwiſchen der ko— 
lombiſchen Regierung und den Revolu⸗ 
tionären fcheitern werden, und in ben 
nächiten "Iagen allgemein der Kampf 
aufs Neue aufgenommen werben mwirb. 
Der Infurgenten-General Herrera foll 

Dann im Vorrüden fein. 


— 


Ereef, Nic. 


Celegrapfifhe Nolizen. 
Yuland. 

— Der Miffiffippier Jagd-Ausflug 
bes PBräfidenten Roofevelt ift zu Ende. 
Er hat Roofevelt nichts eingebracht. 

— Erzbiſchof Guidi, apoſtoliſcher 
Delegat für die Philippinen, iſt in 
Manila eingetroffen und kirchlich ſo— 
wie amtlich begrüßt worden. 

— Zu Arthur, Ja., ſprengten Räu— 
ber zwiſchen Nacht und Morgen die 
Geldſpinde der Farmers Loan “ 
Truſt Co. und erbeuteten $2,300 in 
Baargeld. s 

— ;m New Yorker Staatägefäng- 
niß zu Auburn wurde John Trud mes 
gen Raubmordes an Frant W. Miller 
(14. Mär; 1899) mittels Elektrizität 
hingerichtet. 

— Eine Mbtheilung Philippiner- 
reifchärler ariff bei Dolores, auf der 
Inſel Leyte, 16 Konftabler an und be> 
ftegte fie. Die Konftabler hatten 3 
Zodte und 8 Vermundete. 

— Xn einer Verfammlung der New 
York State Medical Affociation wurde 
eine Refolution einflimmig angenom= 
men, berzufolge die Mitglieder fich da= 
rum bemühen mollen, daß die Legisla= 
tur das Amt des Koroners abſchafft. 


— Die Beamten der Nhiladelphia & 
Reading Bahn haben ang:fündigt, daß 
die Gejellichaft dem Beifpiel der ande- 
ren Bahnen in jener Gegend folgen und 
die Löhne ihrer Angeftellten erhöhen 
wird. 

— Die 18jährige Florence Merzarlin 
in Rochefter, N. Q)., eine Mufiklehrerin, 
wurde in ber elterlichen Wohnung bon 
der Frau Lulu Young aus Eiferjucht 
durch Mefferftiche getödtet. Die Frau 
mwurbe verhaftet. 

— Ein, dur) einen Yundebiß tollge- 
tmorbenes Pferd des Tzleifchers 9. Bar- 
tels in Ofhkofh, Wis., biß zwei Män- 
ner und eine Kuh und wurde dann ge- 
tödtet, die Kuh desgleichen. Die Wıurn- 
den der beiden Männer wurden jchleu- 
nig ausgebrannt. 

— In New York wurde ber 22jähri- 
ge Ronald %. Brennan, der innerhalb 
zweier Jahre bon der Stellung eines 
Dffice-$ungen zu Dderjenigen eines 
Präfidenten einer Iruftgejellichaft em- 
porftieg, megen Gnigegennahme bon 
Geldern unter falfchen Angaben zu 10 
ahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Richter Mullinz in Denver, Kolo., 
berfüigte die Verhaftung von fieben Al— 
dermen, welche für eine Orbinanz ge= 
ftimmt hatten, die der Denver City 
Irammay Co. einen neuen Tyreibrief 
gewährt, trogpem gegen ein folches 
Vorgehen ein Einhaltsbefehl erlaffen 
morben mar. 


— Eine Feuerdbrunft in Helena, 
Mont., war nahe daran, den größten 
Theil von Eaft Helena ;u vernichten, 
wurde aber mit Hilfe der ganzen Be- 
pölferung unter Kontrolle gebracht, ehe 
fte mehr al3 $10,000 Schaden angeridh- 
tet hatte. Da3 Feuer mar in. ber 
Mulg’fchen Wirthichaft entitanden. 


Mad) der Heirath. 


Veränderte Sebensweife beeinflußt mande 
Leute. 


„sch hatte bi zu meiner Verheira- 
thung nie Kaffee getrunfen,” fagt eine 
Dame von Udairpille, Ga. ’ 

„Mein Gatte trant Kaffee, und ich 
dachte, e8 jei fo nett, mit ihm zu trin- 
fen, und e& jchmedte ung beiden jehr 
gut. Nach einiger Zeit bemerkte ich, daß 
meine Verdauungd-Organe in Unord- 
nung geriethen, aber da ich die lIr- 
fache nicht kannte, blieb ich beim Kaf- 
feetrinfen und murde täglich elenber. 

„Rac) und nach ftellten fich drei FÜ :i- 
ne Mädchen in wad ein glüdliches 
Heim hatte fein jollen, ein, aber ich war 
felbft nervös und unglüdlih und 
fonnte auch Niemand anders alüdlich 
machen; zu meiner großen Beftürzung 
litten zwei meiner fleinen Mädchen an 
Anfällen, und ich, ein nerpöfes Wred, 
fand es unmöglich, etwas zu effen, mas 
meinen Magen nicht ſchädigte. 

Ich nahm ſchließlich an, daß ich 
hera eidend ſei mein Herz ſchmerzte 
mich jo nach dem Ejfjen, und meint: 
war fo fhmwindelig, daß ich oft glaubte 
binzufallen, wenn ich verfuchte, das 
Zimmer zu Treuzen. 

Ich verfuchte alle Medizinen, von 
denen ich hörte, und war bei verjchie- 
denen Doktoren in Behandlung, aber 
nußlos. Ich fonnte die halbe Nacht 
nicht Schlafen, und nie fchlief ich feit— 
ih madte von einem  fchredlichen 
Iraum auf, nur um wieder einzujchla- 
fen und mieber aufzumachen. 

Da las ich von PBoftum Food Kaf- 
fee, und mein Gatte faufte ein Padet 
pon unjerem Grocer, ich jtellte etwas 
dabon genau nach Anmeifung ber und 
mir gefiel der Gefhmad fehr gut, und 
die erite Taffe jchien meinem Magen 
zu helfen. Ich trant ihn zu jederMaßl- 
zeit; manchmal machte ich eine ganze 
Mahlzeit au Poſtum und einem 
Stüdchen Brot. 

Sch befferte mich fo fchnell, daß ich 
bald alles eifen fonnte. Mein Ausje- 
ben befferte jich derart, daß meine 
Freundinnen überrafht maren und 
fagten, daß ich ebenfo. wohl _ausfähe 
tie vor der Hochzeit. Ych fchlief fo ru= 
big wie ein Kind. Gelbftverftändlich 
börten bie Kinder mit dem Kaffe auf 
und tranten Boftum, und fie alle mur- 
ven fett und die Krämpfe hörten auf. 

‘ch möchte ed jeder fchmachen, ner- 
pöfen Perfon ans Herz legen, den Kaf- 
fee aufzugeben und Boftum Gereal zu 
trinten. Wenn jebe nerböfe Perfon 
mich in meinem nerböfen Zuftand, 
durch Kaffeetrinten verurfacht, gefehen 
hätte und mich jeßt, mit meinen Slei- 
nen um ben Zifch verfammelt, unfe- 
ren PBoftum trintend, fehen könnte, fo 
würde jie ficher feinen Kaffee mehr trin- 
fen; denn bei uns gibt e8 feine Kopf- 
jchmerzen mehr; feine Krämpfe mehr, 
und ich bin im Stande, meine Haus- 
arbeit felbjt zu verrichten und meine 
Kinder zu ae n.“ Namen erfährt 
man bon ber Boflum Eo., Battle 
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190, Mittiwod) 
. — Die Zigarrenmader :n Habana, 
die fich feit zwei Wochen - am Ausftand 
befinden, broben jeßt mit einem Gene- 
ralftreif aller Gewerbe. 

— Bräfident Ramfey von der Wa- 
bafh-Bahn hat den ftreilenden Ange- 
ftellten der Bahnmerkftätten inSpring- 
field, IO., angeboten, den Angeltellten, 
die weniger ala 30 Gent$ pro Stunde 
berbienen, 2 Ei3. pro Stunde mehr zu 
zahlen, und 1 Gent denen, di3 bisher 
mehr als 30 Gt3. verdienten. Die Hel- 
fer jollen 14 ta. pro Stunde Zulage 
erhalten. 

— Das jährliche „eldlager“ der 
Illinoiſer Oddfellows wurde in 
Springfield eröffnet. Der Bericht des 
Großpatriarchen ergab, daß der Orden 
gegenwärtig in Illinois 8,000 Mitglie— 
der hat, eine Zunahme um 1,500 ge— 
genüber dem Vorjahre. Geſtern Abend 
trat/die Oddfellows-Großloge im Ab— 
geordnetenſaal der Staatslegislatur 
zuſammen, und heute Vormittag die 
Jahreskonvention der Rebekkah-Töch— 
ter im Saale des Staatsſenats. 


Ausland. 


— Der deutfche Botfchafter in Wafh- 
ington, vd. Holleben, ift von Bremen 
aus nad) den Ver. Staaten abgefahren. 

— Die Banffirma Belurinho in 
Liffabon, Portugal, wurde von Ein- 
bredern um 165,000 Dollars beraubt! 
Ein Angeftellter der Firma if unter 
dem Verdacht der Betheiligung verhaf- 
tet worden. 

— Eine Depeiche von Salonifi, Rus 
melien, meldet, daß dort während der 
Nacht Fih drei Erpflöße ereigneten, 
während zugleich der Wind mit einer 
ungewöhnlichen Stärfe blies. Der an 
gerichtete Schaden ift unbedeutend. 


— Die amerifanifhe Kommiffton 
für Anfprüce, die aus dem Borer=- 
Aufltand herporgingen, hat ihre-Arbeit 
in ®Beling beendet. Sie bemilligte 
Anſprüche von $1,683,000, während 
foldhe im Betrage von $1,804,000 ab- 
gemwiejen murben. 

— Die britifche Expedition, melche 
auszog, um den Aufftand der indifchen 
DWaziri-Stämme an der afghanifchen 
Grenze niederzumerfen, jtößt auf ent= 
ſchiedenen Widerſtand. Der Befehls— 
haber der vierten Kolonne, Oberſt 
Tonnochy, iſt in einem Treffen tödtlich 
verwundet worden. 


— Im nördlichen Siam iſt, angeb— 
lich infolge der Anmaßungen der Re— 
gierungsvertreter, eine Revolution aus— 
gebrochen. Zwiſchen den Truppen und 
Inſurgenten haben bereits mehrfach 
Zuſammenſtöße ſtattgefunden. Man 
hegt Verdacht, daß die Franzoſen hin— 
ter der Bewegung ſtecken. 


— Die Boerengeneräle Botha und 
Delarey haben ihre geplante Reiſe nach 
den Ver. Staaten aufgegeben. 
Delarey ſagt in einem, in Brüſſel ver— 
öffentlichten Interview, daß ſie be— 
abſichtigten, nach Südafrika zurückzu— 
kehren, um dort mit dem britiſchen 
Kolonialſekretär Chamberlain zuſam— 
menzutreffen. 

— Aus Jeruſalem wird gemeldet: 
Die Cholera verbreitet ſich raſend 
ſchnell! Die Bevölkerung von Gaza 
und Lydda (Ludd) iſt dezimirt. Die 
Behörden ergreifen rathlos die Flucht. 
An Saffa wurden in brei Tagen 57 
Todesfälle an der Seuche gemeldet. 
Die benachbarten Ortfchaften Teiden 
Ihmer. . 

— Andrew Garnegie und feine 
Gattin famen jüngft von ber Schmeiz 
nach London zurüd, um nad) den Ber. 
Staaten abzureifen. Sie mußten aber 
den Plan fallen laffen, da die Familie 
infolge des Genuffes unguträglicher 
Speifen erfrantte. Frau und Frräu- 
lein Carnegie haben jich mieder fait 
ganz erholt, und auch Herr Carnegie 
ft außer Gefast; die Aerzte riethen 
unter den obwaltenden Umftänden aber 
Doch von der Reife ab. 


— Die Bewegung unter den Stu- 
denten der beutichen Univerfitäten gegen 
das Biftolenduell breitet fich aus. Auch 
bie Studenten in Tübingen haben eine 
VBerfammlung abgehalten, und erfuchen 
ben Kriegsminifter, Piftolenduelle zwi: 
hen Offizieren und Studenten zu 
verbieten, die allerfchwerften Fälle aus- 
genommen. Die Berliner Studenten- 
Ihaft hat eine Berfammlung auf heute 
einberufen, um zu’der Bewegung Stel- 
lung zu nehmen, 


— Die belgifche Abgeordnetenfam- 
mer nahm einen Gratulations-Antrag 
für König Leopold anläßlich feiner 
Errettung aus der neulichen Atten- 
tatögefaht an. Die Sozialdemofraten 
enthielten fich des Stimmens, drüdten 
aber dafür die Hoffnung aus, daß bie 
belgifche Regierung ich bei dem briti- 
Then auswärtigen Amte wegen der irr- 
thiimlichen Verhaftung des britijchen 
Parlamentsmitgliedes Keir Hardie ent- 
ſchuldige. 

— Die Londoner „Daily Mail“ be— 
richtet, daß während das amerikani— 
ſche Schulſchiff „Hartford“ neulich bei 
Madeira anlegte, 100 Mann der Be— 
ſatzung die Erlaubniß erhielten, ſich 
ans Land zu begeben. Sie betranken 
ſich, verübten allerlei Unfug und miß— 
handelten einen Herrn. Von einem 
Hotel aus wurden dann die Seeleute 
mit Flaſchen beworfen, und eine An— 
zahl erhielt böſe Schnittwunden. 
Schließlich holte der Kapitän desSchul⸗ 
ſchiffes, das auch mehrere blindeSchüſ⸗ 
fe abgefeuert hatte, bie Leute zurüd. . 


Poftamts:Näuberei. 


Edinboro, Pa., 19. Nov. Fünf mas: 
firte Räuber fprengten zmwifchen Nacht 
und Morgen die Gelbfpinde bed Hiefi- 
gen Poftamtes mit Dynamit und er- 
beuteten $300 in Poftmarfen und $20 
in Baargeld. 

Die Erplofionen fchredten die Bür- 
ger auf, welche das Gebäude umring- 
ten; aber die Räuber,‘ welche 10 Re- 
polver trugen, erzwangen fich eihen 
—— und ſtahlen in Erie auch 
Pferd und Wagen. Bei dem Kugel: 
mechfel vor ihrer Ylucht dahier wurde 
ein@ürger Namens George E. Goodall: 
am einen Armtverwundel, 


— 


* 


‚den 19. November 1902, 


cago, ZU. & 


Williams als Zeuge. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 

„Hier wird nur mit Zahlungsanwei⸗ 
fungen bezahlt,“ hielt ich ihm entgegen. 
Nach kurzer Erörterung über die Quit- 
tung entfernte fich Wheeler. Er hatte 
mir gefagt, er fei im Eounty-Schagamt 
angeftelt. Auf Einzelheiten ging ich 
nicht ein, da ich. den Borfchlag nicht für 
rathſam hielt.“ 

„Haben Sie ſeinen Vorſchlag nicht 
für verbrecheriſch gehalten?“ fragte jetzt 
Richter Wing, aber die Frage wurde 
vom Prozeßrichter für nicht zuläſſig 
erklärt, dagegen bejahte der Zeuge die 
Frage, daß er — in gewiſſem Sinne — 
das Vorgehen für nicht korrekt gehal— 
ten habe, weil es mit den Gepflogen— 
la des Schatzamtes in Widerſpruch 
tehe. 

Der Zeuge theilte den Vorfall Herrn 
Townſend, einem Angeſtellten des 
Steuereinnehmers auf der Südſeite, 
und einem Berichterſtatter des Record— 
Herald zur Veröffenilichung mit, doch 
ift leßtere nicht erfolgt. Der Zeuge fah 
bald Wheeler wieder; diefer [prach nach 
einigen Tagen vor und fragte ihn, ob 
er feine damalige Antwort in Wieberer- 
mägung gezogen hätte. Er ging angeb- 
lich auf die Frage garnicht ein. 

„sm April fam Wheeler mieder,“ 
fuhr der Zeuge fort, „und gab feinen 
Namen nur old D.Wheeler an. Er fag- 
te, er fiehe mit dem County: Schabamt 
in Verbindung und fei ermächtigt, mir 
gegen $20,000 baar eine Quittung für 
den bollen Steuerbetrag zu geben. 
Diefe Unierredung fand im inneren 
Geihäftszimmer im Treimaurertempel 
ftatt. Er beforge, wie er mir fügte, all 
gemeine Arbeit und gewiſſe geheime 
für die Beamten; er fei Herrn Ray: 
monds rechte Hand. Solche Steuer: 
nachläſſe Tießen fich leicht verdeden, 
durch Irrthums-Zertifikate, welche die 
Steuerreviſionsbehörde ausſtelle, oder 
durch Veränderung der Eintragungen 
von bezahlten Steuerrückſtänden auf 
Fahrhabe. Ich ſagte ihm, mir erſchiene 
die Sache nicht ganz klar. Er 
beſtritt meine Bedenken und ver— 
ſicherte mir, er werde einen hö— 
heren Beamten des County- Schatzam— 
tes mitbringen, um dieſe Angaben zu 
beſtätigen. Ich verhielt mich dazu gleich— 
giltig und ſagte zu ihm: ‚Mir iſt es ei— 
nerlei, meinetwegen können Sie ihn 
mitbringen.“ Soweit ich mich erinnere, 
kam Wheeler am nächſten Tage mit ei— 
nem Manne wieder, den er als Peter 
Storm oder Strong vorfiellie. Er jag- 
te, Diefer ijt einer der Hauptbeamten 
und wird e& |hmen ganz genau erflä- 
ten. Soweit ich mich entjinne, gab mir 
Storm oder Strong eine gleiche Dar- 
ftelung wie Willtams, und daß Ddiefe 
Sace mit Hilfe der Veränderung von 
Zahlen über die Bezahlung von 
Steuerrüdfländen auf Fahrhabe ver- 
tufcht merden follte. Der Mann über- 
zeugte mich, daß derartige Gejchäfte- 
methoden im County: Schaamte gang 
und gäbe feien. 

„Das Geld fommt in’? Schabamt,“ 
fuhr Williams in feiner eigenthüm- 
lichen Darftellung fort, „Jagte Storm 
oder Strong. ch Habe nicht einen Gent 
erhalten und, wie die Bejucher mir fag- 
ten, befämen auch fie nichts für ihre 


Ich halle die 8chwindſuchl, 


wurde aber 
in Chicugo geheill. 


EB 


„Ih litt an Lungen-Blutungen. Be 
Vruft fchmerzte mi und hatte einen Sites 
ften, den kein “rzt zu heilen vernrochte, ch 
fonnte nicht jchlafen, weil mein Huft:n zu 
heftig war. Ich warf große Duantitäte.. 
Schleim aus meiner Lunge aus und hatte 
täglih Schüttelfroft und Fieber. Ich verlor 
bedeutend an Ge iht und wurde allmi. "7 
ſchwächer. 

„Ich hatte 
werden, bis ich von der neuen Kody’schen es 
handlung mittelft Cinathmung hörte. Ich 
jprad) ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterjuhung vor, einfach, weil fie nichts ko— 
fiete. Aber als ich ihr grümdliches Behand: 
lungsjyften jah und ich die heilenden dligen 
Tämpfe in meiner Qunge einathete, begriff 
ich, daß e3 kein Wunder jei, daß ich nie Lins 
derung durch andere Behandlungen gefunden 
hatte. 

„Ich hatte lange Medizin in meinen Pla: 
gen geführt und aus vieler Erfahrung toußte 
ich jehr wohl, daß die Medizin in den Qu’tz 
röhren meiner Lunge nöthig fei. 

„Dur ti: Tinathmung Diefer Dämpfe 
überzog ji) das Innere meiner Qung..ı von 
Tag zu Tag mit biefen heilenden Del..i, und 
in kurzer Zeit öffneten ji). meine Lungen 
und id vermochte leichter und befler ;.. aty: 
men. Mein Huften wurde geringer, ebe.. » 
die Qungenblutungen. Ad begann an Rräj;: 
ten zuzunehmen und ftatt an C>wicht zu 
verlieren, begann ic) zu gewinnen. Kurz ge: 
fagt, in weniger als drei Monaten wurde ich 
von der Koch Lung Eure, 151Midhigan Upe., 
Chicago, al? geheilt entlaffen. 

„Da dieß eine wahre Darftellung meine: 
alles ift, mweßhalb follte ich nicht danınar 
fein und mein Zeugniß ‘offeriren als eg: 
tweifer für Andere, die ebenfo leiden wie ich 
litt. Meine Nahbarn kennen alle meine 
wunderbare Heilung, tie in diefem Zeugn:‘ 
angegeben, fie werden e8 Euch fagen, wenn 
Ahr Beweise juht. Wenn Yhr nach der In: 
terfuchung Ki daß e$ eine wahre Thatfache 
ift, werdet Ahr felbft fagen, wunderb.:, 

„Mit Vergnügen werde ich Jeden: U: >. 
tunft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorfpridt. Mein Name 
ift Mary Chriftenjon und da mein Leben ge: 
rettet ift, werde ich tet bereit En bon den 
gütigen Doftoren, die mich heilten, zu er: 
zählen. 

„sc traf Dr. Koch perjönlich in feiner Ofs 
fise, in 151 Midjigan Ade., Chicago, und ich 
glaube, jein Syftem ift die wunderbar” e@nts 
dedung für Lungensfrankheiten, 

‚Was ich gelngt babe, drüdt * halb 
meinen Dank für diejen großen Arzt aus 
und ftet$ iwerbe ich bereit fein, zu derjuchen, 
andere Leben zu reiten. Ich halte es fu 
meine Pflicht, denn ih wurde jelbit von 
eir-m Grabe der Schwindjucht gerettet.” 

Mardp Ehriftenfon, 125 Elm Str., Ehi- 
19,33nod 


feine Hoffnung, je geheilt zu | 
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Einlage; diefer macht fie fteif und wenig haltbar. 
Fleihers Garne find feidenweich, der Faden ijt 
jo fein, daß man ein Drittel mehr im Gewicht 
hat; die Striderei wird Dichter und darum halt- 


barer. 


" Sebem Strang ift ein Kärtchen mit unferem 
Handelözeichen beigelegt, und wer fünf babon mit - 
2 Cents für Porto einichidt, erhält unentgeldlich 
eine neue praftiihe Stridfchule von 8.B.& 
B. W. FLeisuer, Inc., Philadelphia, 


(2) 


Mühemwaltung.” Der Zeuge jhloß da= 
mit, daß Wheeler, nachdem er ihm 
$20,000 bezahlt hatte, ihm eine Be: 
cheinigung auf einem der üblichen For— 
mulare gegeben habe, daß das Eigen- 


thum wegen Gteuerrüdftände verkauft, 
aber wieder eingelöft worden fei. Diefe | 


Quittung will Williams auf Anrathen 
des Anwalts der Xempelgejelichaft, 


SuftusChancellor, verlangt haben. Die: | 


fem Herrn theilte er angeblich nıtr mit, 
daß er feine Duittung für den bollen 
Betrag der Steuer bejite, daß er aber 
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Erhebungen anſtellt und die Fiſcherei— 
berechtigten einen nur kleinen Theil der 
von ihnen beanſpruchten Beträge be— 
willigt, wird der durch das Auslaufen 
jenes Keſſels angerichtete Schaden doch 
auf etwa 4 Million Mark angenom— 
men werden dürfen. Wenn den Fi— 
ſchern jetzt auch der Werth ihrer ge— 
tödteten Fiſche erſetzt wird, ſo fehlt ih— 
nen doch auf Jahre hinaus die Gele— 
genheit zu einem Verdienſt und außer—⸗ 
dem wird es den meiſten Fiſchern nicht 
leicht werden, auf eine langjährige und 


nicht wiſſe, ob er ſich nicht durch eine ihnen ans Herz gewachſene Befchäfti— 
ſolche Beſcheinigung noch mehr fichern | gung zu verzichten, 


ſollte. 
war Storm zugegen. 


Dem Zeugen iſt vom Staatsanwali 
keine Strafloſigkeit zugeſichert, doch ſoll 


er angeblich nicht auf die zweite, gegen 
ihn erhobene Anklage hin prozeſſirt wer— 
den. Er rechnet auf die Gnade des 
Richters. Staatsanwalt Deneen ſpielt 
Williams gegen Gormley aus, weil die— 
ſer der Präſident der Tempelgeſellſchaft 
iſt, reich und geſchäftserfahren, und er 
ſeine angebliche Schuld daher für grö— 
ßer als die von Hoy, Wheeler und 
Williams erachtet. 

Kurz ehe Williams vernommen wur— 
de, wurde er in geſchloſſener Kutſche 
vom Hotel nach dem Kriminalgerichts— 
gebäude geholt und auf dem Aufzug 
für Gefangene ins fünfte Stockwerk 
gebracht, wo ſich Richter Hortons Ge— 


richtsſaal befindet. Williams hattie ſich 


durch Abnehmen ſeines Bartes ziem— 
lich unkenntlich gemacht; ſein Ueber— 
muth iſt ganz verſchwunden. 

* * * 

Williams wurde am Montag von jei- 
nem Anwalt Wm. €. Mjay in Eincin- 
nati aufgefuht und veranlaßt, nach 
bier zurüdzufehren. Frau Williams 
mar bei ihm und bealeitete ihn heim. 
Geheimpolizilt Iyrell nahm Williams 
an der Staatdarenze von Jndiana uns 
ter jeine Obhut und brachte ihn im 
Briggd Houfe unter, wo er feither im 
Zimmer Nr. 405 blieb. Ein Vertreter 
des Staat3anivaltes hat dort mit ihm 
geitern Abend eine längere linterrepung 
gehabt und ihn veranlaßt, ala Staat3- 
zeuge aufzutreten. 


Gormley Stark belaftet. 

Dr. David ©. Rufb, ein Direktor 
und früherer Sefretär und Schagmei- 
ſter der Freimaurertempel Geſellſchaft, 
welcher geſtern Nachmittag als letzter 
Zeuge zur Vernehmung kam, er— 
kannte die Anweiſung über 88000, 
welche der Zeuge und Gormley unter— 
zeichnet hatten, an. Der Zeuge ſagte 
aus, daß er am 18. Apr. mit Gormley 
und Williams über die Tempelſteuern 
Rückſprache genommen und Williams 
erklärt habe, er habe mit County— 
Schatzmeiſter Raymond perſönlich ein 
Abkommen getroffen, das der Tempel— 
geſellſchaft 386,000 an der Steuerſchuld 
erſpare. Zeuge erklärt, er habe nichts 
von ſolchen Dingen wiſſen wollen, Wil— 
liams ihm aber auseinandergeſetzt, daß 
alle reichen Leute in Chicago das thä— 
ten, und er habe, wie auch Gormley, 
ſeine Zuſtimmung gegeben. Zeuge 
gab zu, daß er ſchon mehrere Wochen 
lang vor jenem Vorfall mit Gormley 
auf geſpanntem Fuße geſtanden wäre. 


Das Fiſchſterben im Neckar. 


Aus Marbach am Neckar wird dem 
Schwäb. Merkur geſchrieben: Nach— 
dem das im Juli d. J. eingetretene 
große Fiſchſterben im Neckar Aufſehen 
erregt hat, bereiſt gegenwärtig im Auf— 
trag der Eilendahrperwaltung eine 
Kommiffion das mittlere Nedargebiet, 
um einerjeits den den einzelnen TFifche- 
reiberechtigten zugefügten Schaden und 
anderjeit3 die zmwecdmäßigiie Art der 
MWiederbefegung des Nedars mit geeig- 
neten Filcharten zu ermitteln. Das in 
den legten Jagen vorgenommene Pro= 
befilchen an mehreren Stellen hat erge= 
ben, daß durch den Inhalt des Karbol- 
feffels der föniglichen Schwellenim=- 
prägniranftalt in Zuffenhaufen that= 
fächlich der ganze Filchbeftand im Ne= 
dar bis Befigheim vernichtet worden 
ift. Demgemäß müffen im nächiten 
Frühjahr große Summen zur Ermer- 
bung bom Befatfifchen aufgemwendet 
werben; aber auch dadurch läßt fich ein 
Erfolg nur erwarten, wenn jede Art 
des Fiſchfangs in der geſchädigten Ne— 
darftrede während der nächſten bier 
Kahre unterbleibt. Auch -in den mei- 
tern vier Jahren kann der Fiſchereibe⸗ 
trieb in gewohnter Weife noch nicht auf- 
genommen, aber e3 joll während diejer 
Zeit geftattet werben, menigftens ge- 


wiſſe Fiſcharten (z. B. ſtarke Aale) zu 


fangen. Es iſt zu hoffen, daß bei 
reichlichem Einſatß und nach achtjähri⸗ 
ger Schonung der Fiſchwaſſerſtrecken 
wieder normale Fangergebniſſe erzielt 
werden können. Dementſprechend muß 
den Fiſchereiberechtigten für die erſten 
vier Pochtjahre volle und für die fol⸗ 
genden vier Jahre halbe Entſchädigung 
ewährt werden. Obwohl die⸗Ab⸗ 
— — — für jede einzelne 


Markung an Ort und Stelle genaue 


Williams beſtreitet, 
daß er auch nur einen Cent von dem 
Gelde erhalten habe, hat aber angeblich 


Als Wheeler das Geld erhielt, | 


Ehrentafel. 


Im deutſchen „Arbeiterfreund“ ver— 


öffentlicht Bibliothekar P. Schmidt 


vom königlichen Statiſtiſchen Bureau 


in Dresden wieder ſeine in weiten 


Kreiſen mit großem Intereſſe aufge— 


nommene „Ehrentafel“ für das dritte 
Vierteljahr des Jahres 1902. In die— 


men, Bibliotheken u. ſ. w. Die 
der 


ſer werden die innerhalb des Deutſchen 
Reichs von Arbeitgebern, Aktiengeſell— 
ſchaften u. ſ. w. für das Wohl der An— 
geſtellten und Arbeiter und für gemein— 
nützige Zwecke ſowie von Privaten für 
das Wohl der untern Volksklaſſen ge— 
machten außerordentlichen Geſchenke 
| und Stiftungen aufgeführt. Danach 
betrugen vie Gejchenfe und Stiftungen 
im dritten Vierteljahr 1902 insge— 
jammt 19,553,827 ME., abgefehen von 
verjchiedenen, nicht zahlenmäßig bemer= 
theten Stiftungen, wie Erholungshei= 
io Suhl 
bei diefen Spenden betheiligten 
Traftoren beläuft fich auf 193; darunter 
befinden fi 132 private Geber mit 
166 Einzelftiftungen, 52 Altiengefell- 
Ichaften mit 70 Eingelitiftungen.und 4 
Banken mit 14 Einzelitiftungen. Der 
Gefammtbetrag der in dem eriten drei 
Vierteljahren des laufenden Jahres ge= 
machten Schenkungen beläuft fih auf 
63,952,949 Mart. Da der Berfaffer 
auf Zeitungdnadrichten und private 
Ermittlungen angewiefen iit, blieb na= 
turgemäß roch eine aroße Anzahl von 
Stiftungen u. |. m. unbelannt, fo daß 
die Gefammtfumme der für die Wohl» 
fahrt der untern Volfaflaffen freimil- 
lig geſpendeten Gaben fi in Wirklich» 
feit noch viel höher Stellen muß. 





— Aus dem Tagebuche eines BPeifi- 
milten. — „Das Einzige, mas mid) 
freut, tft, daß mich nicht3 mehr Freut!” 


Bismard Bitters reizt den Appetit, 
Heilt Magenübel. Alle Wirthichaften, 


anı, Dip, momift,Zut 


nervenfchwache 
Männer. 


#8 ift eine beflagenswerthe Thatfache, daf 
heutpitagze Keidende aller Art, bejonders 
Männer, die mit Nervenjchtväche und andes 
ren Schwächezuftänden behaftet find, durch 
Anpreifungen „unfehlbarer“ und „billiger“ 
Univerfalmittel und „Wunderfuren“ irreges 
führt werden. Auch ich war ein Opfer der 
Unerfahrenheit und Keichtgläubigfeit, bis 
ich endlich die erjehnte mwirflihde Rettung 
fand. Ich halte e3 daher für meine Pflicht, 
ju warnen und zu helfen. 

Ich felnft Titt noch vor kurzer Zeit au 
Schwädezuftänden reht trauriger Art, und 
mein zerrütteter Nervenzuftand ließ mich 
für meinen Beruf fürdten. Heute bin id 
wieder ein gefunder Menih und tan der 
Zufucft glüdli und zufrieden entgegenses 
ben. 

Und nun einige ernite Worte: Viele Män= 
ner leiden im Geheimen, weil jie den Muth 
nicht finden, etwaige BVerirrungen einzuges 
itehen. a, Euch meine ich, die Ahr mutha 
08, nervös, verzagt, geichwädt, gejells 
ſchaftsſcheu, gedächtnißſchwach ſeid. Euch, die 
Ihr Euch am Morgen müde und matt vom 
Lager erhebt, denen die Arbeit zur Laſt 
wird, die ihre Energie und ihre Lebensfreude 
verloren. 


Ob nun ein Mann duch eigene Schuld, 
durch Jugendſünden, durch zu ſchwere Ars 
beit oder durch andere Urſachen ſeine beſte 
Kraft eingebüßt hat, — ich meine, Jedem 
ſollte Bere werden, jeder jollte fich des 
hohen Gutes der Gejundheit erfreuen. Und 
hierzu will ih Euch behilflich jein. Euer 
Dant joll mir eine Belohnung fein! Ahr 
fönnt mir vertrauen. Wollt Ihr meinen 
Rath hören und wirklich gefund werden? 
Dann beihreibt mir Euren Zuftand franf 
und frei, legt Eurem Brief eine Marke bei 
und cd will Euch einen jicheren Weg zur 
Heilung zeigen. 

Meine Adreffe ift: 


Paſtor Leo Groß, 
Clifton Springs, N. J. 


mi,ja® 


Schwache, nervöſe Perſonen 


eplagt von Soffnungsloſigkeit und ten 
träumen, erjhApfenden Ausflüflen, Glie 
Brujt,- Rüden» und Ropfidmerzen, Daar 
Abnahıne des Gehörs und tö, Ratarıh, Er» 
rötben, Sittern, Derzllopfen und Zrübjinn, erfahe 
ren ausdem „Z “, wie leigt Folgen ber 
Augendfünden, Geihledt3-Rrankheiten, Ere 
aderbrud (Baricocele), jowie viele andere, 
nerligen Sedandlım trogende Leiden auf «ii 

zu beilen find. Berfahren » 


abrios. 
lehrreiden 
Shege Diet Lehr und 


Priparflinit, 1816. Mpe.,Rew Dort; R.e 4 
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Geldlohn und Kaufitraft. 


Mit der Lohnerhöhung um 10 
Prozent, welche mehrere öſtliche Eiſen— 
bahnen freiwillig vorgenommen haben, 
wird ſelbſtverſtändlich eine allgemeine 
Erhöhung der Frachtgebühren verbun— 
den fein. Denn die betreffenden Bahn 
gejelichaften müßten ihre Dividenden 
um 13 bi3 2 Prozent herunterjegen, 
wenn fie die- Löhne erhöhen würden, 
ohne zugleich ihre Ginnahmen zu ber- 
mehren. Beijpielämeife wird die Fyreis 
gebigfeit gegen ihre Wrbeiter ber 
„Benniglvania”-Eifenbahn rund $3,- 
900,000 often. Müßte diefe Summe 
bon dem Gemwinnantheile der Aktionäre 
abgezogen werden, jo würden Lebtere 
1.9 Brozent weniger erhalten, ald im 
laufenden Zahre. Da aber die meiften 
Eiſenbahnen ohnehin nur durchſchnittlich 
vier oder höchſtens fünf Prozent Divi— 
dende bezahlen, ſo würde das Einkom— 
men der Aktionäre beinahe um die 
Hälfte ſinken, wenn die Lohnerhöhun— 
gen aus ihrer Taſche beſtritten werden 
würden. Daher liegt es gewiſſermaßen 
auf der Hand, daß die Frachtkunden 
die Rechnung werden begleichen müſſen. 
Nach der Anſicht der Bahngeſellſchaften 
wird aber das Publikum die Herauf⸗ 
ſchraubung der Frachtgebühren ohne 
Murren billigen, weil durch ſie ein viel 
größeres Uebel abgewendet worden iſt, 
nämlich ein allgemeiner Eiſenbahn— 
ſtreik. 

Doch werden nicht allein die Fracht⸗ 
raten ſteigen, ſondern auch die Koſten 
der örtlichen Güterbeförderung. Denn 
die Fuhrleute, die in den meiſten Groß— 
ſtädten bereits gut organiſirt ſind, wol⸗ 
len nunmehr einen Nationalverband 
gründen und mit einem ebenfalls zu 
gründenden Verbande der Fuhrwerks— 
befiter ein Abfommen treffen. Gie 
wollen jich verpflichten, nur für Mite 
glieder des „Boßperbandes“ zu arbeis 
ten, mwenn biefer ihnen eine ent- 
fprechende Lohnerhöhung bemilligt. Die 
Fuhrwerksbeſihzer werden fi). aber 
jelbftverftändlich nicht zum Vergnügen 
organifiren, jondern zu dem ganz bes 
ftimmten Zmede, ihr Einfommen zu 
berbefjern. Daher werden fie fich nicht 
damit begnügen, ihre Preife nur um 
denjenigen Betrag zu erhöhen, den fie 
ihren Arbeitern zubilligen wollen. Viels 
mehr werben fie noch 10 Prozent oder 
mehr hinzufügen, mweil ihnen ja Nies 
mand Wettbewerb machen fanır, wenn 
bie FZubrleute fich meigern, für „uns 
abhängige Bofje“ zu arbeiten, 

Die Eifenbahnen ſowohl wie. die 
Fuhrwerksbeſitzer werden alſo die 
Lohnerhöhung von ſich abwälzen und 
ihren Kunden zuſchieben. Es iſt in— 
deſſen nicht anzunehmen, daß die Fa— 
brikanten und Kaufleute die erhöhten 
Fracht- und Verladungs- oder Ablie— 
ferungskoſten ſelber tragen werden, 
ſondern ſie werden wenigſtens den 
Verſuch machen, ſie auf die von ihnen 
hergeſtellten oder vertriebenen Waaren 
zu ſchlagen. Auch ſie haben den freien 
Wettbewerb nicht mehr ſonderlich zu 
fürchten, weil ſie ſich zu „Truſts“ ver— 
einigt oder die ſtörende Konkurrenz 
durch Abmachungen mit den Eiſenbah— 
nen und andere Mittel beſeitigt haben. 
Auf alle Fälle werden ſie ſich ihren 
bisherigen Gewinnſt nicht freiwillig 
verkleinern laſſen, ſondern die auf ſie 
gewälzten Mehrkoſten wieder weiier 
wälzen. Die Folge wird eine Ver— 
theuerung aller Gebrauchsgegenſtände 
ſein, einſchließlich der Lebensmittel 
und der Heizſtoffe. Es iſt ſogar nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Arbeiter ſich 
nach der Lohnerhöhung nicht befſer 
ſtehen werden, als vorher, weil ſie für 
Alles, was ſie verbrauchen, höhere 
Preiſe werden bezahlen müſſen. Ihr 
Geldlohn wird geſtiegen fein, aber nicht 
ihre Kaufkraft. Dieſe kann auf die 
Dauer nur geſteigert werden durch 
die Vermehrung und Verwohlfeilerung 
der Lebensbedürfniſſe, d. h. durch ver— 
beſſerte Arbeitsmethoden und die Ver— 
vollkommnung der Beförderungsmittel. 
Durch Organiſationen allein wird der 
Wohlſtand der großen Maſſen nicht 
gehoben. 


Nur keine Augſt! 


Einer wichtigen Induſtrie des Lan—⸗ 
des und damit dem Volke droht eine 
große Gefahr. Sie wird angedeutet 
durch eine dieſer Tage aus London 
gelommene Kabeldepeſche, in welcher 
es hieß, daß es den Argentiniern ge— 
lungen iſt, ein Verfahren auszuarbei— 
ten, burch welches es ihnen möglich iſt, 
ihr Fleiſch in genau ſo gutem Zuſtand 
in London abzuliefern, wie die großen 
amerifanifhen „Pader“ das ihre, 
bezw. da3 ihrer Ochjen und Hammel. 
Darauf folgtenErflärungen von Fach: 
männern, nad) melchen Amerika in 
bödhfter Gefahr jteht, „dad Monopol 
der Fleifchverforgung der Britifchen 
Snjeln“, melde in den lekten 
Beten befaß, endgiltig zu ver- 

Tieren. Während im Nahre 1898 nur 
11,375,000 Pfund frijcehgefchlachteten 
Sleifches aus Argentinien ausgeführt 
Wurden (gegenüber den 274,768,000 
Pfund aus den Ver. Staaten), jtieg 
dieſe Ausfuhr aus der Argentinifchen 

| Lit im Rechnungsjahre 1902 auf 
 151,375,000 Pose. die 1 
.  zifani auf 30 : anwuchs. 
— * Monopol des Weltfleiſch⸗ 

dandels kann demnach ſchon jetzt nicht 
en, und wenn — * 

ib die Argentinier ganz fürz 
babinter famen, wie's zu machen 
Yleifh in tabellofem 


Lo 


ö— — — — — — — — —— —— 
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ropa überhaupt, zu liefern, und daß 
ſie dieſes Fleiſch dort billiger verkau— 
fen können als die Amerikaner, ſo 
ſcheint wirklich das ganze Fleiſchaus— 
fuhrgeſchäft in Frage geſtellt, denn 
halb Argentinien wird als ein einzi— 
ger großer Weidegrund geſchildert, der 
für die Aufzucht von ungezählten Mil— 
lionen Stück Hornvieh Raum und 
Futter bietet. 

Da ein Jeder ſich ſelbſt der Nächſte 
iſt, wird es wohl nicht wenige Bürger 
und Bürgerinnen geben, die beim Ver— 
nehmen diefer Runde die Ohren fpit- 
zen und fchone Zufunftäträume jpin= 
nen werben, in denen jaftige „Porter— 
bouje-Steaf3“, die fie heute nur noch 
aus der Erinnerung kennen, eine große 
Rolle jpielen. Sie werden in dem ſtar— 
ten füdameritanifchen Wettbewerb um 
das europäiſche Fleiſchgeſchäft gar 
kein Unglück ſehen, ſondern meinen, 
“the more, the merrier“; der Wett— 
bewerb iſt die Seele des Geſchäfts. 


Sie werden vielleicht zugeben, daß 
der argentiniſche Wettbewerb für die 
großen „Packer“ ſehr unangenehm ſein 
muß, aber ſie werden ſich weigern, die— 
ſerhalb auch nur eine Thräne zu 
vergießen, ſondern ſchadenfroh ſich in's 
Fäuſtchen lachen und ſagen: geſchieht 
euch ganz recht; wenn ihr das Ausfuhr— 
geſchäft verliert, dann werden wir 
wohl das Fleiſch wieder etwas billiger 
kaufen, oder ihr werdet dieFleiſchpreiſe 
doch wenigſtens nicht noch weiter in 
die Höhe ſchrauben können. 

Schön iſt das nicht, aber fo find nun 
einmal die Menfchen. Sie denfen im— 
rer gleich an ſich ſelbſt. So iſt's, wenn 
die Zeitung die Nachricht bringt, daß 
ein reicher Mann ſein „Pocketbuch“ mit 
zehntauſend Dollars in baar verloren 
hat — wenn ich das doch gefunden 
hätte, denkt da ein Jeder — und ſo 
iſt's, wie geſagt, im vorliegenden Fall. 
Die Selbſtſucht macht ſich breit und bei 
ganz Schlechten miſcht ſich ſogar noch 
etwas Schadenfreude hinein. 

Es iſt ſchon wahr, die ſüdamerikani— 
ſche Konkurrenz könnte uns wieder zu 
etwas niedrigeren Fleiſchpreiſen verhel⸗ 
fen, bezw. uns vor noch höheren ſchü— 
tzen, aber ſie wird es nicht thun. 
Noch lebt derSchutzzollgedanke in Waſh— 
ington und der wird ſchon dafür ſor— 
gen, daß der hier in Frage ſtehenden 
„Säuglingsinduſtrie“, welche ſo lange 
Jahre das „Monopol der Fleiſchverſor— 
gung Englands“ beſaß, nichts ge— 
ſchieht. Man braucht gar keine Angſt 
zu haben. Wir werden uns, auch wenn 
alles wahr iſt, was von der großen 
Wettbewerbefähigkeit Argentiniens auf 
dieſem Gebiete geſagt wird, nicht an 
zu viel „Porterhouſe-Steak“ zu Tode 
eſſen. Eher mag den Engländern 
ſolch' ſchreckliches Schickſal blühen. 
Denn es wird zu einem großen Kampf 
kommen. Wie die amerikaniſche Flag— 
ge niemals weichen darf und da blei— 
ben muß, wo ſie einmal aufgehißt wur—⸗ 
de, ſo darf natürlich auch der amerika— 
niſche Beeftruſt“ nicht feige zurückwei— 
chen vor dem ſüdamerikaniſchen Feind. 
Er iſt gut patriotiſch und wird und 
muß das Feld behaupten. Er wird 
es auch können. Denn im amerikani— 
ſchen Markt iſt er beſchützt und hier 
kann er ſich infolgedeſſen für die Opfer 
entſchädigen, die er im Kampfe um den 
enliſchen Markt wird bringen müſſen. 
Iſt der Schutz nicht hoch genug, ſo muß 
er erhöht werden, damit ja kein frem— 
des Fleiſch hereinkommt und die Preiſe 
drücken kann. Dann werden die Ame— 
rikaner den Engländern Fleiſch zu 
einem Cent das Pfund ablaſſen, wenn 
das nöthig iſt, das ſüdamerikaniſche 
Fleiſch nicht aufkommen zu laſſen, und 
die patriotiſchen Amerikaner werden 
den Unterſchied in erhöhten Preiſen 
bezahlen, bis die Argentinier mürbe 
geworden ſind und ſich dem amerikani— 
ſchen „Beeftruſt“ anſchließen. Das 
wird dann ein großer amerikaniſcher 
Sieg fein, die. erträumten „Porter- 
boufe-Steat3" wird man aber aud 
weiterhin und erftredt, nur im 
Traume zu eſſen befommen. 

Die Schadenfrohen haben zu früh 
gejubelt. Der „wichtigſten Induſtrie 


des Landes — dem ‚„Beeftruſt —droht 


keine Gefahr; der heilige Schutzzoll 
ſchützt ihn! — ihnen ſelbſt droht die 
Gefahr, ihre Fleiſchrationen noch mehr 
vertheuert, bezw. verkürzt zu ſehen. 
Und das geſchieht ihnen ganz recht, 
warum ſind ſie ſo ſelbſtiſch und — ſo 
ſchutzzollgläubig. 


Kluges Entgegenfommen. 


Gute Beifpiele verbeflern böfe Sit: 
ten. Nachdem eine ftlihe Bahn ben 
Anfang gemacht hatte, haben, eine nach 
der anderen, zehn andere große Bah- 
nen, oder Bahnfyiteme, „aus. freien 
Stüden“ ihren Angeftellten eine zehn 
prozentige Lohnerhöhung bemilliat. 
Da diefe jozufagen die tonangebenden 
Bahnen find, wird e3 nur eine Frage 
der Zeit fein, warın die Uebrigen eben- 
fall3 dem gegebenen guten Beifpiel 
nachfolgen. E3 werden dann auf biefem 
Gebiete allein rund $45,000,000 mehr 
an Löhnen ausbezahlt werden ala bis- 
ber, denn man darf wohl annehmen, 
daß die rund 900,000 zählenden im 
Betrieb thätigen Bahnangeftellten im 
Durchſchnitte ihre 5500 das · Jahr ver⸗ 
bienen. 

Der Grund für die Lohnerhöhung 
„aus freien Stüden” ift nicht in einer 
plöglichen Gefühlsdufelei der Bahnen 
zu fuchen, jondern in einer Erleudh- 
tung, die ihnen gefommen ift — nicht 


ichert Euch das Beste 
aus Eurer Nahrung 


Ihr thut und könnt e8 nicht, wenn Euer 
Magen fchwah if. Ein fchmaher Magen 
verdant nicht, was ihm gemähnlich zugeführt 
wird. Er wird leiht müde, und was er 
nicht verbaut, geht verloren. 

Einige Zeichen von fhwachem Magen jind 
Unbehagen nad) dem Ejjen, Anfälle von ner- 
a opfiweh umd.ein unangenehmes Auf: 


ofen 
| Hood’s Sarsaparilla 
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fo ganz plötzlich, ſondern nach und 
nach und bei folgerichtigem Denken. 
Dadurch wird ſie nur um ſo werth— 
voller, denn während ein plötz lich 
gefaßter Beſchluß oft ebenſo plötzlich 
rückgängig gemacht wird und Gefühls— 
beſchlüſſe unbeſtändig ſind, wie 
die Gefühle ſelbſt, ſind aus reiflichem 
Ueberlegen entſprungene Entſchlüſſe 
in der Regel dauerhaft und auch für 
das Verhalten in der weiteren Zukunft 


maßgebend. Und das wäre im borlies 


genden Falle jehr erfreulich. 

Die „aus freien Stüden“ beichlof- 
jene Lohnerhöhung der Eifenbahnen 
war in Wirklichkeit durch die zur Zeit 
herrſchenden Verhältniſſe nothwendig 
geworden. Die Angeſtellten hatten al— 
lerdings noch keine Lohnerhöhungen 
gefordert, man hatte aber die allerbe— 
ſten Gründe, anzunehmen, daß eine 
ſolche Forderung in der allernächſten 
Zeit geſtellt werden würde und das 
wäre ſehr unangenehm geweſen. Die 
Bahnen machen ſehr gute Geſchäfte; es 
geht ihnen überhaupt in jeder Bezie— 
hung gut, und wem's gut geht, der mag 
nicht in ſeinem Glücke geſtört werden. 
Die Bahnen hätten aus Rückſicht auf 
ſich ſelbſt die Forderungen bewilligen 
müſſen, welche die Angeſtellten ohne 
ihr Zuvorkommen in der nächſten Zeit 
unzweifelhaft geſtellt haben würden. 
Denn ein Streit hätte ihnen nicht nur 
das jchöne Gejchäft aeitört, e3 hätte 
auch auf den zur Zeit jo fehr emp— 
findlichen Aktienmarkt einen jchlim= 
men Einfluß ausgeübt. Und dag hätte 
den Merthen der Bahnen jchledht be= 
fommenm üffen, denn fie jtehen zus 
meilt „auf fchwindelnder Höh’“, von 
ber ein leijes Rütteln fie jchon hinab- 
ftürzen fönnte. 

Statt „auß freien Stüden” muß 
man jagen, aus SKlugheitsrüdfichten 
haben die Bahnen ihren Angeftellten 
Lohnerhöhungen bemilligt. Das ift 
zutreffender und für die Bahnen noch 
rühmlicher; Für das ganze Volk er- 
freulih. Denn e3 zeigt, daß den Bah- 
nen die Erfenntniß gefommen ift, daß 
ein Eingehen auf die berechtigten Wün- 
ſche der Arbeiterfchaft billiger ift, als 
ein Gtreif, bezw. dad Gezmwungen- 
merden. 

Das von den Bahnen gegebene gute 
Beilpiel wird hoffentlich und porau?- 
fichtlic weiter wirfen. Wenn man au 
in anderen \nduftriegmeigen zu ber 
Anfiht gelangt, daß e3 nothwendig iſt, 
die „Arbeit“ ruhig und zufrieden zu 
halten, und daß das am bejten durd) 
freimillige Lohnerhöhungen gefchieht, 
imo dies irgendwie angängig ilt, dann 
werben alle Theile ihre Rechnung 
dabei finden. Der Menfch zeigt Sich in 
der Regel jo, wie man fi) ihm zeigt. 
Entgegenfommen findet Entgegenfom- 
men. Schroffe Ablehnung zeugt 
Iroß und ftartes PBochen auf wirkliche 
oder vermeintliche Macht und Rechte. 
Das gilt für beide Theile. Wo's 
anders ift, hat man’3 mit Ausnahmen 
zu thbun. — — 


Kleine Geldanlagen. 


Das DVerbiente feitzuhalten, fällt 
den meijten Menjchen fchwerer, als das 
Verdienen jelbit. E3 gibt mehr Leute, 
die fich auf’ Arbeiten und Erwerben, 
ald die fi auf’3 Sparen bverftehen. 
Das Schmwierigfte von Allem ift die 
nugbringende Anlegung des Erfpar- 
ten; inöbefondere, wo e3 um Eleine Er- 
Iparniffe fih handelt. Was joll oder 
fann der fleine Mann, der fich jährlich 
vielleicht einige Hundert Dollars erüb- 
tigt, damit thun, damit das befcheidene 
Kapitälchen fich vermehre und mit Zins 
und Zinfeszins heranmachle zu einem 
Kapital, deffen Ertrag ihn vor Noth 
und Mangel fchüten könnte in den 
Sahren des Alters, wenn die Zeit ber 
Ermwerbsfäbigfeit vorüber fein mird? 
Das ift eine Frage, die heutzutage bie= 
len Zaufjenden fchmweres KRopfzerbrechen 
macht. 

Die Sache iſt früher viel leichter ge— 
weſen, und dieſes Früher iſt noch gar 
nicht ſo ſehr lange her. Es braucht Ei— 
ner kein Greis zu ſein, um ſich der Zeit 
zu erinnern, als in den Staaten des 
Weſtens Hypothekanleihen auf ſtädti— 
ſches Grundeigenthum mit 8 v. H., 
Farm-Hypotheken ſogar mit 10 bis 12 
b. H. verzinſt werden mußten; gute 
Banken noch auf langfriſtige Einlagen 
6 v. H. zahlten, erſtklaſſige Eiſenbahn-, 
ſowie Staats- und ſtädtiſche Vonds 6 
bis 7 v. H. brachten und ſelbſt die 
Bonds der Bundesregierung 5 bis 6 o. 
H. trugen. Seither hat das raſche An— 
wachſen des nationalen Kapitalreich— 
thums ein ſolches Fallen des Zinsfußes 
zur Folge gehabt, daß Grundeigen— 
thums⸗Hypotheken beiſpielsweiſe hier 
in Chicago nur noch 4 bis 5 v. H. brin⸗ 
gen, außer wo es um zweifelhafte Si— 
cherheiten oder um ganz geringe Beträ> 
ge fich handelt. Staaten und Gemein— 
den korgen auf ihre Schuldicherne zu 3 
bi8 4 0.9. und fiere Eifenbahn- 
Bonds bringen nicht mehr. Sparban- 
fen bezahlen nicht über 30.9. Die 
Bonds der Bundesregierung Stehen fo 
bo im Preife, daß fie dem Käufer 
meniger ald 2 p. 9. tragen. 

Was dies für die Sparer bebeutet, 
läßt fich am beften durch eine Berglei- 
hung der Zeiträume ermeffen, welche 
perfließen müffen, um bei den berfchie- 
denen Zinsfähen zur. Verdoppelung 
des Kapitals zu gelangen. Wird Zins 
auf Zins gefehlogen, fo erfolgt, wenn 
ber Zinzfuß 8 v. 9. beträgt, Thon in 
ungefähr 9 Jahren die Kapital-Ver- 
doppelung, bei 6 d. 9. Zinfen mwird fie 
in nicht ganz 12 Jahren erzielt; bei 4 
v. 9. find chon 174 Jahre nöthig; bei 
30. 9. über 23 Jabre und bei2n. 9. 
bolle 35 Jahre. 

Mehr als 4 v. 9. läßt fich Heute in 
ber Regel nur dann no erlangen, 
wenn der Anleger auf Sicherheit ver- 
zichtet. Er fann 6 und 8 und fogar 
biß zu 10 p. 9: im Geftalt von Dibi« 
denben erhalten, wenn er gewiffe Truft- 
Aktien fäuft; nur muß er fih darauf 

faßt machen, daß bei der nächften Ge- 
Yegenpeit der Zruft. entweder völlig 
verfracht, oder doch wenigftens bie Dis 


pivenben=-Zahlumg auf Jahre hinaus 
einjtellen muß. Er kann auch noch 6 
v. H. erhalten, wenn er gegen Pfand⸗ 
brief auf kleine und geringwerthige 
Grundſtücke leiht. Vielen gilt dies als 
das Beſte, was der Mann mit geringen 
Mitteln noch zu thun vermag. 

Wie er aber auch dabei „hereinfallen“ 
kann, wenn er nicht ſehr vorſichtig iſt 
oder fich nicht unverhältnigmäßige Ko- 
ften machen will, da3 zeigen die heute 
(unter Lofal-Nevigkeiten) gemeldeten 
‚Anfchuldigungen, die gegen einen . be- 
ruf3mäßigen Bermitiler derartiger 
Geldanlagen erhoben werden. Es 
heißt da, dah diefer Mann drei, vier 
oder noch mehr Hppoihefen auf ein 
und das ſelbe Grundſtück babe ausftel- 


len laſſen von Leuten, die ſelbſt nicht 


einmal ein Anrecht auf das Eigenthum 
hatten, und daß er dieſe Schwindelpa— 
piere als vorgebliche erſte Hypotheken 
den armen Teufeln, die ihm ihre 
ſparten paar Hunderte oder Tauſende 
anvertrauten, aufgehalſt habe. Er ſoll 


den Leuten „Truſt Deeds“ gegeben ha⸗ 
| 


ben, in denen er jelöft al3 ITruftee ge= 
| nannt ift, 
behalten haben, o&ne fie im Grundbud;- 
i Amte eintragen zu laffen, jo daß die 
Geldanleger feinerlei Sicherheit inHän- 
ven halten. Andere Anwälte, die bon 
der „Spezialität“ de Mannes Kennt» 
niß hatten, follen ihm ihre Klienten 
zugefchiett haben, damit er deren Gel- 
der arlege, und er foll auf dieje Weile 
ein großes Gefchäft gemacht und gegen 
| $40,000 auf bie Seite gebracht haben. 
Um den Werth der Sicherheit feheint 
fich Niemand gefümmert zu haben. Die 
Leute waren zufrieden und jchöpften 
; feinen Verdacht, fo lange er ihnen nur 
die berfprochenen Zinfen regelmäßig 
zufommen ließ. 


i * * * 

Nun ſind dies im vorliegenden Falle 
bis jetzt nur Anſchuldigungen, die noch 
bewieſen werden ſollen. Aber ganz 
gleiche Machenſchaften ſind ſchon vorge— 
kommen, ſind wiederholt und ſind in 
großem Umfange vorgekommen, ſo daß 
ber Fall an und für ſich nichts Unwahr— 
ſcheinliches bietet. 

Man mag ſagen, die Leute hätten 
nicht in der angegebenenWeiſe betrogen 
werden können, wenn ſie nicht ganz au— 
ßerordentlich unvorſichtig geweſen wä— 
ren. Sie hätten zum Mindeſten darauf 
achten ſollen, daß ihe Anſprüche im 

Grundbuchamte gehörig eingetragen 
wurden. Aber wenn ſolche Eintragung 
den Betrug erſchwert, ſo wird er da— 
durch nicht unmöglich gemacht. Es kann 
Jemand vorſichtig ſein und doch betro— 
gen werden. Es können Leute eine Hy— 
pothet ausſtellen und eintragen laſſen 
auf ein Stück Grundeigenthum, das ih— 
nen nicht gehört; und wenn der wahre 
Eigenthümer nicht hier anſäſſig iſt oder 
nicht regelmäßig die Berichte über er— 
folgte Eintragungen lieſt, ſo können 
viele Jahre vergehen, ehe der Schwin⸗ 
bel an den Tag gebracht wird. „Vor 
allen Dingen iſt ꝛur Sicherſtellung des 
Geldanlegers 
Beſitztitels nothwendig, die, falls ſie in 
gründlicher Weiſe beſorgt werden ſoll, 
ſo koſtſpielig iſt, daß ſie den Zinsertrag 
des kleinen Darlehens zum großen oder 
größten Theile verſchlingt. Von “den 
ſechs Prozent Zinſen verbleiben dann 
vielleicht Zoder 2 Prozent. Und wie ſoll 
der Anleger ſich ſchützen, wenn der An— 
walt, den er mit der Unterſuchung be— 
traut, ſelber der betrügeriſche Geldneh— 
mer iſt oder mit den Schwindlern im 

Bunde ſteht? 

Das Torrens-Syſtem der Grund— 
buch-Führung könnte mit der Zeit, 
wenn es zur allgemeinen Anwendung 
käme, hierin Wandel ſchaffen und grö— 
Bere Sicherheit bei verringerten Koften 
gewähren. Bi8 dahin wird ber leine 
Sparer auch bei Anleihen auf Grunde 
eiaenthum gestwungen fein, fih — fo 
oder fo — mit geringen Zinfen zu be- 
gnügen, wenn er nicht. die Sicherheit 
feiner Erfparniffe auf? Spiel ſetzen 
will. 


Lokalbericht. 


u 


Sat ungewöhnlihden Muth. 


frau 8. S. Sanborn zwang einen Ein: 

brecher, ihr feine Beute zurüctzugeben. 

Frau Benjamin S. Sanborn über: 
rumpelte geftern in ihrem in dem zwei— 
ten Stod des Gebäudes Nr. 1414 
Chicago Ave, Eovanfton, gelegenen 
Schlafzimmer einen Einbrecher ‚ver im 
Beqriffe war, ihre Schmudfachen zu 
plündern. „Was maden Sie da?” 
berrfchte fie den Einbredier an. „Sc 
bin ein Bücheragent“, Tautete die Ant- 
mort. 


Frau Sanborn padte einen alten, | 


ungeladenen Revolver und nahm den 
Eindringling auf’3 Korn. „Schießen 


Sie nicht!” jchrie der Dieb. Er ents | 
nahm dann feiner Tafche eine goldene | 
Ubr und reichte fie der Ciaenthümerin. | 


| 

Zegtere zwang ihn, vor ihr die Treppe 
binunterzugehen. Sie folgte ihm, den 
Revolver in der Hand, in der Abficht, 
ihn nach der Wohnung ihres Nachbars, 
Dr. Elapp, zu geleiten, um von dort 
aus mittels Fernfprechers die Polizei 
zu benachrichtigen. An der Thür an- 
gelangt, machte der Verbrecher plößlich 
Kebrt, Tchlug ihr die Maffe aus der 
Hand, verfegte ihr - einen Fauftichlag 
in dag Gefiht und ftürmie davon. Er 
entfam, ohne aber irgend welche Beute 
ergattert zu haben. 


» e 4 Pi H ‘ 5755 
Bor und nah dem Gebrauh von Tonfiline, 


TONSILINE 
Wunde Kehle. 


iher und angen ‚nehmen, if . 


und en lung. 25e 


er⸗ 


und fol dann die Papiere | 


eine Unterfuhung de3 


u nn 


Feindliche Brüder 
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Der Fraltionsſtreit in den Reihen 
der Republifaner. 


Wahlrevifion nahezu beendet. 


Countyrichter Carter jtellt den Wohlbeamten 
ein gutes Zeugni aus. — „Doc’ Jamie: 
fons Zukunft. — Anſichten William J. 
Bryans. 

Der Streit der republikaniſchen 
Fraktionen um die Beſetzung desSpre— 
‚erpoftens im Unterhauje der Staats- 
legizlatur' dauert an. Die Date2- 
I: Fraktion, in diefem Feldauae von Se: 
nator Small und Vorliter Rowe vom 
Partei-Ausſchuß geführt, beanipudt, 
Das fie mit Sicherheit auf tie Stim- 
men bon 55 Abgeordneten zählen kann, 
jo viele will ihr die gegnerifche Seit: 
| inbeffen nicht zugeitehen. Bon ben 
Abgeordneten aus Cook County darf 


' Ball, Morris, Ropf, Greenebaum, Jo 
nad, Dapied, Norden, Strudman, 
Shanaban, Wilterfon, Rleman. Ka: 
vanaugh, Smejkal, Nobe, Weare, 
Fred Eridfen und Glade zählen, 
welche Lorimer al3 ihren. Herem 
und Meifter anerfennen. Von den Ge— 
I.nannten find Weare urd Dapied nod 
| nicht einmal als ficher zu betrachten, 
doc mag e3 der Mafhine, mit Hilfe 
| bes Einfluffes von PBarteiführern mie 
|. Deneen und Jamiefeon gelingen, noch 
einige andere für fich zu geminnen, 
nämlich Pendarvis, Breidt, Cletten— 
berg, Nagel, Chriſtian und S. E. 
Erickſon. 

Von „Doc“ Jamieſon, der ſich zur 
Zeit aus Geſundheitsrückſichten in 
Weſt Baden aufhält, heißt es neuer— 

dinas. es ſei gar nicht ausgeſchloſſen, 
daß ihn PräſideniRooſevelt nicht in ſein 
Kabinet berufen werde. Als ein 
Poſten. für den Jamieſon ſich ganz be— 
ſonders eignen würde — weshalb? 


wird nicht geſagt — wird der des Mi—' 


niſters des Innern bezeichnet, den ge— 
genwärtig Hitchcock von Miſſouri be— 
kleidet. Uebrigens ſoll es mit Jamie— 
ſons Ernennung zum Miniſter nicht 
gar zu raſch gehen. Er werde ſich, wird 
der Meldung beſchwichtigend hinzuge— 
fügt, vielleicht gedulden müſſen, bis 
Präſident Rooſebelt als vom Volke er— 
wähltes Landesoberhaupt im Jahre 1905 
| feinen zweiten Einzua insWeiße Haus 
| halte. Bis dahin wird jedoch noch 
eine Menge Wafler dur) den Drai- 
nagegraben fließen 
Die Wahlbehörde ift gejtern mit 
der NRebifion der Stimmenzählung bis 
zur 31. Ward gefommen. Heute wird 
fie vorausfichtlich mit der Reviltongar- 
beit zu Ende fommen und morgen joll 
das endgiltige NRefultat der Zählung 
befannt gegeben werben. Dasfelbe wird 
fih von dem jehon am Tage nad) der 
Wahl herausgerechneten mwahrfcheinlich 
nur in dem Bunfte unterfcheiden, daß 
an Stelle des demokratiſchen Kandi— 
daten Engels deſſen Parteigenoſſe 
Budinger für zum Mitgliede 
Countyraths gewählt erklärt werden 
wird. Countyrichter Carter meint, 
Alles in Allem genommen, hätten die 
Wahlbeamten beim Zuſammenzählen 
der Stimmen heuer weniger Irrthü— 
mer gemacht, als in früheren Jahren. 
In wenigen Bezirken habe man ſich bei 
der Aufrechnung zwar gründlich ver— 
hauen, indeſſen ſeien die Fehler entdeckt 
und mit leichter Mühe richtiggeſtellt 
worden. Heute haben die Wahlbeamten 
des 7. Bezirks der 29. Ward zu erklä— 
ren, wie es zugegangen ſein kann, daß 
in genanntem Bezirke Budinger nur 
160 Stimmen erhalten haben ſoll, 
während alle anderen demokratiſchen 
Countyraths = Kandidaten je 250 
Stimmen qut gefchrieben worden find. 

Bei den Beamtenmwahlen der repudli- 
fanifchen Bezirkstlubs, die geftern 
Abend ftattgefunden haben, ift e& troß 
der ungemein zahlreichen Betheiligung 
ungemein ruhig zugegangen. Wahlbe- 
anitandungen werden nicht erfolgen. 
Verfuche, das Wahlergebniß in un 
ftatthafter Weife zu beeinfluffen, find 
nur in den füdlichen Bezirken der 1. 
Mard gemacht worden, und dort find 
ſie fehlgeſchlagen. 

Der zwei Mal geſchlagene Präſi— 
dentſchafts-Kandidat Bryan war ge— 
ſtern wieder einmal in der Stadt, je— 
doch führten ihn lediglich geſchäftliche 
Intereſſen in ſeiner Eigenſchaft als 
Zeitungsherausgeber hierher. Am 
Abend war er Gaſt bei einem Bankett, 
welches der aus Vertretern von An— 
zeige = Naenturen bejtehende „Atlas 
Club“ anläßlich feiner jährlichen Be- 
amtenmwahl veranftaltete. Sn jeiner 
| Tifchrede vertrat er die Anficht, daß 

große Tageblätter nicht mehr al® Par- 

teiorgane geführt merden könnten; po- 
Iitifhe Streitfragen müßten deshalb 
in Mochenblättern ausgefochten mer: 
den, wie 3. B. er in feinem „Commo= 
ner” ein Jolches befite. — Durch die 
jüngjte Wahl ift, nach Hetrn Bryans 
Auffaffung, in der politifden Lage 
nicht3 verändert worden. Das Sinten 
der Mertbe an den Aftien-Börfen, 
meint er, wäre ficherlih auf Rechnuna 
bes demofratijchen Wahlfieges gejekt 
worden, fall3 am 4. November ein fol- 
cher errungen worden wäre. Thatfäcdh- 
lih mürde indeffen der Preisfturz 
fchon por der Wahl erfolgt fein, wenn 
die Republikaner nicht Alles daran ge: 
: fett hätten, um das zu verhindern. 
Seitens de3 Finanzminiſteriums wäre 
in diefer Hinficht mehr gejchehen, als 
zuläflig if, meshalb es geboten jet, 
bier für bie Zufunft einen Riegel vor- 
aufchieben. 


Des 


* Im Auditorium bat der Verband 
der DOfenfabrifanten des MWeftens ge- 
ftern Nachmittag getagt und beichloj- 
fen, Angeficht3 der gewaltigen Der- 
theuerung der Rohſtoffe, beſonders von 
Eiſen und Coke, die Preiſe für alle 


‚Arten von Oefen um zehn Prozent zu 
erhöhen. 


1 


Feuer im WeltfeiterHofpitat. 


Danf der Befonnenheit des Fräulein Ella 
Bir wurde der Brand im 
Keime erft dt. 

Der Umfiht und Befonnenheit bon 
Fıl. Ella Birch ift e8 zu danten, daß 
ein Feuer, welches heute früh halb zwei 
Uhr im Weftfeite-Hofpital ausbrad), 
im Keime erftidt wurde und die Pa- 
tienten bor großer Aufregung bewahrt 
blieben. rl. Birch, welche des Nacdıts 
im Hofpital die Aufficht führt, befand 
fih in ihrem Bureau, als fie Brand- 
geruch mwahrnahm. Sie ftellte fofort 
eine Unterfuhung an. Als fie bie 
Thür des Zimmer? im erften Gtod 
öffnete, in dem Klinifen abgehalten 
werden, jtrömte ihr eine Rauchmwolfe 
entgegen, die jich den Korridor entlang 
mwälzte.- Frl. Birch warf die Thür zu, 
benachrichtigte den Mafchiniften, eilte 
barbäuptig auf die Straße, alarmirte 
bon dem an Wood und Harrifon Eitr. 
befindlichen - Meldeapparat aus Die 
Feuerwehr, fehrte dann eiligjt in das 
Hofpital zurüd, überzeugte ji, daß 
jämmtlie Wärterinnen auf dem Po: 
ften und bereit waren, die Patienten 
im Nothfalle in’s Freie zu jchaffen, 
und begab fich nach dem Zimmer zu= 
rüd, in das fie eine Anzahl Jogenann- 
ter „Handaranaten“ fchleuderte. Als 
die Feuerwehr eintraf, hatte Frl. Birch 
den Brandichaden in der Gemalt. Die 
Feuerwehrleute mußten nur Löcher in 
die Wände und Dielen fchlagen, und 
Waffer in die Deffnungen gießen, um 
das Feuer zu löfchen, mas ihnen in we— 
nigen Minuten gelang. Man vermuthet, 


daß der Brand infolge einer Kreuzung, 


eleftrifcher Drähte unter den Dielen 
de3 vorerwähnten Zimmerd entitand. 

Die Patienten im zweiten Stod 
ertvachten zwar infolge de3 Rauches, 
wurden aber von den Märterinnen be- 
rubigt. Die Patienten in den oberen 
tagen murden faum gewahr, daß ein 
Feuer im Hofpital ausgebrochen mar. 


- 


Stclite ih der Bolizeci. 


Frau B. Schuler, melde am 20. 
Ditober verfhwand, nachdem fie einen 
Brief gefchrieben hatte, des Inhalts, 
daß fie fich das Leben nehmen werde, 
meil ihr Mann fie jchleht behandelt 
habe, überlieferte ſich geſtern derPolizei 
in der Bezirkswache an Oſt Chicago 
Ave., da ihr Gatte vor ihrem Ver— 
ſchwinden einen Haftbefehl wegen an— 
geblich unordentlichen Betragens und 
thätlichen Angriffes gegen ſie erwirkt 
hatte. Ihren Angaben gemäß wohnte 
ſie mit ihrem Manne Nr. 177 Mohawk 
Straße. Eines Tages beſuchte ſie eine 
Schweſter ihres Mannes, Frau Mar— 
garet Lorley und bezichtigte Frau 
Schuler, ihren Mamn ſchlecht be— 
handlet zu haben. Es kam zu 
einem Streite, der damit endete, 
daß ſie an die Luft geſetzt wurde. 
Ihre Möbel und Kleider hätte man 
ihr nicht ausgeliefert. Sie ſei, nach— 
dem ſie den Brief geſchrieben, auch nach 
dem See gegangen, um ſich zu erträn— 
ken, habe ſich aber am Ufer eines Beſ— 
ſeren beſonnen und habe ſich durch 
Hausarbeit ernährt. Geftern habe fie 
fish mit dem Konftabler Peter 2. Breß 
nach der Wohnung ihres Mannes be- 
aeben und die Mushändiqung ihrer 
Sachen verlangt, die ihr aber von ber 
Schwägerin verweigert worden Set. 

— 

Infere Kanonenboote werden. in Japaı. gebaut. 
Die Bercinigten Staaten Megierung bat fech3 
Nanınenboote beitellt, die in Japan gebaut 
werden jollen fir den Küſtenſchus in den Phi— 
lippinen. Der Empfang einer derartigen Beitel- 
lung ift der beite Beweis von dem wunderbaren 
Fortichritt, den die Japaner in dem letten bal- 
ven Jahrhundert gemacht baben. Den beiten Bes 
weis für den Forticritt des Holtetter3 Magen- 
Bitter während der Zeit findet man in dem 
unerreichten Nelord der durch ibn erzielten Hei: 
lungen. Hunderte von Xeuten, einihiieblich diele 
berborragende Aerzte, haben freitvillig bezeugt, 
da das Pitters fie Turirt bat.-bon „„.anenzs, 
Qeber: und Nieren-Beichwerden, nadhdem andere 
Arzneien berfagt batten. Sie begeben deshalb 
jeinen Febler, wenn fie e3 gegen Sodbrennen, 
Uebelleit, Kopfweh, Unverdaulichleit, Dyspep— 
ſie, Verſtopfung oder Bilioſität gebrauchen. Eine 
Flaſche wird Sie von ſeinem Wertbe überzeugen. 
nob16—23 


Auf der Nordmeitfeite fol ein neuer 
deutfcher Arbeiter-Gejangverein in’s 
Leben gerufen merden. Zu dieſem 
Zwecke ift auf nächiten Sonntag Nad)- 
mittag, 23 Uhr, eine Verfammlung 
nah der Gtar-Halle-, Ede 40. und 
Grand Mpenue, einberufen morben. 
Mer Luft hat, dem neuen Verein beizu- 
treten, ift freundlichft erjucht, an der 
Berjammlung theilgunehmen. 


Diagramm : Bud für Chicagoer 
Theater. 
herausgegeben von der Chicago & North: 
weſtern⸗Bahn, zeigen das korrekte Sitz-Ar⸗ 
rangement aller Theater. Jeder ſollte ein 
Exemplar dieſes werthvollen Buches beſitzen. 
Frei auf Nachfrage in der Ticet Of— 
fiee, 212 Clark Straße, oder ſchickt eine 
Briefmarke an W. B. Kniskern, P. T. M., 
22 Fifth Ave. 
nov10,11,12,13,14,15,17,18,19,20,21,22,24 


Zoded- Anzeige 


Allen Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin 
Auanita Boftelmann geb. Shring 
am Miontag, den 17, November, plöglid ber: 
ibieden ift. Beerdigung findet ftatt am Don- 
neritag, den 20. Novem., 2 Uhr NRadhm., bom 
Irauerbaufe, 431 E. Divifion Str., nad Grace- 
land. Um itille Theilnbame bitten: 
Frig Boftelmann, Satte, nebit Kindern. 
vrig Schwabe, Schwager. 
Wilhelmine Schwabe, Schweiter. 
Johann Syring, Bruder. bmi 


Tode3: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Hermann Schlag 


im Alter von 69 Jahren und 4 Monaten am 
‚tontag, den 17. Nobember, Nabım. halb fehs 
br, fanft enti&lafen ift. Die Beerdigung: fin- 
det jtatt am Donneritag, den 20.: November, 
Nadın. 1 Uhr, dom ZTrauerbaufe, 70 Haltinas 
<tr., nad Waldheim. Die frauernden Hinter» 
dliebenen: 

Talesta Schlag, geb. Wolff, Gattin. 

Nusert Shlag und Erwin Saılaa, Söhne. 

Antonia Osborne, Tochter, nebft Enten 


dimi und Entelinnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak meine geliebte Gattin 
Frau Auguita Belzer, geb. Kuke 

im Alter don 62 Jahren am 18. November ge 
torben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
tag, den 21. Nobember, Nadmittags 1 Uhr, do 
Zrauerbaufe, 537 N. od Str., nah Wald» 
geim. Der trauernde Sinterbliehene: 

Auguſt Belzer, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 


‚Getorben: Wilhelm Labes, am 18. Nob. 
um 2 38 3 ——— uje, 316 Eheeio 
— De traeende Jazrilfe an 


Zode BeYinzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das mein vielgeliebter Gatte 
Albert ®. Riren 
im Alter von 36 Jabren geftorben. ift. 
Beerdigung findet jtatt am Donnerftag, 
2 Ubr Nadım., vom Trauerhaufe, 45 Co» 
Iumbia:Str., mit Rutfchen nad Rofehill. 
Um ftille Iheilnabme bittet: 
Laura Riron geb. Fiiher, Gattin. 
modimi 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, das meine bielgeliebte Gattin 
Emelia Schroeder 
am 18. Nobember geitorben ift. Die Beerdigung 
indet itatt am Bonneriiäg, um ji Uhr Nadmit- 
tag3, vom Zrauerbaufe, 579 ©. Sangamor Str, 
nah Concordia. Die trauerndenHinterbliebenen: 
; 2onis Schroeder, Satte. 
Emma Gerth, E. G. Schroeder, 
Mae Herwig und Mildred 
Schroeder, Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Clara Schroeder geb. Schmidt 

im Alter don 832 Jahren in ihrer Wohnung, 
1816 Arlington Place, verſchieden iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag Vormittag 
um 10 Ubr, vom Trauerhauſe, 1816 Arlingtoñ 
Place, zur St. Vincents Kirche, Sheffield und Web— 
ſier Ave., und von da nach dem Graceland-Fried— 


hofe. Der trauernde Gatte: 
dimi Osſcar Schroeder. 


Geftorben: William Berjurth, aelichter 
Satte, Bater, Schwiegervater und Großvater, 
am 18. Nobember 1902. Beerdigung von der 
St. Dionyſius-Kirche, Hawthorne, SU., am Freis 
tag, den 21. November, um 9 Uhr Vormittags, 
nah dem St. Bonifacius-Friedbof. 


Dankſagung. 


Meinen herzlichen Dank erſtaätte ich hiermit 
allen Freunden uünd Bekannten, welche Antheil 
nahmen an der Beerdigung unſerer theuren 
Mutter, 

Frau Sophie Alinenberg. 


"Befonderen Dank fage ih dem Rabbi Dr. Levy 


für feine berzlide ‘Predigt im Trauerhaufe und 
auf dem z‚zriedboie, ebenfalls allen Freunden, 
die Blumen undKränze geſchentt haben, und den 
Mitgliedern des Vereins Sternenbanner Loge 
Nr. 23, U 8. of A, und allen Anderen, weiche 
in irgend einer Weile berfudt baben, 
Leid zu bermindern. 

Edward Klinenberg, Gatte, 

Ylbert und Emil, Stinder, 


unfer 


Danffagung. 


Die Unterzeihneten fpreden biermit ben Mit- 
ar de3 Grand Armb_of the Republif Roit 
fowie den Mitgliedern des D. D. der Druiden 
für deren Iheilnabme bei den Veerdigungss 
geierlichfeiten für den berftorbenen 

Iofeyh Wollmann 
ihren innigiten Dant aus. 
Frau Sophie Wollmann und Familie. 


Danfjagung. 


Meinen berzliditen und verbindliditen Danf 
dem Deutihen, strieger-Verein Town of KXafe; 
ebenfo den Kniabt3 of the Maccabees für die 
prompte Nusbezablun des Cterbegeldes für 
meinen bevitorbenen Gatten 


Heinrih Meder. 


Ida Mener, Witte, 
1613 ®. 51. Eir. 


Grites großes 
Stiftungsfen und Ball 
— dei — 

Schleswig = Solfteiner 
Eranen = Anterjtügungs = Vereins, 
unter Mitwirfung , ded3 Schleswig-Holiteiner 
Sängerbundes ıd des Zither-Hlubs „Edelweii”, 
in der Keinen Wider Bart Halle, Dilmaufee 
Ave. und Nobey Sitr., am Gamitag, den 22, 
November 1902. — Tidets 2be pro Berfon. — 

antang 8 Uhr Nlbenbs, 


Grosser Ball 


veranftaltet vom 
Elsass Lothringischen.. 


Uniterstütz.-Verein, Chicago, 
in UH lih’3 Halle 213 R. Clarl Str, am 
Samftag, den 22, Nov, 1902, um 8 Uhr Abends. 
Tidets 250 die Berfon, faiodimife 


8 Sincolns Turnhalle, 
Turnverein Lincoln 2:2." 
Sonntag, 23. Nov.— Ihenter:Borftellung. 
Die Eingquäartirung. 


Rojje mit Gefaug in 5 Alten. 


Hierauf Tanz. — Eintritt 9 ts. 19,%3n09 


— — —— 


An Herrn und Frau 
Herman Gnadke! 


zur Feier der ſilbernen Hochzeit ein drelfames, 
donnerndes Hoch!! 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Glarf und Evaniton Ave. 


Bu KONZERT Wa 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
momitt· EMIL GASCH. 


Sür Hochzeiten und seltlichfeiten aller Art 
mietbet die große oder die Heine 


Aurora Halle, 


Milmaulee Avenue und Huron Straße. 
Mhone Poll 442. 2201,mifafon® 


Schwarzwälder 


Uhren, 


Prachtooffe, näßliche 
Heſchenke. 


Als richtige Zeitmeſ⸗ 
ſer werden dieſelben volllommen garantirt. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 


178 Randolph Str,, 


Erjter Store öflid vom Bismard Hotel. 
miion—2ide) 


— ——— 
—A 
unsT FAßRM 


PETE EN) } 
ten an 


x 


Gröffwet ift mein Zweiggeihäft 


116 E. Randolph Strasse, 


und lade alle Feinſchmeder ſowie jede Hausfrau eim, 
die große Auswahl feiner felbfigemadhter 


Wurft- ımd Räucderwaaren 


wu befichtigen. asll—W,dimija 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 
Simmer 0 — 185 Degabcen Ste 


Telepbon, Gentral 1 
Wohnung: 1174 Bere Str. Telepben, Yroing 275. 
Inop. Im, jafonmi 


N. WATRY & CO, 
v2. OR Randnelph Str., 


—- Deuts — 
ne meta Eee —— 





Die neuefle Senfation. 


H. 8. Widerfham der Unterichle- 
gung angeklagt. 


Er wurde geitern verhaftet. 


Wie verlautet, foll er Mündelgelder unter: 


fhlagen und eine Anzahl Jtaliener unter 
falfchen Dorfpiegelungen um ihre Eripar: 
niffe von etwa $40,000 geprellt haben. 


— — 


Herman 9. Widerfham, der Erprä- 
fivent der Lincoln Barkt-Behörde und 
de Marquette-Klubs, wurde gejtern 
unter ver Anklage verhaftet, Miünbel- 
geider im Betrage von $816.19 unter: 
Ichlagen zu haben, die ihm Polizeirich- 
ter D. 3. Chott ald Nachlakverwalter 
anvertraut hatte, um fie zinstragend 
fiher anzulegen. Er befand fich mwäh- 
rend vier Stunden im Gemwahrjam der 
Hauptmace, wo ihm Lloyd 3%. 
fein früherer Kollege von der Lincoln 
Bart-Behörde, Gejellfchaft leiftete, bis 
er gegen Bürgjchaft in Höhe von 
2500, melde ein gemifjer. Patric 
Sonce für ihn ftellte, auf freien 
Fuß geſetzt wurde. Herr Chott 
erklärte, daß er ſich bemühen werde, zu 
erwirken, daß Wickerſham von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werde. Sollte die Grand- 
jury ſich weigern, gegen den Angeklag— 
ten vorzugehen, ſo ſoll Letzterer 
vor den Nachlaßrichter Cutting zitirt 
werden, um Rechenſchaft über den Ver— 
bleib der Gelder abzulegen. 

Die Gelder ſind das Vermögen ei— 


Öner böhmischen Waife, Namens Anna 


»Sladek, ber Tochter der Frau Kathe- 
rina Sladef, die im Jahre 1897 in ei- 
ner ‘rrenanftalt jtarb, nachdem ihr 
Mann, ein Schanfwirth, furze Zeit 
zuvor Gelbjtmord bega:gen hatte, 
Richter Chott, der zum Nachlaveriohl: 
ter ernannt wurde, rettete für die da= 
mals 6 ahre alte Waiſe $816.19 aus 
dem Schiffbrud. Widerfham war fein 
Anwalt, der ihn im Nachlafgericht 
vertrat. Widerfbam hätte ihm gegen- 
über betheuert, da® Geld zinstragend 
angelegt zu haben und auch in diefem 
Sinne einen Bericht dem Richter Eut- 
ting unterbreitet, den er, Chott, in 
gutem Glauben unierfchrieben habe. 

Bor mehreren Tagen feien ihm ®e- 
rüdhte zu Dhren gefommen, daß Wi- 
derihbam fich in finanziellen Schwierig⸗ 
feiten befinde. Er hätte fich zu ihm 
begeben, und die Ausbändigung des 
Geldes verlangt. MWiderfhbam habe 
Ausflüchte gemacht und ihm fchließlich 
$200-und Schuldicheine für den Reft 
angeboten. Er habe fich gemeigert, da= 
rauf einzugehen und jchließlich habe er 
die Verhaftung des Mannes ermirft. 

Gleichzeitig verlautet, daß Wider: 
fhbam arme Leute, zumeift Jtaliener, 
mittelö falfcher Vorfpiegelungen um 
ihre Erfparnifje im Gejammtbetrage 
bon etmä $25,000—$40,000 gerupft 


“haben foll und zwar nad) dem Borbil- 


© 


3 = 
* 


de des Bankier Theodore H. Schintz. 
Er ſoll unter dem Vorgeben, die ihm 
übergebenen Erſparniſſe auf erſte 
Hypothek; gegen 6—65 Prozent Zin- 
fen anzulegen, immer auf diefelben faft 
merthlojen®rundftüde „die fein Eigen: 
thum maten, aber unter anderem Na= 
men, Hnpotheten ausgejtellt, die Gel- 
der in Dieseigene Tafche geitedt und in 
eigenem Nuten verbraucht haben. Eine 
arme Wafchfrau, die eine fleine Erb- 
Ihaft machte, fol ihm zu nußbringen- 
der Anlage $1200 anvertraut, aber 
nicht einmal eine dritte Hhupothet, jon- 
dern nur Widerfham’3 Empfangsbe- 
jcheinigung als einzige Sicherheit ha— 
ben. 

 Ceit etwa zwei Wochen wurde laut, 
dab fih Widerfdam ‘in. finanziellen 
Schivierigfeiten befinde. Bor mehreren 
Tagen famen fein Vater und fein Bru- 
der nach der Stadt, um ihm, ivenn 
möglich, aus be: Patfche zu Helfen. 
Khre Bemühungen maren jo gut wie 
fruchtlos, da fie nur eine Heine Sum- 
me auftreiben fonnten . 

Als er verhaftet wurde, befand fich 
Miderfhbam mit drei Anmälten, Hugo 
Pam, Franf Gaynor und SHorace 
Barkinz, in Berathung. Die Anmälte 
vertraten eine Anzahl feiner Eläubi- 
ger. Der Haftbefehl war von Richter 
Chett von Richter Donoghue ermirkt 
und ben Detektive Hanley un: De 
Roche non der Hauptwache zur Boll: 
jtredung übergeben morben. Die De- 
teftives hatten aber Auftrag erhalten, 
Miderfham nach der Unterredung mit 
den Anwälten zu verhaften. Das ge= 


ihah denn auch, nadhdem die Unter- 


rebung zu feinem Refultate geführt 
hatte. 

Der Unterrebung wohnten übrigens 
viele Italiener bei. Al jie erfuhren, 
daß ihre Erſparniſſe höchſt mwahr- 
fcheinlich verloren waren, kannte ihre 
Muth keine Grenzen und Widerfham 
wäre e8 muthmaßlich übel gegangen, 
wenn ihn die Detektived nicht unter 
ihre ittiche genommen hätten. 

Der Berbaftete wurbe nad ber 
Hauptiwache geleitet, aber-nicht, wie 
geröhnliche Sterblihe ‚im Zwinger 
eingefäfigt. Er weigerte fich, irgend 
welche Angaben zu machen ‚und äußer: 
te nur: „Ach führe meinen Prozeß 
nicht durch die, Zeitungen, möge Chott 
nur feine Angaben maden!” Das mie- 
berholte er. jo on daß Richter 
Chott jhließlich die Gebuld verlor. Er 
trat vor den Verbafteten und rief, ihm 
mit der geballten Fauft Vor dem Ge- 
ſichte fuchtelnd: Bi 
- „Sie find ein elenber- Dieb, ein 
frummer Anwalt, aber-Siefollen mid) 
nicht ftraflos beftehlen tönnen!” - 
—_ „Nehmen ‚Sie das Fieber zurüd,“ 
ai Smith, während Wir m in 
jeinem Schweigen verharrte. 

„I nehme nichts zurüd,” 


Smith, | 


— — — — — a 


Smith unterlieh e3 ‚barauf zu .ont- 
orten, 

Richter Chott machte noch folgende 
Ungaben: 

„Morgen werbe ich die Großaeichmo- 
renen erfuchen, Wickerſham in Anklage⸗ 
zuſtand zu verſetzen. Soviel ich er- 
mitteln konnte, hat er die Methoden 
des Bankiers Theodore H. Schintz be— 
folgt, der eine Praris daraus machte, 
dasjelbe Grundftüd immerfort gegen 
ihm zur Kapitalsanlage anvertraute 
Gelder bypothefarifch zu belaften. Die 
Gelder, melche er erhielt, verbrauchte 
er zu eigenem Nupen. E83 wird, wie ich 
glaube, feine geringe Aufregung unter 
jeinen zahlreichen Släubigern ver: 
urfachen, wenn morgen feine Berhaf- 
tung befannt wird. Wie hoch fich feine 
Schulden belaufen, meiß ich nicht, 
glaube aber, daß jie die Höhe von $40,- 
000 erreichen. Ach babe natürlich das 
der fleinen Sladef.gehörige Geld zu 
erjegen. Ich bin dafür dem Nadjlap- 
gericht verantwortlih, und ih und 
‚meine Bürgen ftehen qut dafür. Ich 
glaube, daß mir feinen Gent davon 
bon Widerfham zurüderlangen mer- 
den. So biel ich ermitteln konnte, hat 
er ih jeiner politiichen und gefell- 
Ihaftlihen Stellung bedient, um Kun- 
den zu erlangen. Was er mit dem 
Selde gethan hat, merk ich nicht.“ 

Einer der Anmälte, welcher mehrere 
Gläubiger vertritt, äußerte fich mie 
folgt: „Die Gefammtfumme der von 
Wickerſham angeblich veruntreuten 
Gelder dürfte ſich auf 825,000 bis 
$40,000 belaufen. Am jehmerzlichiten 
dürften die Gläubiger ihren Verlufi 
empfinden, welche ihre Erfparnifie in 
vermeintlich erjten Hhpotheten anleg- 
ten. 53 maren aber nicht erfie, jon- 
bern, fomweit mir ermitteln Eonnten, 
zweite, dritte und vierte Hypotheken. 
Die Mehrzahl der fo gerupften ırmen 
Teufel find Italiener, die Wideriham 
ihre Gelder anvertrauten, weil zmei feis 
ner Ungeftellten, Salvato Tomafo und 
Yrant Romano, ihre Landsleute find. 
Die Beiden dienten ihm anjcheinend 
nur alö Zodvögel, und fie erfüllten bie- 
fen Zmwed ausgezeichnet. Wenn ein 
armer taliener einige Dollars erfpart 
hatte, ging er zu Miderfhbam. Ahm 
murde eine bon Iomafo oder Romano 
unterzeichnete Hppothef auf irgend eine 
Feine auf der Nord- oder Süpdfeite ge- 
legene Baufielle gezeigt. Widerfham 
war ber mirfliche Gigenthümer bes 
Srundftüds. Der Kunde murbe dann, 


‘wie wir glauben, veranlaßt, ihn als 


Iruftee anzuerfennen, und demgemäß 
murbe bie Hhpothef außgeftellt, melde 
Widerfdam in feinem PBulte behielt, 
ohne fie natürlich im Grundbugdaint 
eintragen zu laffen. Er brauchte nur 
die Zinjen zu zahlen, und Niemand 
ichöpfte Verdacht. Als er aber nicht 
mehr im Stande war, bie Zinfen zu 
zahlen, fam ber Krach. Seine Be- 
ftände belaufen fih auf etma $10,000. 
Mir wünfchten, ihn zu veranlaffen, daß 
er ben Konturs anmelden und die Be- 
ftände unter feine Gläubiger vertheilen 
follte, und mir hofften, daß er mit 
Hilfe feiner Angehörigen ein alle Theile 
befriedigendes Abfommen treffen wür- 
be. Dieje-Hoffnung ift durch jeine 
Berbaftung aber vereitelt worden. 

Anwalt Widerfhpam kam vor über 
zwölf Janren von Laporte, Xnd., nad 
Chicago. Er wohnt im Leffing Aparte- 
ment-Gebäube an Evanfton Ave. und 
Surf Siraße. In den Teßten beiden 
Jahren Jall er duch mißglüdte Spetu: 
lationen Verlufte erlitten haben und 
auch infolge der Krankheit feiner Toch- 
ter, “welche einen Unfall erlitten hatte, 
große Untoften gehabt haben. 

MWiderfham erfchien heute, müde und 
obgejpannt, im Weit Chicago Ape.-Bo- 
lizeigericht. Er hatte längere Zeit zu 
warten, da Richter Chott, der ihn an— 
geklagt hat, Gelder unter falfchen Vor: 
[piegelungen erlangt zu haben, amtlich 
bejhäftigt war. Als er endlich erfchien, 
begab er fich, gefolgt von Widerfham, 
der feiner mit nerböfer Unruhe-gehartt 
batte, auf dem Tzuße- gefolgt vor 
den Richter. Der Angeklagte, mel: 
her feinen Anwalt hatte, bat um 
einen Auffhub der PBerhandluny. 
Er fagte: „Ih bin mit Sichter 
Chott geitern Abend übereingefom- 
men, daß der Fall verfchoben werden 
follte.“ „Sch habe gegen einen Auffchub 
nichts einzumenden,“ bemerkte Richter 
Chott. Richter D’Donohue verjchob 
daher die Verhandlung auf den 26. 
November. Nun wurde es aber noth- 
wendig, daß Widerfhbam auf’3 Neue 
Bürafchaft ftellte. Mehrere feiner 
freunde boten fich ihm als Bürgen an, 
wurden aber vom Kadi zurücdgemiefen, 
da fie nicht Grundeigenthum bon hin- 
reihendem Merthe befaßen. Wider- 
ham machte dann den Richter darauf 
aufmerffam, daß Richter Chott fich er- 
boten hätte, ihm zu geftatten, felbit 
die Bürgfchaftspapiere zu unterzeich- 
nen, bi8 um zwei Uhr Nachmittags 
Joyce erſchienen ſein würde, der ver— 
ſprochen habe, im Polizeigericht zur 
Stelle zu ſein, um die Bürgſchaft zu 
ſtellen. 

Richter Chott erklärte, daß er ein 
derartiges Verſprechen dem Angeklag— 
ten nicht gegeben habe, und Wicker— 
ſham wurde der Obhut des Detektives 
Hanley übergeben. Er fuhr mit dem 
Häftling nach Richter O'Donoghues 


Genießt als Lunch . 
Grape- Nuts 
und 
Poſtum 
Food 


Kaffee 
Freie — — in 
A. M. ROTHSCHILD & C0.'S 
roee Dedartement. 
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Privet-Gerihlöloel, mo fid Tliehiie 
auch Yopce einftellte und ihm gegen 
Bürgfchaft Iozeifte, 


Unfälle. 


Frau Margaret Conway rettet drei Kinder 
vor dem Slammentod. 


Frau George Rofe, Nr. 26 Miller 
Str., ging geftern Nachmittag gegen 5 
Uhr aus, um Einkäufe zu beiorgen. 
Sie ließ ihre drei Rinder, den fünfjä- 
tigen Robert, die dreijährige Marie 
und einen Säugling, allein in der Kü- 
he zurüd, welche fie verichlog. Etwa 
eine Stunde fpäter hörte ihre Nachba- 
tin, Frau Margaret Conmay, Nr. 28 
Miller Str., gellende Hilferufe und 
Tab, an das ?Fenfier eileny, daß die Ro- 
leide Cottage in Flamnıen ftand. Sie 
eilte nach dem Häuzchen, erbrach die 
Tkür und trug Die Kinder ins Freie. 
Marie’3 Kleid ftand in Flammen. Ro- 
bert, der fich bemüht hatte, die Flam- 
men zu eritiden, hatte Brandimunden 
am Gelicht und an den Händen, und 
Marie leichte Brandpwunden am Kür: 
per erlitten. ° 

Der 57-jährige Wm. Zifinth, 29, 
Str. und Jeflamine Apve., Clyde, war 
geftern Nachmittag mit ber Ausbeile- 
rung eines auf den Geleifen der Chi- 
cago Terminsl Trandfer Company an 


46, Une. und 31. Str. ftehenden ®üter- | 


wagens beſchäftigt, als der Güterwa— 
gen von einer Rangirlokomotive getrof⸗ 
fen wurde. Zifinth gerieth unter die 
Räder und wurde auf der Stelle ge— 
tödtet. 


Die Leiche, welche geſtern auf den 


Geleiſen der Pittsburg, Fort Wayne e 


Shicago-Bahn an der 34. Str., nahe 
Stemard Ube., nefunden wurde, ijt als 
die des 67-jährigen Scomuel MeBen, 
Nr. 94 Orleans Str., identifizirt wor: 
ben. 

Ein von John Wionel, Nr. 3456 
Hamilton Mpve., gelenttes Fuhrwerk 
ftieß geftern Nachmittag an Haltted, 
nabe 35. Str, mit einem Straßen 
bahnmwagen zufammen. Der Rofjelen: 
ter jaufte auf das Pflafter und erlitt 
einen Knöchelbrud). 

Ein Slot, der geitern Nachmittag 
über einer neuen Teuerung ber Anlage 
der Norihmefiern Cole & Gas Com- 
panh, an Maple Uoe. und Clark Str,, 
Eoanfton, errichtet werden follte, fiel 
um und eine Anzahl Wrbeiter entgingen 
mit fnapper Noth dem Schidfal, bon 
ihm getroffen zu werden. Der verur- 
achte Sachfehaden beträgt etma $1000. 

er 
Der Overland Limited 


Der prädtigfte Sug der Welt, 


Weniger als drei Tage nah Balifornia 
via Chicago‘ & Northiweftern-Bahn; täglich 
um 8:00 Abends, durchiveg elettriich erleuch 
tet. Gompartment und Tramwing Room 
Schlaf-Waggons, Obſervation, Buffet-Libra 
ry und Dining Cars durchfahrend, ohne 
Wechſel. Alle Bequemlichkeiten des moder— 
nen Reiſens. Tickets, 212 Clark Straße und 
Wells Str.-Station. 

n005,7,9,11,13,15,17,19,21,23,25, 27,29 


Die Arbeit aethan. 

Die Wahlbehörde ift heute Nachmit- 
tag mit ihrer Repifionsarbeit fertig ge— 
worden. Die Mitglieder find babet in 
der Anficht beitärft morben, daß an 
dem Wablgefeß, bezw. an den Beftim- 
mungen, durch welche dasjelbe unfer 
Wahlſyſtem regelt, nur wenig auszu- 
ſetzen iſt. Es werden deshalb von die— 
ſer Seite der Legislatur auch nur we— 
nige Abänderungs-Vorſchläge zugehen. 
Vorläufig wenigſtens beabſichtigen die 
Wahlkommiſſäre nur, zu empfehlen, 
daß die Wahlbeamten ihrer bisherigen 
Verpflichtung enthoben werden mögen, 
nach beendigter Zählung der Stimmen 
die Stimmkäſten mit den Stimmzetteln 
perſönlich bei der Wahlkommiſſion ab— 
zuliefern. 

Der geſchlagene republikaniſche 
Sheriffs-Kandidat trägt ſich angeblich 
mit der Abſicht, den Wahlſieg ſeines 
Gegners Barrett zu beanſtandens Der 
demokratiſcheKandidat für das Amt des 
Countyraths-Präſidenten, Herr Or— 
gan, glaubt, es würde ſich bei genauer 
Durchſicht der Stimmzettel herausſtel— 
len, daß er wenigſtens zum Mitgliede 
des Countyraths gewählt ſei. Er mag 
alfo ebenfall3 auf Nachzählung drin» 
gen. 


Der Berfudh fan nicht Ihaden. 


Chas. 3. Bonney hat ald Sahmal- 
ter der banterotten Chicaao General 
Railmayn Co. heute an Kreisrichter 
Burke das Erfuchen gerichtet, derfelbe 
möge den Banterottverwejer der Ge- 
ſellſchaft, Frank R. Sellers, anweiſen, 
ſobald wie möglich die Zweiglinien zu 
bauen, welche von der Geſellſchaft nach 
den Viehhöfen und durch die Aſhland, 
ſowie die Lawndale Ave. geplant wer— 
den. Der Bankerottverweſer ſolle den 
Fakraäſten der neuen Zweiglinie Um— 
ſteigekarten nach den anderen Linien 
der General Railway Co. ausſtellen, 
als auch für die Linien der Weſt-Chi— 
cago und der City Railway Co., welche 
die General To. von dieſen Geſellſchaf— 
ten gepachtet hat. 


Kur: und RNeu. 


* Mie fchon in den Depefchenfpalten 
gemeldet, hat eine amerifanifche Firma, 
nämlich die Kellogg Swithboard and 
Supply Eo. von Chicago, von der ruf- 
fifhen Regierung ben Kontraft zur 
Einrichtung des Fernſprechſyſtems in 
St. Peteröburg und in Obefla erhal: 
ten. In St. Peteröburg rechnet man 
auf 40,000 Abonnenten. 

* Yacob 2. Keöner bat um $35,000 
von Emma Brintworth und Mm. Me: 
Carthy das Gebäude und den Padht- 
bertrag für das Einentbum 331 und 
333 ©. State Str. und 51, 53 und 55 
Eongreß Str., 40x80 Aa erwor⸗ 
ben. Der Pachtvertrag erliſcht in zwölf 
Jahren. Die Grundmiethe beläuft ſich 
auf etwa F7000 das Jahr. 

* Der bisherige erſte Sheriffsgehilfe 
Kunz wird vorausſichtlich von dem 
reugewählten Kriminalgerichts⸗Sekre⸗ 
tür Zamfon zu jeinem erften Affiften- 
ten ernannt ive — un 


— — r 


Große Putzwaaren-Werthe. 


Wenn Ihr dieſen Verkauf von Putzwaaren noch nicht beſucht habt, der die ganzen Vorräthe von 
ſieben New Yorker Fabrikanten und Importeuren umfaßt, ſo habt Ihr eine Putzwaaren-Gelegenheit 
verſäumt, wie ſie ſich ſo bald nicht wieder bieten mag. Unter den geſtrigen Beſuchern dieſes Depar— 
tements wurden von allen Seiten Ausrufe des Erftaunens laut über die wunderbaren MWerthe und. 
tiefigen Quantitäten, die mir bieten. Nicht feit dem Beftehen diejes Departements find hier folche 


Pubmwaaren = Bargaing geboten worden. 


Hunderte der beiten 
Farbe oder Facon. 


halten, für....... 


ungernirten 
Werden von Anderen zu Töc und $1 
alz große Bargains offerirt, Hier aber, jo lange jie vor- 


Hüte, jekt in jeder 


Meberfeht diefe Artikel nich: 


Das größte Ajortiment von fertigen Hüten für Kinder, Mädchen und 


beliebten 


25c 


Han 


Pique Sew 


Schattirung 


Bold:Handf 
Baiten, in 


Ganzwoll. 
heimiſche F 
Ailortiment 


wie Witral 


macht, 


Maids, 
obne Bibs 


für Maids, 


Damen, welche je zu einem Preis offerirt twurde. Hüte, welche überall 
für 75e, $1.00 und $1.75 das Süd verfauft werden, und don wel: 
chen wir hunderte foweit verkauft haben, nur noch ein 


a 


Amportirte TZam O’Shanters, in jeder beliebten 
N N RE 


100 Duß. imp. 
Berihen — Die 
Sie Dualität — 


} 
Eine 10e m. Be | 
Hutnadel le | 


für 

Answab! bon 
Sunderten feis | 
ner Ornamente, 
ebonio gut mie 
die je zu Süc u, 


81 geze g⸗ 5e 
| 


Ten. it» + 


Importirte Ro— 
jen, 2ic Sorte, 
für 
nur 


Einige 
überrafhende 


ordentlicher Werth. 

85c Fancy Seidenftoffe, 
und Abendtrachten, 

für 


für 


Kleider, Waifts u. j. wm. 


81.25 farbige Panne-Sammet, 
ganzjeidene Oberfläche, 


jeder Art für Den Dantfagungstag. Beftcllt Euren Bedarf per Bolt oder Telcphon. 


Schinten, Armours befte Star 
Marke, Hazel ertra feiner mild 
eured, durchjchnittlich 10 bis 12 


Pfund — per 133€ 


Pfund 

Sped, Armour beite Star Mare, 
Hazel“ ertra feiner miſd cured, 
hübſche Streifen, durchſchnittlich 
24 bis 34 Pfund — per 

Pfund 


Swifts berühmtes 
3 Pfund = Eimer, 


Gotofuet, 
Shortening, 
29e; 5 Pfund 
Eimer 


Butter, feinfte Elgin  Creamery, 
1 Pfd.:Print Vc 


für 

Neue entkernte Roſinen oder 
übergereinigte Voſtizza Korinthen, 
Hazel oder Richelien Marke, — 


per Dutzend, aſſortirt, 12e 


81.35; 1 Pfd.Packet... 


Neue Nüſſe, Miſchungen ſämmtli— 
cher beſten Sorten, per Pfund, 
16e; 63 


Straßen 
6 


ge 


50c für reimmweiße, echte Habutai waſch⸗ 
bare Seide, extra ſchwere Qualität, 


35e 
45e 


Delifalelen und Beduf fü 


49e 


Die 
chy Feder = 


| Gin Sträußhen | arößten fa 
I! feinfter Wigret: | 
ted, — Die H0c 
Sralität, 
I wenur.:.. ic | tbt— 


ı Arge. eine Hut: 
form tm Yager 


faucy Weder, 1 
w : 


| 
I bi3 06 
| 
I 


ür 
nur VWe 


Seiden⸗Spezialitäten. 


Dieſe ſpeziellen Seiden-Offerten werden gemacht, um dies Departement bis auf's Auherft: 
morgen zu füllen und das wird jedenfalls geſchehen, denn jedes Stück iſt ein außer: 


Crepe de Chine, in Abend 
Schattirungen, einſchließlich 
und farbige 

für 
Unterröcke, Futter uſw 


Taffeta, unſere 81.19 Quali 
für 


81.00 Qualität reinſeidene 


b5e ſchwarze rauſchende Taffeta, für 


36zölliger, ſchwarzer, ölgekochter rauſchender 


u: 


Bar: 
gains in Chicago 
$1 und 82 WMert- 


25e 


| Flügel, Cuills 


H, 


gr 


beifere Sorte 
: und Straßen: 


de 
39c 


gen und gezadten Kanten, welche 
morgen 


Kleider Trimmings und WUppliques - 
ten - 
morgen, jpeziell, per Bund, 39e und 


tät, 





Sarrifon 3630 


Smyrna Layer Feigen, per Bid. 
23c, 18c 


Gekochter Gider, Hazel Marke, et: 
tra reich und jirup, 
Ot.⸗Flaſche 
Californiſche Wallnüſſe, 
Schale, per Pfd. 160; 
34 Pfund 
Soutswells Orangen Marmelade, 
2 Pf.-Iar, 300; Erdbeeren oder 
Himbeeren Jam, per 1 
Pd. Glas: Jar 
Eut Loaf oderDomino Zuder, Ha: 
vemeyer & Glders beite Qualität, 
per Pfund Ge; 10 mw 
Pfd.⸗Packet —W 
Pitted rothe Kirſchen, Hazel Marke, 
in ſchwerem LoafZuckerSirup ein— 
emacht, per Büchſe, 

3.00 


So, Tugend 


Old Government Java & Mofta: 


Kaffee, ein Aroma reiches Getränf, 
per Pfund, 29e; 


weiche 


u den Til) 


jes Lager von geftr 
dentlich intereflant, 
Laden zu beſorgen. 


Peaberry Santos Kaffee, oder fein— 
ſter Maracaibo Kaffee, per Pfd. 
24e: 45 Pfr. | 
für 

\nYya CeylonThee, PeriMiſchung, 
auf der Plantation verpackt, wo er 
wächſt, 1 Pfund— 





Hochfeine Theeſorten, Auswahl 
von unſern ſämmtlichen regulären 
70er grünen, jehiwarzen, oder ge: 
mijchten Iheejorten, per 

Pfund 

Duid Lund Chotolade, 
Marke, 3 Pfund: 

Büchſe 

Plum Pudding, Richardſon und 
Robbins beſte Qualität Delaware 


Pudding, 2 Pfd. 35e | | 


Hazel 





Büchſe 
Flavoring Extrakte, Burnetts drei— 
fache Staͤrke, 2 Unz.-Flaſche Va— 
nilla 250; 

Lemon 

Molaſſes, feine Sorte für 
zwecke, per 


Mijſes 
lange dieſelben vorhalt 


Bad: || 
Die zweite Sendung bon 
beiiere Wertbe, als je, 

15e und 


Boint:Stiderei, 


fauch geftreiftes Futter, $l Werthe, 


Grohes Ajjortiment don „Alternoon Tea“ * ürzen, 


Point Venice Applique und Medaillion Effekte in Cream und Erru Spitzen, bis 
zu 75e die Yard werth—ſpeziell für morgen —Yard 

- große Binde ſeidener Trauben — 
- in fämmtl. neuen Schattirungen, einjchl. jchtvarze 


Halstrachte 
| 


Gine Anbäufung von Opd-Leibehen für Knaben, Mädgen 
die reyulären fofteten früber bis zu Be das Stüd, 


zu einer Griparnik von 
einem Drittel des gewähn: 


dpihuhe Hung: 


n Glacebandihuhe für Damen, haben bie Bariier 
ein großer Perimutter Clasp, im bübicen 
en von Mode, fobfarb., aran, braun, rom und 


weiß, Abe bezahlt $1.50 für feine beileren, 
BE denen eg an are . 


per feltes 


hube für Damen — mercerized Seide, 
filbergrau, Navy blau, Mode, ſchwarz und 


weiß, der Preis jollte 75c fein, per Paar 


Golf-Handihube für Damen — importirte u. ein: 
abrifate, einfache und fanch farben, das röhte 
und die beiten Werthe in der Stadt, zu, 


Männersandihube und Mittend — in Glace und Mode, jo: 


ban-Handihube,, mit Clasp Faſteners ge— 


Uuswahl. 


50e 


Dankfagungs:Schürzen, Häuhchen 


und einige ſehr ſpezielſe Zargains in Auterzeug. 


Spezielle Bargains in unferem Schürzen = 
Weitrefies und Kindermädchen 


Departement für 
— fie find mit oder 
oder Vretelles verjeben. 


& ürgen 
zsoac 
19e 


Waitrefies und Haunsmädden, Schürzen 
hg mit oder ohne Bibd, zu 
Große weike Yan Schlürgen 
mit Openworf im Saum, zu.. 
Gingbam pr — grobe 
Sorte, zu 23e und 


Anterzenug- Hpezialitäten. 
Muslin Nachtkleider—tuded 
und bobfgefäumtes Vote, a } 
Outing Flanell Nahtkleider, bejektes 


Vole, Kragen und Wermel, 50€ 


— RT 

2örappers und Thee-Hewuns, 
Geiliehte ÜFlanneleite Wrappers für 
Damen — poller Frlounce Stirt, in 
mittleren und dunflen Farben, dubſch 
beieht, Schulter = Effekt, 


Gaibmere Tea Gomns — in Schivarz 

und Farben, bejegt mit jchwarz und 

‚ weiß geitreiftem Velvet, Train Rüden 
tequlärer Preis 55.00, & 

iseziell für 


Fine große Partie beftiter, Spigen tantirter hohlgejäumter und farbig beränderter 
Tajchentücher für Damen, welche gut 15c werth jind — Donnerftag 


Wir bringen morgen eine Partie Damen Tajchentücher zum Verkauf, nit beftidten Spis 
für 50e und säc verfauft werden jollten — 


15c 


foeben erhal: 


Strumpfwaa: 


ren für Damen. 


Dies jind fjaifongemäße Offerten und jehr jpezielle Werthe. Die: 


icktem Unterzeug macht es für Euch außeror— 
Eure Unterzeug-Einkäufe in dem Großen 


ge Qualität gefließte Veſts und Beinkleider 
für Damen, Veſts haben Guſſet Aermel und 
Beinkleider ſind mit franz. Bands 19 

verſehen c 
H0e Qualität ftrift gefämmte eghptiiche&ar. 

Beits für Damen, Seconds von regulären 
H0e Waaren, jo lange jie vorhalten —RX 


Union Suits für Damen, die Original 
Oneita Union Suits, ein großer Einkauf er— 
möglicht es uns, Die reguläre 60c 39 
Sorte zu verkaufen für c 
Andere Suits von 25e bis 83.75, 30 Fas 
cons zur Yuswahl. 
Molle plated Vefts und Beinkleider für Das 
men, 65 Prozent Wolle, der beite Werth, 
welcher je in eriter Klaffe Waaren 50 
geboten wurde, Stücd c 
Treine 1:1 gerippte twollene Vefts und Bein: 
leider für Damen, in naturl, Grau und 
Weiß, Seconds von reguf. $1.25 
Waaren, d. Stüd 
und 
io 


15e 


en 


Drop Seat Union Suits für Kinder, Größen für Alter von 4 bis 14. .28e 


ı Yord & Taplor’3 Mufter: Strumpfiwaaren, 
find wiebriger, ala die Import:Koften, 


— Schluchgen auf. 


Pfund 


—nBaby‘’ Bite. 


„Baby“ Bile, gegen melden jeine 
angebliche Frau Xofie Pike, alias Mof- 
fit, eine Klage auf Scheidung vonTiſch 
und Bett angeftrengt hat, murbe heute 
bon Anwalt Biihop, dem Sadhmalter 
der Klägerin, ind Kreugverhör genoms 
men. Er fhien meniger nerbös zu fein, 
ala gefiern während des direften Ver— 
hörs durch feinen Rechtsbeiftandrube. 

Die Angabe der Klägerin, daß fie 
oft des Nachts nad ihm habe Umjchau 
halten und ihn, den jchmer Bezechten, 
in ihre gemeinfame Wohnung habe 
fchleppen müffen, wurde von Pike als 
durchaus unmahr bezeichnet. Als Uns 
malt Bifbop auf eine befondere Gele- 
genhert zu fprechen fam und ben Zeu- 
gen frug, ob er damals nicht betrunfen 
geweſen ſei, erklärte Pike, daß nicht er, 
fondern die Klägerin bekneipt geweſen 
ſei. Bei dieſer ungalanten Behauptung 
entrang ſich den Lippen von Frau Mof⸗ 
fitt ein entrüſtetes „Ohl“ 

Schlecht unterdrückte Heiterkeit unter 
den Zuhörern erweckte die Verleſung 
von Briefen, welchePike, als er ſich au- 


33 Pfund 


51.00 


Saflone 


Blutvergichen in Hammond. 


Ein Streifer der Lontey’ihen Anlage ge: 
fhoffen und lebensgefährlich verlett. 


wei Privatdeteftives fenerten auf Streifer, 
die fih bemühten, Streifßrecher am Be- 
treten der Anlage zu verhindern, 

Die häufigen Streits der Arbeiter 
der Contey’jchen Druderei zu Ham- 
mond, Ynd., die oft Gemaltihaten 
und Blutvergießen im Gefolge hatten, 
aipfelten geitern darin, daß Arthur 
Rufb, ein Streiter, von einem Privat- 
beteftive in die Bruft gefchoffen und 
lebensgefährlich verwundet ivurbe. Der 
Schießbold und feine Genofjen bewerk— 
ftelligten ihre Flucht und mußten fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Der gegenwärtige Streit in ber 
Contey’ischen Anlage begann por zmei 
Moden. Herr Conteyg nahm fofort 
eine Anzahl Privatdeteftines in feine 
Dienfte. ALS er zur Ueberzeugung ge= 
langte, daß die Streiter auäzuhbarren 
entichloffen waren, begann er Druder, 
Scriftjeger und Buchdinder aus Chi- 
cago zu importiren. Die Yyolge war, 


herhalb der Stabt befand, an die Klä- | daß die Streifer die einlaufenden Züge 


gerin gerichtet hatte. Auch Frau Mof: 
fit fehien diefe Prozedur großes Ber- 
gnügen zu bereiten, um fo mehr, als 
fich der Schreiber felbit augenfcheinlich 
fehr unbehaglich dabei befand. Er rüdte 
fortwährend auf feinem Stuble hin 
und ber und vermied e& ängftlich, den 
Bliden derjenigen zu begegnen, an 
welche er jene Xiebesepiiteln bor gar 
nicht Tanger Zeit gerichtet hatte. Walt 
alle Briefe waren mit „Dein Dich in- 
niaft Iiebender Billy“ unterzeichnet. 
Später ließ Anwalt Bifhop feine 
Klientin abermals den Zeugenfiand be- 
treten, um burd; ihre Ausfagen einige 
der Angaben widerlegen zu .laflen, 
melde PBite im Laufe ep Verneh⸗ 
mung gemacht hatte. Sie ſtellte ent⸗ 
ſchieden in Äbrede, jemals geſagt zu 
haben, daß ſie es nur auf einen Er⸗ 
preſſungsberfuch an den Eltern des 
jungen Pile abgeſehen habe. Frau 
— weinte Be beftig, und ba 
fie augenfcheinlich ihre Taſchentuch ver- 
eſſen hatte, liefen ihr die hellen 
daten "ben faft ——— 
t e ja tend ın 
biedene Male brach fie in ein 


| 
| 


t 


beobachteten, um etwaige Streifbrecher 
zur Rüdtehr nach Chicago zu bewegen. 
Mit einem Nachmittagd einlaufenden 
Buge der Nidel Plate-Bahn trafen 
fünfzig Streitbrecher aus Chicago ein. 
Sie wurden an den Geleifen der Erie- 
Bahn entlang geleitet, in ber Hoff: 
nung, daß e3 gelingen würde, fie un- 
gefehen von den Gtreifern in die An- 
lage zu jehmuggeln. Die Streiter ma- 
ren aber von Gefinnungdgenoffen in 
Chicago mitteld Fernfprecher von der 
Ankunft der Leute in Kenntniß gefegt 
worden. Sie madten fi auf die 
Sue. Eima 100 Schritte von der 
Anlage entfernt ftießen fie, etwa 25 
Köpfe ftark, auf die importirten Leute. 
Sie bemühten fich, fie zur Rüdtehr zu 
bewegen. Es Fam zu. ftürmifchen 
Auseinanderjegungen, in beren Ber- 
lauf auch Seitens ber Streiler Droh- 
ungen fielen. Eine größere Menfchen- 
menge jammelte fih an. Das erregte 
die Aufmerfjamteit von Privatdetet- 
tived, von denen fünf berbeieilten, um 
die „Scabs* zu beifügen. Gie for- 
berten bie Streifpoften auf, audeinan- 
ber zugehen. Leßiere meigerten ſich 
und berhöhnten 


u 


tere | 
ſie. Zwei der Deiet⸗ 


per Paar, 


tives zogen darauf ihre Revolver und 
feuerten blindlings zwei Schüſſe auf 
die Menge ab. Ruſh brach, lebensge— 
fährlich verwundet, zuſammen. Seine 
Genoſſen ſtoben wie Spreu im Winde 
auseinander. Der Verwundete wurde 
| nach der Bezirfärwache getragen. Die 
Polizei zu Hammond wurde benad)- 
richtige. ALS fie auf dem Thatort ein- 
traf, war von den Deteftives Teine 
Spur zu finden. Man vermutbet, daß 
fie nadı Chicago geflüchtet find. Stadt- 
anmalt Bomwerd? von Hammond hat 
Ruſh vernommen, und ed mur=- 
den Haftbefehle wegen Mordan— 
| griffs gegen die Detektives ermwirkt. Jr 
boriger Woche murde ein Gtreiter, 
| Namens Marion Moher, bon einem 
der Deteftived, einem gewifien Wm. 
Wilkins, mißhandelt. Wilkins ſoll 
cuch einer der beiden Deteftives geme- 
fen fein, die geftern auf, die Menge 
Ichoffen. Wer der andere Schießbold 
war, konnte nicht ermittelt werden. 


er — — —“ 
Hiſtoriſche Geſellſchaft. 
In der geſtern Abend im Vereins— 


Avenue, abgehaltenen Jahresver—⸗ 
| fammlung der Hiftorifchen Gefell- 
ſchaft konnte diefer der Verwaltungd- 
| rath die Mittbeilung machen, daß die 
| Gefelichaft, zum erfien Mule feit dem 
| großen Feuer, jenuldenfrei fei und ſo— 
| gar noch einen Ueberihuß von $8,000 
| befibe. Folgende Beamte murden ge 
| mählt: 
Präſident — John N. Jemett. 
DVize-Präfidenten — Franklin 9. 
Head und Thomas Dent. 
| Erecutio-Romite — auf 3 Nabre: 
T. Mauro Garrett und George Merri- 
weather; auf zmei Kahre: Samuel 9. 
Kerfoot, Joſephh FT. Bowen und Dr. 
| Otto 2. Schmidt; auf ein Jahr: Levi 
\ 8. Leiter, Ebmwırb Everett Uger und 
barles %. Gunther. 


ine Rat na Denver, 


üge tägli, Chieage & Norihime: 
ern- Bahn; afwaggons, freie Reclining 
heir Carb, Tining Cars, Der Colorado 
Special 6:30 Nachm., felider Zug nah Ten” 
ver. Andere Züge um- 10:00 Vorm. und 
| 11:30 Ubends. Perjönlic ag Erturjio: 


Drei 


men. Tidet-Öffles, 212 Olart Styake und 
Weis Straße Station. ' S 
*  n007,11,18,18,17,19,21,25,97,29 


| Gäufe, Ontario Straße und Dearborn 


„Hyde Bart“ und „Late View“ 


Aleumalismus- 
Leidendel 


Wir offeriren allen an Rheumatismus und 
Gicht Leidenden das beſte und für ſchwere Lei⸗ 
den das einzig. fihere Mittel dom Spezial-Arst 
für Rheumatismus und Gicht, Dr. Einhorn, 


Salvator Securum. 


»Saldator Eecuerum“ ift ein Mittel, ba& auf 
wilfenfhaftliger Grundlage aufgebaut und nad 
swanzigiäbriger Erfahrung und Studium zu⸗ 
fammengefegt wurde — ein Mittel, dad medi- 
äiniihe Autoritäten empfehlen und fi deifen 
fhon zu ibrer eigenen Seilung bebienten. @in 
Mittel, dad nicht nur fichere, unbebingte Hei- 
lung für Rheumatismus und Gicht garantist, 
fondern 'aud Teine edlen Organe, wie Magen, 
Herz, Nieren ober Leber angreift, wie «8 bei 
vielen zu Iharfen Medifamenten der Yall ift. 

„Salvator Serurum” erfordert die größten 
Heritellungsloften aller Rheumatismusheilmittei 
und trog alledem berfaufen wir es nicht theuer. 
Geid borfihtig, wo es fih um die Gefundheit 
bandelt. Wo alle Medilamente feblichlagen, wird 
und muß „Salvator Securum: heilen. Schreibt 
für toftenfreied Bäclein über Urfade und Heis 
lung don Rbeumatismus. 


Salvator Securum Go. 


Pı ©, Box 702, 
CHIOAGO, ILL. 


Freie VBrobe-Badete geben wir nicht und fageıt, 
dab eine. guie Gade Tolde Manöver nice 
braudt. Unier Mebilament ift zu wertöboll, um 
es in Maffen derichleudern zu Zönnen. 

Bno,milon* 


Daffer- Bulletin. 


Nach dem Befunde des Cefunbheitd- 
amtes ift heute das Leitungsmwaffer 
aus den Stationen „14. Straße“, 
bon 
guter, daß aus der Station „Chicago 
Avenue“ dagegen von fchlechter Be- 
Tchaffenbeit. Bon dem Waller aus 
ber „Carter 9. Harrifon“-Sauaftation 
war feine Probe eingefchidt worden, 





N 


————— 


— — — — — — — 
IGSMATOIGSO MILNAUMEE AVE. 
WEST OF ARMITAGE 


Danfiagungstag-Bargains 


für diefen 


Donnerstags! 
2000 Yards Galico-Reiter, zu............1e Yard 


Wir geben dem Publikum 


Immer das Befte, 


was für. das Geld zu haben if. — 


Spezielle Bargains in allen Departements, 


Zlanell- 
Tleider 


fü 
Rinder, 
in einem großen 
Uffortiment, 


bon 83.25 ber» 
unter bis auf 


25c 


Capes und Jackets. 

80zöll. Plüſch Capes für Damen, beſetzt mit 
Mohair Braid und Jet, Seal Plüſch, eingeleg⸗ 
ter Plaid-⸗Rücden, hoher Sturmkragen, 8 95 
mwertb 8.00, Verkaufs preis ............. > 
27zöl. ganzwoll. Kleiderftoffe, in feinen_fyars 
ben für Waiftings, wertb 3%, PAT4 
irtautspreiß..200:0 0000000 


Damen-Fadet3, 


Gerade 8, eine Mujter-Partie non feinen Pros 
-menaden-Aadet?, nah der neueften Mobe ges 
macht, iwertb aufiwärts’ bis 6,50, 

jpezieller Preis 

Echte jchmarze baumivollene Damen: 66 
Strümpfe, wertb 124, VBerfaufspreis 

Schwer gefießte Leibchen und Beintleider Zye 
ſür Damen, werth 60c. nur.......... 

Eine M Vd. Vartie von echtem ſchwar⸗ 

zem Sateen, werth 25c, jetzt 

2000 Dards feine farbige Seide, 

mwerth 15, 3 


Mennen's Talcum-Pulver 

With Hazel................. * 
Theer⸗Seife 

Epſom Salze 


Maple Cream, per Pfd....... — 150 
Temon Drops................... 9c 
Affortirtes Taffen, ver Pid see 
Raspberries, per Pfd 


Kaliko. 


2000 Vds. feine Kleider Prints, 
10 Vards für 


ſpez iell 49€ 


Handtuchſtoffe. 
50 Stüde feines Hud⸗Handtuchzeug, 


Deraguugungs⸗Wegweiſer. 


—Altar of Friendſhip.“ 
en. Children of Satan”. * 
ater.— Der Prinz von BPilfen“, 
orthbern.—Baza.“ 
is — The Wild oa 
8,— „Daugbter of KHamilcar.” 
Oper 2. o u fe. —Baudeville. 
rd8.— ‚Ihe Blad Diamond.“ 
Sonntag auf 


a1. Konzert jeden Abeno und 
mittags. » 
olumbian Mufenm.Samfags 
ntags ift der Gintritt Foftenfrei. 
o Art Anftituie.— Freie Beſuchs⸗ 
ittwoch, Samſtag und Sonntag. 


Lotalbericht. 


Sriefkaſten. 


Euch Roechts fragen find dirett an die „Abendpoſt⸗ 
au richten. 


Ph. Kr. 


— Santt Bernhard iſt der Name zweier 
Alpenpäjie. 


Der große St. P. liegt im jchweizeris 
jhen Kanten Wallis und auf ibn befindet jıa das 
berühmte: Hofpiz. Der Meine St. 2. Liegt aim 
Piemonteſiſchen zwiſchen dent Aoſta- und dem Ta⸗ 
rantaiſe⸗Thal und gehört zu den Grajiſchen Alpen. 

Alter Abonnent. — Wir wiſſen über den 
Bereffenden ebenſowenig, wie Sie. — Sofern Die 
Summe nicht mebr als $10 ———— der Kons 
itabfer zu 10 Mrorent Gebühren bevechtigt. — Es 
gibt in Seattle zwei dentiche Zeitungen, Die Waſh⸗ 
ington Preſſe und die Waſhington. Staatszeitung. 

W. W. G. — Die darüber in Baiern beſtehen den 
geiegtidhen Beitinmmungen jind ung nicht befannt, — 
Beicweren Sie jid; beim ſtädtiſchen Bauamt. 

6. 8. 8. — lu. 2) Sofern Sie dadurd leinen 
Schaden erleiden, find das Dinge, die Sie nichts 
angeben. 3) Der Mann bat nicht das Recht, den 
Schmutz von ſeinen Teppichen auf die Straße zu 
werfen, dagegen darf er Teppiche in feinem Kofs 
raum ausklopfen, auch menu Der Nachbar Wäfde in 
den: jeinen aufgehängt bat. Eine Rüdjichtslofigleit 
bieibt c3 aber immerhin. 

8. md 9. M. — Der „Briefleften“ ıft Tein 
22.5 Wenn Eie die — auf⸗ 
mertam gelefen Hätten, fo würde ben nit ınts 
gangen jein, dab vor etiwa zImei Monaten der Ges 
neralanwalt des Staates ein Klageverfahren gegen 
eine Gejellichaft amgeftrengt bat, welche, jo weit 
uns befannt, dasie!be Geidäftepringtp bat, iwie Die 
pon Ahnen angeführte. In der betr, Klageſchrift 
beißt e&, dak das Unternehmen ein Schwindel jei. 

MehtildpisN. un Henry La. — Da 
niel &. Pearfons twohnt in Kingdale, bat aber bier 
ein Bureau im Zimmer 601 des Gebäudes 135 
Adams Etr. 

Rud. M. — Einen deutſchen Friedensrichter, 
weichet Traͤuungen vornimmt, finden Sie in der 
Stadthalle rn Wenden Sie fi an Richter Ebers 
bardt, beijen Amtszimmer fi im Gebäude 146 W. 
Madifon Etr. befindet. 

9. 5. — Nein, Kapt, Drepfus if niht in Amer 
rila geweſen. 

G. 8. 9. — Wenn Sie auf Scheidung klagen 
moliten, io fönnten Sie wohl hier das Werfahren 
anftrengen, eine ang m dem bon Yhnen verfolgs 
ten :Zwed in den biefigen Gerichten twitrde Ahnen 
aber nıcht3 nüßen, da der Mann In Deutihland, 
fomit der biefigen Gerichtsbarkeit entrüdt ift. 


ar R. — 63 fteht dem Mann frei, Sie wegen 
GerentFänfung (Xibel) gu belangen, inveifen wird 
er dies unter den bon Shnen geichilderten Umftäns 
den — unferer AUnfiht nah — Taum thun. 


B. G. — Sie thun am beſten, wenn Sie die Er⸗ 
findung in der Zeitung zum Kauf ausbieten, da 
Sie ſonſt viele . Gänge machen müßten. 


NR. %. — Derartige Unftalten find: MeDowell 
Dreb 5 and Millinery School, 51, 78 State 
Straße; Stone Go. Cutting School, 194 Sa Salle 
Straße. 

€. R. — Shreiben Sie den Vermerk doch auf ein 
Blatt Kapier und heften Sie die Note dann an dies 
es an. Sie erreihen dadurch aud den gewlnjhten 
34 ohne irgend eine Gefahr zu laufen. 


M. D. — Raffen Sie die Forderung nöthigenfaiis \ 


durch einen Anwalt eintreiben. 


n ®. — Hinftchtlih_diefee Beitimmungen 
unten dB. 3 nihts Näheres belannt I 
deffen wird man Yn im öfterreidgifchen Konfus 
fat, Zimmer 816, 184 La Salle Str, darüber Aus⸗ 
tunft ertheilen. 

Frau W. — Der 97. Oftober 1868 fiel auf einen 


Dienftag. * 

M. W. Bl. — Ratfer Wilhelm I, it am 9. Märg 
1838 geitorben, fein Sopn und folger Kaijer 
$sriebrip III. am 15. Sunt 1888. 

Otto & — 1) Ein Fahmann wird Ihnen am 
beiten darüber —A eben  tönnen, welcher 
Zwerg der Chemie fih für Sie am beften „rentiren" 
ipürde, eit und Raum ift uns gu Tnapp zuges 
mefien, als dab wir era ter eine tunftae di ts 
liche Abhandlung fiber Aquarelle, Waftells und Genres 
Malerei liefern Lönnten. . 

Kari Ms. — Auf derertige Empfehlungen 
tönnen wir uns aus naheliegenden Gründen nicht 
einlafjen. } 

U. ®. — Die größte Einwohnerzahl von allen 
Städten der Erde bat London, nämli (im Jahre 
1901) 4,536,063. Un zweiter Stelle tommt New York 
mit (1900) 8,437,202 Einwohnern. 


Schheidungstlagen 
wurden enbängig gemaht von: 


Mary les Burchfield, Verl Edward 
4. —* —— — oe 
i Grenchlowicz, Berlafien; Emily gegen Nofepb 
dlung; Gdna gegen Serbert 

: — ———— 
en Char es mittong, gtaniame Bes 
RT 
i $ Hari : Behandlung; din 


chenſchuhe, zu .P......... ........... Er 


-Henrn D. Ratton—Verbindlichkeiten, $17,176; 


nette gegen 
—— 


Hausausſtattungswaaren. 
6XSs Spiegel, Oak Rahmen..............100 
Weiße Metall Theelöffel, per Dizd......... 18 
Lackirte Kohlen⸗Eimer onen... ee o... 
Fenrer-Schaufeln, nur 
Fancy Dochte, pajjend fiir alle Brenner, gu..ie 
Sederfohlen für Knabens und Mäds 10€ 


2Quart emaillirtes Thee⸗ oder Kaf⸗ 

fee : Set, zu .. 25 

2X Holzzunterfütterte Ofenbretter, 

Verkaufspreis 456 
Groceries. 

Granulirter Zuder, Pfund...... one 430 

Beſtes Pateni⸗Mehl, per Sad 3 

500; per Fab 

Neue Holland-Häringe, per Stüd 

Sauerkraut, per Ouart 

Ammonia oder Bluing, Duartflajhen 

Kornftärte, 3 Padete für 

Aumbo Catjup, Duartflafhe, nur 

Mafchinen-Del, 10c:Sorte 

Feine California Pfirfihe, per Pd. 

Kava= und Moda-faffer, 5 Pfund für 

50c; per Pfund 


Putwaaren. 


Garnirte Damen-Küte, gefertigt von Sammet 
und Filz, garnirt mit Plumes und 95 
fanch Ornamenten, zu 


Kleider. 


Schr gute Männers Meberzieber, 
Größen 34 bis 44, imertb $10.00, 
Verlkaufs preis ................. RE R 
Grtra gute reinwollene Männer « Anzüge, in 
MWorited Gaffimeres und Gheviots, 7 48 
werth $10.00, Bertaufspreis * 
Schwere gerippte Hemden und Hoſen für 
Maͤnner, jetzt 250e 
Feine Winterfappen für Männer und 

Knaben, gemadht von feinem Zub, zu... 


Schuhe. 


42.50 und 83. 00 Damen⸗Schuhe, in Bor⸗Calf, 
Vici-Kid und Dongola Ettenſion⸗ 1 9 
Sohlen, Verkaufspreis + 
Schube für Miijes und Kinder, Größen 84 bis 
7 werth $1.25 und $1.35, Verkaufs⸗ 98c 
preiß .............. —— 

82.50 Bor⸗Calf Männerſchuhe, alle 

Nummern, zu 


Osfordsgrau, 


Maifine eichene Schaufelftühle, Gobb» 
jers Lederfig, für Diefen Verlauf 

Ein feiner Golden Oat Finiſhed Stuhl 

mit fancy Rüdlehne, jest zu 59e 
Ertra feiner Bruffel Earpet, genäht und 59€ 
gelegt für.............. ....... 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: F 
Vandouſen Vortrait Compand, weiſtöd. Bad ſtein⸗ 
MWaarenbaus, 2330-6 Prairie Upe., $25,000. 
Allen Edgar, zivei dreiftöd. Apartments, 3052--8 
Ardiana Wne., $40,000. * 
ZN. Rubinlem, 4 Ylats,. 443-5 Oft 56. Straße, 


320,0. 
Guͤs Erickſon, zweiſtöd. Ylats, 7327 
Avenue, *3000. 
A. J. Smith, einftöd. Holz⸗Gebäude, 12110 Butler 
Straße, 82200. 
einftöd. Gottage, 1446 Süd Zurner 


Franf Forbes, 
Ane., $1000. 

W. Horn, dreiftöd. Ylats, 1058-62 Southport Ube., 
815,000. 

Kahn Wruitt, deeiftöd. Apartments, 1942-44 Kene 
more Ave., $20,000. 

%. 2. Cochrane, zweittöd. Holz: Wohnhaus, 244042 
KKenmore Ave., 510.000. 

Sohn Wolff, zwetitöd. Badfteinsfylats, 505 Wels 
lineton Ade., 2200. 

Don Plateu & Did, zweiftöd. Badfteinyabrif, 865 
—43 WM. Kinzte Str., $22,000. 


— eo, 


Banferott:Erflärungen. 


Champlain 


Im Bundes-Diftrittsgeriht murben Seiude um 


Banterott-Erflärung eingereiht von: 
Rebecca T. GCurtb—Berbindlichleiten, $26,474; Bes 
ftände $90. 


U M. und George B. Osgçood Verbindlichkeiten, 


+20,400; teine Beftände. 
Bes 
Kohn 3. Sidwapg—PVerbindlichkeiten, Be⸗ 
ſtände, 8133. 
William Schelle —Verbindlichkeiten, 81134; Beſtände, 
8308 


ſtände $40. 
85202; 


George Dee—Berbindlichfeiten, $15,412;5 Beltände 
878. 

Penjamin M. Goldberg —Verbindlichkeiten, 232,123; 
Beitände, $6097. 

N 8416; Be⸗ 


Herman 
ſtände, 
— —— 


Todesfälle. 


NRabfolgend verdffentligen mir die Ramen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Behnte, Wilhelmine, 49 3., 5008 Morgan Str. 

Gtendlein, Mary Q., 33 Y., 6088 Monroe Une. 

Glaufen, Ellen, 71 3., 213 N. Carpenter Str. 

Hardt, Fred, 8 3, TI Southport Ave, 

Helbinger, Caroline, 74 3, 618 W. 12, Str. 

Seh, Martin, 40 X, 2388 Vrinceton Une. " 

neimerdinger, Fred, 40 3, 198 R. Curtis Str, 

abn, Adolph, 68 3., 615 Burling Str. 

Gente, Wilbelmina, 81 %., 70 ffremont Str. 

Moeller, arie, 21 3., 220 Grand ne. 

Vilfter, John D., 66 3., 173 PVotomac Üpe, 

Matts, Hugh, 75 3., 12084 Lowe Ave. 

Sueßmann, frederid, 73 3., 726 MW. 22. Str. 

Schmidt, Louis, % %., 65 Frankfort Str. 

Smotel, Sottie, 24 3, 1417 Barry pe. 

Thoeling, Bey E., 56 X., 3759 Wentworth Une. 

MWildner, Valentine, 71 3, 78.Soutbport Ave. 

—e_— 
Kalifornien, Oregon und 


Wafhington. 


Drei tägliche Züge via Chicago & North: 
weitern-Bahn. 10:00 Vorm., 8:00 Abends 
(der elektrijch erleuchtete Overland Limited) 
und 11:30 Nahts. Feinfte Bedienung. 
Schneilfte Fahrzeit. Tidet-Offices: 212 
Glart Str. und Wells Str.-Station. 

n007,11,19,15,17,19,21,25,27,29 


— — — — — 


Bartideri@. 


Chicago, den 19. Nov. 1902. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 74-Töe; Rr. 3, 
roth, 6-73; Nr. 2%, bärt, 72T; Nr. 3, 
bart, 7— 7%. 
Sommermweizen, Nr. 1, Tier; Re. 2, 73— 
750; Nr. 8, G7—Tic. 
Mehl, Winter » Patents, „Soft“, 3.40.50 
das Hab; „Straight“, 83.20-83.30; „Hard Par 
zents“, 8.00.70; befondere Marten, $4.0— 


4.10. 

Mais, Nr. 2, 56T; Nr. 2, weiß, 564-57c; 
Nr. 2, gelb, 5757}; Nr. 3, 564 ööle; Nr. 3, 
geld, ST—HTk. 

Safer, Nr. 2%, Mc; Nr. 2, weib, Mic; Nr. 
58 c; Mr. 8, weib, Il; Nr. 4, mei, 

— ZI. 

Scu (mertunt auf den Geleifen)—Veftes Timotbn: 
$12.50—813.50; Nr. 1, $11.50-812.00; Rr. 2, 
SW. 11.00; Rr. 3, .00—$10.00; _ befles 

Brairie, - 812.00-$12.50; ditto Nr. 1, 810.50— 

81150; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 8, 87.0- 

83.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf tünftige Steferung.) 
n, Dezember ar ; Mai 765768. 

‚ Rodember 57je; Dezember 57jc; Mai 1 


afer, November, neu, Me; BDegember, 
9; Mai 1908, Iikc. 
Sroviitsnen. 
ty 194; Mai 8.574. 
—— ETE 
eine e 
24 $15.9; Mai 1908, 814.40. - 
Schlachtvieb. 


Rindpt 81 DeRe Mans 1200—1600 
$10-87.50 per Dr.; g — 25 
Beeves“, S id $6.70-7.05; mittlere 
— per. 100 an wg us: 


ausgefuchte 
EN: Terats 


neu, 


teiere, %5 
ute bi$ ausge uäte Rälber, 
3} + 2. 

FR re 
Shwmeine: befte nm 8 adth 


— z 


x fheut. 


Dpoft«, 


re re 


ee an Bi 
0-85.% 


70; „Rative Rambs, gute bis ausgefuhte, 
(Marktpreife an: ber S. Water Stt,) 
Morterei-Brodufte, 


Butter : 

„Sreamery*, extra, per Wfund...... 

Ne 1, der Bfund.se-nunnnnonnnrene 
.D, der Plundesenseneseäncnee 017 

„Deaitieß", "Gooleye, per Pfund... 0.22 

Nr. * per Pfund................ 

„Xableß®, per Mdeoosonanonnere 

Badiwaare, friſche................. 


a 
Rahmkäfe, „Aiwins“, per Pfund.... 0. 
Da fies⸗ ber Pfund .......... u‘ 
‚Voung American® per Pfund.... 
Gäweizer, per Pfund. 
Limburger, per PP... 
b Mdeoosorsennnuunnere 
e 
Friſche Waare, ohne Abſug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiften aus 
rüdgegeben) 0 
Brifhe Wuare, ohne Abzug von 
Verluft, ner Dupend (Kiften eins 
oeſchloſſen) 0.19 —0.21 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiihe, Wild. 


®Betlügel diebend — 
Süihner, per Pfund A 
do., junge, das. Pfund...... — 
Iruthühner, das Pfund........... 
Enten, das Pfund........... —— 
Gänſe, das Duttzend 

Geflügel (auf Eis) — 
Truthühner, das Pfund 0.11 —0.114 
Hühner, per Bfund 0.09 
Hühner, „Springs“, per Pfund.... 0.103-—0.11 
isnten, per Pfund 0,123—0.13 
Ganſe, per Pfund................. 0.8 —.10 


Kälber (geihladtet) — 

3-60 id. Gemicht, 0.05 —0.064 

60-75 Bir. Gewicht, 0.07 .08 

s0—125 Bir. Gewicht, per PBfd.... 0.085--0.09 

5 Hr Ak: Gewicht 0.09% 
i e (friihe) — 

Chmwarzer Bari, per Pfund...... 
iderel, per Pfund.ar..... —— 
echte, per Pfund... 
arpfen, per Nfund 
er, per PBfund..... so00s+ 
ale, per Pfund.................. 

Wild — 

Wildenten, Mallards, per Dutzend. 4.00 
Gewöohnliche, kleine ............... 1.75 —2.0D 

Bekafſinen, Dutzend ............... 1.50 

Woaldichnenfen, Dugend...uoonesese 6.08 

Kaninchen, Dußend ............... 1.900. 1.20 

Värer ziemer, per Pfd ...... 0.124—0.12 

Sriige Früdte, Gemüie 
Aerfel — 

Michigan. per Faß .......... —— 

Ben Davis, per Faß . 

* tronen, California, per Kifte.... 
rangen, florida, per Rifte...... 

Ratit avels, per Kifte 


SH 


or 


mi 
358 


bbbLobbLLLbLEL Uhl kiodbe 


ornia 
anen, per Gehänge 
en, gute bis ausaefudte, Yab.. 


an 
en 
onsbeeren, Cape Cod, per Fak 
it 
i 


828588 


i 
r 
1 ten, per Qufhel 
ntrauben, Gatamba, 
4 Pfund = Kurb 
?o., Goncords, 8:Pfd.:Kor 
Rotbe Rüben, 100 Bündchen. 
Kraut, biefiges, per Waß... 
Blumenfohl, biefiger, per 8 
Mobrrüben, 100 Bündden ... 
Gurten hieſige, per Dutzend. 
Kopfſalat, Blefioer, ver Kübel. 
Blattialat, ber Fifte... 
Sellerie, Mid., ver. Kilte.. 
Mühen, neue, der Buibel... 
wiebeln, biefige, der Bufoel. 
omaten, Aemes, per Bufbel. 
Spinat, Alfinois, per Kifte 
Bohnen — 
Srüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 0.75 —1.25 
Wachsbohnen, per Buſhel 1.0 —1.50 
Trodene „Peas”, auserlefen, 
per Buſbel 
„Medinm“ e 
Braune fchmedifche sonor0nnne Lid EL 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen: 
Burbant3 
-Rurels 
Gemiicht, Mein bis mittelgroß.... 
Süktartoffeln X, Fab..... 


Die Nickel⸗Plate Eiſenbahn 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
ſich die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nutze zu machen, durchſtau⸗ 
fen von Tickets zu 1ä des gewöhnlichen 
Fahrpreiſes für die Rundreiſe nach allen 
Punkten an ihrer Linie, am 24., 25., 31. 
Dezember 1902 und 1. Januar 1903. Giltig 
für Rüdfahrt bis einfchlieglih 2. Jgnuar 
1903. Durchgehende Züge nad New York 
City, Bofton und anderen öftlihen Bunt: 
ten. Chicago Pajjagier-Station, Harrijon 
Str. und Fifth Ave. Für nähere Infors 
mation jchreibt an John 9. Calahan, Gene: 
ral: Agent, 113 Adams Str., Chicago. 
l5nopfami—24dey 


Kleine Anzeigen. 


m — — ed 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ongeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
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HHRRSHASTES 
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Berlangt: Ein guter Yunge, in der Bäderei' zu 
arbeiten. 2907 Archer be. 


Berlangt: Ein tilhtiger Porter. 276 Oft Madijon 
> 


Str. 


Rerlangt: Ein guter Porter, der waiten und an 
der Par aushelfen fan, $7 bi8 die Wode, Zins 
mer und Koft: 560 N. Halftev Str. 





Rerlangt : Ein guter Teamiter in Stein:Yard. 
70) Gornelia Str., nahe Weſtern Ave. ınido 
Perlangt: Fin guter Wurftmacher. 569 W. Chi« 
cago Ave. 

Berlangt: Deutiher Nunge don 18 Jahren, das 
Putper-Neichäft zu erlernen. Stange, 4718 Baus 
fina Str. mido 


Perlangt: Garpet:Weber und Schnelder, ftetige 
Arbeit, jofort. 108% Mapdijon Str. 


Rerlangt: Lediger Mann, ein VPerd und Hauss 
arbeit zu bejorgen. 251 12. Str. 











— 


Verlangt: Mann in Bäderei, an Brot und Gates. 
2707 Wentwortb Ave. 


a —— —— 
Verlangt: Vorter im Saloon. 74 E. Adams Str. 


Ein erfahrener Preffer an Walking 
Arbeit. Badger Mfg. Co, 40 


Verlangt: 
Skirts; ſtetige 
Dearborn Str. 


Verlangt: Sofort, Baifters an Weſten. 69 Tell 
Place. 


Perlangt: Guter Preifer an Coat3. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon. The Rorthiveftern, 
Ede Elfton und Irvino Park Blod. 


"Verlangt: "Porter im Saloon und Reftaurant.— 
159 Wafhington Str. 


Verlangt: Starker Yunge, um Pferde zu ir 


gen und das Plumber-Geſchäft zu erlernen, 


Lincoln Ave. 
IH Weit 


erlangt: Holzarbeiter an Kutichen. i 
Dan Buren Str. midoja 


UT UL — — — 
Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden kann. 
RO State Str. mido 


474 Nord 


Verlangt: im anftändiger fleikiger älterer Mann, 
der u ipricht, ftadtbefannt, Wittwer ohne Kins 
der, für Feines Kohlengeihäft; leichte und ftetige 
Arbeit für den rehten Mann. Ertrae Wohnung bins 
ter dem Laden: kann eigene Möbel haben. 1093 Ei: 
fton Wve., nahe Fullerton. 


erlangt: Junge an Gafet. Tagarbeit. — 44 
Sarrabee Str. 


Verlangt: unge, um in Wäderei zu beilfen. — 
169 Milwaukee pe. 


Schuhmacher 
Ave. 


Verlangt:; für Reparaturen. 352 


W. Chicago mido 


Berlangt: Vormann an Biscuits und Gafes. Muß 
ut an SHefenteig arbeiten fünnen. Mdr.: U. S4l 
bendpoft. * mido 


— ———— ———— — 
Verlangt: Arbeiter für —S— in Michigan, 
Lohn und Board. Fabrpreis von 83 voroe⸗ 
ftredt. auch Ehepaare, eines um Saloon zu betrei⸗ 
ben, eines für San und eines für Kausarbeit. 
118 Fifth Ave, Zimmer 4, dimi 


"Berlangt: Junge 
15 Jahren. 145 R. 


— en eisernen 

Verlangt: Carpenter für leichte Arbeit. Germans 
American Hofpital, O Belden Court, nahe Glarf 
Str. dimt 


Verlarigt: Trunt Bor-Mader. Nahzufragen 212 
—214 ®. Roll Str. dimi 


ö — ⸗ee —ñ 
Berlangt: Butcer, guter Shoptender. 233 Lars 
rabee Str. dimi 


wir. 2 che RE RUE STREET — 

Berlangt: Leute, um den Luftigen Briten und alle 
anderen Kalender für 1908 sg verfaujen. Größtes 
Lager; billigfte Preiſe. %. Sanfermann, 56 
Siht &pde., Zimmer 415. 2ott. Im 


Berlangt: Guter Schneider (Bufhelman). 
119. Str., Welt Pullman. 1 


ai Su TI I —m — 
Verlangt: Kollettor, $2 *— für 4 Tage, Reſt 
un u Männer —— 
lterb x für were Arbeit ungeeign mögen 
borjpredien. Donnerftag 10 bis 12 Dittaos, vo 
92. Gtr., Seiteneingang, ter loor. ſaſomodimit 


— Agenten und Ausalecer Jut neue Prgs⸗ 
mien⸗Bucher, —X und Ralender; für 
Shicage unb den. oh am feR_und 


50 den 
gute Rommiifion. Mai, Wells Str 


Berlangt: Bartender, Iebig, der Feine Wrbeit 
. orzufprechen nah 7 Uhr Ubends. Rn 
t. 


Üir leichte Mrbeit, micht unter 
oyart Str. dmdo 


738 
4no,it 


ate 


; ene Berfäufer, 


erfahren 
zer, "un mar Ramadaite iu hr 
a Dr 


dındfeja 


7 


E77 * Bo = 7" 


* * 


(Uingeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlan in: h eiwas v 
— eeie tr. * 
Berlangt: Erfahrener Badediener, rg aus 
ter — Dauernde Stelle. Sanatarium Speits 
cer, Ind. midoft 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. Henricis Cafe, 
108 Randoiph Er . 


Verlangt: Preffer an erfter Rlaiie Shop Hofen. 
Nachzufragen irgend eine Beit. 929 S. Aſhland Av. 


Verlangt: Korbmader. Miüffen Erfahrung in 
Nohr und Weiden haben. American Bastet actory, 
480 ©. Center Ave. 19no,10& 


Verlangt: Junger Mann als Kellner im Saloon 
und Reftaurant. 329 State Str. 


Verlangt: Wurſtuacher. 
Ecke N. und Butler Str. 


Verlangt: Aeltucher Mann für einen deutſchen 
Verein monatliche Beiträge zu kollektiren. Adr.: 
X. U. 119 Abendpoſt. 


— — 


Verlangt: 3 Wurftnader. 236 Oſt North Ave. 
Verlangt: Porter. Robey Str. und Clybourn Pl., 
Chas. Krauß. 


Verlangt: Erſte Hand an Gates. $15 die Woge. 
9 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Päderwagentreiber. $8 und 
Board. 1570 Armitage Upe., nehe 42. Une. 


David Berg & Comp., 


Verlagnt: Ein Aunge, in der Bäderei zu arbeiten 
und Wagen zu fahren. 151 Genter Str. 

Verlangt: Junger Mann, 16 oder 17 ahre, fir 
Porter:Arbeit in Saloon. 1202 Diverfey Boul’d. 


Verlangt: BPreffer an Euftom Sofen. 3 Marion 
Gourt, nahe Divifion Str. 





Verlangt: Aeltliher Mann, um Pferde zu beiors 
gen. Board und Lohn. 846 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Gatebäder. $10. 1002 Wellings 
ton, Gde Lincoln und Soutbport pe. 


a. Porter, einer der Bartenden fann. — 

8 N. Ha fted Str. mido 
Verlangt: Butcher. 1536 Welt North Alpe, 
Verlangt: Junger Dann als Porter. 2 W. Bel: 

mont ve, Ede Meftern und Glybourn Ave. 

* dimi 


Verlangt: Wagenmacher. 560 Ogden Ane. 


BVerlangt: 20 Bridlayer, Urbeit jeden Tag an dem 
e3 nicht regnet. Lange Beihäftigung. Poll Str. und 
Homan Ave. Herbert. dimi 


‚Verlangt: 200 Arbeiter für Eifenbghnarbeit, $1.75 
bis $2.00 per Tag, freie Fahrt; 100 für gan. 
beit, guter Sohn und gutes Keim für den Winter; 
billige TidetS nah New Orleans und füdlichen Ars 
beitäftätten in Rob Labor WUgency, 117 S. Ganal 
Straße. 2-—HnovX 


2. €. Krueger, 3618 
nov4—80% 





dmi 


Verlangt: Haus: Movers, 
©. Halfted Str. . 


Berlangt: Männer für Wholefales und Lagers 
äufer, Wächter, Yanitors, Engineers, fyeerleute, 
eler, Glevators, Yuhrleute, Fabritarbeiter, Por: 
ters, Kolleftoren, Kafjirer, Elerfs, Verkäufer, Ship: 
pess etc. Reliance Agench, 209 State Str., Zims 
mer 57. %6ol,Imt, jonmopimido 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Geiuht: Junge mit Erfahrung als Treiber, Bäs 
derwagen oder dergleigen, fucht Stelle. Adr.: Meıs 
fter, 716 Union Str. 


Befuht: Ein deuticher Schlojier juht Arbeit, 20 
Jahre alt. 1111 Blue %3land Gib! u 


Geſucht: Deutſcher, O0 Jahre alt, -deutiche, frans 
zöſiſche, italieniſche, ſpaniſche und engliſche Kor⸗ 
reſpondenz und Buchhaltung, ſucht Stelle, auch als 
Delmeriher. Adr.: A. 136 Abendpoft. mido 


Gejuht: Junger deuticher Kaufmann, mit engl. 
Sptachkenntniß, gedienter Anfanterift, * Stel⸗ 
lung irgend welchher Art. Gute Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Kautien bis zu 8800 kann ebent. geſtellt wer⸗ 
den. Adr.: U. 843 Abendpoſt. 


Geſucht: Perfekter deutſch-italieniſcher Korreſpon⸗ 
bent, tenograph, intelligent und fleißig, wünicht 
Stellung unter befheidenen Ansprüchen. AZujcriften 
unter Adr.: U. 806 Abendpoft. mibo 


Gefuht: Junger Bartender, ftetig, fucht beftäns 
digen Platz. Adr.: ©. 336 Apendpoft. 


Gejucht: Aunger Denticher (gedienter Kavallerift) 
fuht Stellung als Kutfcer. Br Fedderſen, Hotel 
Stadt Frankfurt, 94 S. Clark Str. mido 








Gejſucht: Bartender und Worter, rein und Ders 
fühlih, Sucht Stellung. Wdr.: ®. 316 Abenppofl. 


Gefugt: Junger Mann mit guten Empfehlungen 
fuht Stellung als Elert u. j. w. Kann auch Par 
tenden. George Schmidt, 345 Oft. Yullerton pe, 


Geſucht: Alleinftehender Mann fucht irgendwelche 
Deihäftigung. 342 Weft North .Ape. 


Geſucht: Cake-Vormann, Wiener Konwditor, jucht 
Tagarbeit. Brewer, 82 N. May Str. Bhone Hals 
fted 1881. mifrjamo 


nn nn nn 


(Unseisen —— 1 Gent dab Wort.) 
’ | Ha a B tt 
Vetlangt: rau ober Mädden in mittleren Jah: 


sen alß Saushälterin.. Ubr.: ©. 338 Wbenbpo * 
mido 


een — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— 2055 Sheridan Road. mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Sausarbeit, eine (yamilie, oder junge Mäpdden 
zum hefien. 580 — 45. Place, Süpjeite. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf 2 Kinder 
von 4 Jahren aufzupajien; fanın auch zu Hauſe 
f&hlafen. 1026 Lincoln pe. mido 


Berlangt: Mädden für Wäihe und Dausarbeit. 
Guter Lohn bezahlt. 533 Perry Str, R 
Verlangt: Qutherifches Mädchen als Haus hälterin. 
1719 35. Str., Ede Leavitt Str. 
Verlangt: Gin gutes Mädden 
Hausarbeit. 779 Weit 12. Str. 
Verlangt: Mädden für allgemeine SKausarbeit. 
Guter Lohn. 157 Oft Rortb pe. 


Berlangt: Junges Mädchen, 15, aut) 
3 achten und leichte Hausarbeit zu beſorgen. 
. Robey Etr. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 879 Wett 21. Str. mido 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, eines das 
wachen und bügeln fann. 3402 Galumet pe. 


allgemeine 


für allgemeine 


wei Rinder 
>54 


Verlangt: Zweites Mädden in Meiner Familie. 
3613 PBrairie Ave. mido 


_ Verfangt: Mädeen für allgemeine Kausarbeit 
und im Store zu belfen. Xeichter Plag. 706 Welt 
13. Str. 

Perlangt: Mädchen in fleiner Familie. Guter 
Lohn. 342 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 178 enter 
Str., Store. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
2204 NR. Aibland Ape. mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
161 Groftal Str., Top. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Potomac Ave, 2. Flat. 


194 


Perlangt: Neinliches Mädchen, das Hausarbeit 
und Roden verfteht, in Meiner Wamilie; zweites 
Mädchen wird gebalten. Empfehlungen verlangt. -— 


417 Dearborn Üpe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 


Y. .Lannes, 3540 Halfted Str. 





Verlangt: Madchen fur Dausardeit. 8N. —X 
Str. mido 
Salt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
zweites Mädchen. 826 Lincoln Ude. 


— — — — — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 569 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, im Saloon. 
4604 Laflin Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie; gutes Heim. 1090 Milwautee Une. 


Verlangt: Ein gutes, deutfches Mädchen, mırk 
Hauspaltung verftehen; guter Lohn. 1091 Mil: 
maufee Ave, Store. 


„Berlangt: Gine ehelice, foubere Frau, 3 Tage 
in der Mode für Hausarbeit. Worzguiprehen von 
6-8 Uhr Ubends. 738 W. North Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen zum Aufwarten 
. Reftaurant; $5 und Wohnung. 1754 N. Afhland 

de, 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Kleine Bee uter Lohn. 817 Aſh— 
land 2oul., nahe Karrifon Str. mido 


Berlangt: Gin jun es Mädchen, das zugleich au 
Kochen verfteht; im Saloon; furge Stunden. 4239 
©. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
bei einem alleinſtehenden Ehepaar, in Flat mit 
Dampfheizung. 1800 NR. Halſted Str., J. Flat. 


Verlangt: Frau zum Betten machen. 32 Weit 
Madifon Str. 


Verlangt: Eine: Köchin fir Reftaurant, die ihr 
Gefhäft verfteht. Guter Lohn. 4 NR. Glarf Str. 


“ Verlangt: Mädden für Sausarbeit in 8 
von Hieten; feine Wüfhe. Nahzufragen Donners 
ftag, 225 Vilas Place, Ravenswood. 


Rerlangt: Eine deutſchſprechen de Kinderwäarterin, 


bei 24 Yahre altem Kinde zu helfen. 3216 S. Park 
Üdenue. 


—— — — — — — 
Verlangt: Ein Kindermädchen, zwiſchen 14 bis 16 
Jahre alt. 32 Roscoe Blod. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit; tleine Familie; guter Lohn. 421 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
656 R. Arteſian Ave. nahe Potomac, 9. Floot. 


Verlangt: Mädchen für leichte Lausarbeit. 
Larrabee Str. 


midoft 








ausar⸗ 
atfiold 


Sl 





„fügt: Yunger PBartender fucht Stellung. Gute 
Empfehlungen. Adr.: &. 344 Abenbpoft. 


Geſucht: Suche ſtetigen Pla, jcheue feine Arbeit; 
ipreche englifh; Porter-Arbeit vorgezogen. Ludwig 
Ripp, 405 Fifth Ave. 

Geiuht: in erfahrener Milch: um Päderwagens 
treiber jucht einen Pla als jolher. H. Meinert, 
164 Superior Str. mido 

Geſucht: Zweite Hand an Brot fucht Stelle. 564 
S. Centre Ave. ! y dimi 

Sejuht: Ein friich  eingelvanderter  deuticher 
Schinied bon mittlerem Alter wiünfcht eine ftändige 
Beihäftigung. 2947 Grant Une, Gragin. dmi 

Gejuht: Ein älterer fleikiger dritte Hand Cafes 
bäder jucht beitändige Arbeit. 33 €. 2. Str. 

dimi 





Geſucht: Deutſcher Junge von 18 Jabren wünſcht 
Butcher-Geſchäft ju erlernen. 4718 Pauline Str., 


Stange. dimi 


Gefuht: Deuticher Conditor, erfabren in allen 
Zweigen der Londitorei und gut an Konigfuchen, 
fuchr danerede Stellung, Hier oder auswärts. Adr.; 
4A. 130. Abendroft. modimi 


Gejucht: Ein guter felbitftändiger Brot und Cafe 
Bäder jucht ftetige Arbeit. Zimmer 24 148 S. Clarf 


Str. modimido 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Strider u. Striderinnen an Smweaters, 
ebe aud Arbeit nah Haufe an Solde, die Ma: 
hinen für Strümpfe haben. Beite Preife, ftetige 
Arbeit. 43 S. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Agenten oder Agentinnen. Belter Re: 
ben=Berdienft. Wernet, 892 Milmaufee Ave. dmi 


Berlengt: Grfahrene Schneider und Schne ider in⸗ 
nen. GSuter Lohn. Rachzufragen beim Superinten⸗ 
deuten in „The Hub“. Sett® 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Kent das Wort.) 


Lüben und fyabrifen. 


Verlangt: Geübte Smweater: und NadensStrider 
auf demtichen flachen, glatten und auf Noppen-Tkas 
ſchinen. Höchlter Lobn und beftändige Arbeit. — 
Aına's Fabrif, 155 Market Str., nabe Monroe. 

mıdbofrfa 


Verlangt: Madden, um in SaundryDffice zu 
arbeiten. 18 M. Glarf Er. 


gg Ma ſchinen⸗ 


und Handmädchen 
Möcken. Guter Lohn. 


77 Fremont Str. 


an 


Verlangt: 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 
bourn Abe. \ 


474 Clys 


mido 
Nerlangt: Nähmäpden und Lehrmädchen. Vor⸗ 
zujpreben 9 Garl Str., 2. lat. 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen bei Kleidermas 
cherin, welches ſchon etwas vom Nähen verſteht. — 
1548 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um in der Fabrik zu arbei⸗ 
ten. Ad Lartabee Str. 


vBerianot: Zwei gute Madchen Kragen gu machen 
und NRöde umzubeften. Guter Kohn. Welt W. 
Str. no, 1mX 


Verlangt: Mädchen, das ZDandſchuhmachen zu er= 
lernen. Bei der Woche bezahlf während ‚der Lebrs 
eit, > erfahrene Nähmajhinen:Operators, Eis 
— love Co., Elſton u. Armitage Ave. dind 

dimido 

Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an We— 
ſten und zum Knopfe-Annähen. Bei der Woche bes 
ahlt. Stetige Beihäftigung. 127 KHaddon Upe., 2. 
\ at. dimido 


Bırlangt: Majchinenmäpden und Knöpfeannäher 
an Welten. Glatter. 745 Elfgrove Ave. Jinopim 


Berlangt: Maihinene und Sandmäbden an Rd 
den. 1412 und 1414 Barry Ave, Ede ORT Ene. 
modim 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit in Heiner familie. Gutes Heim. 504 b⸗ 

er Ave., nahe Clatk Str. und Lincoln Bart, 
lat. 


Verlangt: Mä 
tleiner Familie. 


Berlangt: Eine 
Leine Familie, 
— 


Verlangt: Mädchen zur 


en far Kl dr a in 


der ältere® Mädden für 
—— — Pr em 


tlfe der Sausfrau, 2 in 


milie.. ee and Donnerftag. 316 | 


beffield Une., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
gene ten 3 Erwadienen. 587 Ordard Str, 2 
@ 


Borlanat: Gin Deutiges Wählen 1 —* 
— 


— — — — — —— 
—— 


Verlangt: Aeltere Frau, die nicht auf Lohn ſiebt, 
als Haushälterin bei älterem Mann. Gutes Heim. 
Adr.: ©. 318 Abendpoft. x 


Verlangt: Weltere Frau, in KHausarbeit und bei 
Rindern zu helfen. Eine die ein gutes Keim zu 
fhägen weiß. Adr. U. 162 Abendpoft. jonmidofa 
Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 310 Wells Str. dındo 


Derlangt: Deutich:öfterreihiihe oder ungarische 
Ködin. AB S. Halfte Str., Store. dimt 


Verlangt: Aunges Mädchen, in allgemeiner Haß: 
arbeit zu belfen. 3349 %oreit Ape. dımi 


Verlangt: Madche ‚tr alfgemeine Sausarbeit. —- 
5253 Brinceton M dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 


Gutes Heim. 43 Sigel Str., oberftes lat. Ddimi 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Gausarbeit. 
Kann zu Haufe jchlafen. 1704 W. North Ave. 

j = dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, auch 

Kochen. 512 Dearborn Ave. dimido 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. George K. Schmidt, 279 Bel: 
den Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen 





für allgemeine Hausarbeit. 
Guter ur das rihtige Mädchen. Dr. Herz: 
man, 37 @. 18. Str. dimido 
Terlangt: Alleinftebende Frau oder Mäbden für 


Küchen: und Kausarbeit, im German: American 
Hufpita!. 30 Velden Court, nahe Elar! Str. mbm 


5 
mobimt 


Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit. 
Perry Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit und Betten» 
machen im Poardindaus. 174 W. Mandolpb on: 
modim 


Verlangt: Zimmermäddhen und Küchenmäpden. 81 
Mels Str., Garfield Houſe. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, ın 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 231 Lawrence pe. 
nahe N. Robey Str. modimi 


©. Weller, das einzige größte bdeutfchsamerika: 
rifhe Bermittlungs«-Inftitut, befindet fi 586 R, 
Elart Str. Sonntags affen. Gute Biäge und gutı 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälteriunen im: 
wer an Gond. Xel-: Ktachern 1. Slas® 


Berlangt: Eine reinlihe Frau oder Mädchen für 
Mafhen und Hausarbeit. 2 Tage in ber Mode. — 
1207 Roteby Str., 1. Flat. mopdimi 


Stellungen fuhen: Frau. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent Das Wort.) 


Geſucht:? Wirthſchafterin, ordentliche Wittwe. 
ſucht Stellune in beſſerem ushalt, bei allein» 
ftebendem älterem Herrn. 1 Nord Robey Str. 

midofr 


— —— mr mm —ñ— — — — 
Geſucht: Kan Anfang 40, mit 1%jährigem Mäd: 
Gen, juht Pla als KHaushälterin in reipeltablem 
Haufe. 65 Tel Court, ‚nabe Wells Etr. 


Geiuht: Gutes Mädchen fire t Stelle für Bulinch 
—— feine Sonntagsarbeit. Adr.: U. 805 Abend: 
poft. 


Sefußt: Dame fuht Stellung als Hausbälter:n 
bei Witwer; tein Ginwand gegen ein oder zwei 
Kinder. Adr.: u. 81 Abendpoft. 

Geſucht: Eine Buſineß Lunch-Köchin ſucht ſofort 
Stellung. Adr.: W. 911 Abendpoſt. 

Sciuht: Gute Köchin fuht Plak; Bufineh Lund 
oder NReftaurant. Adr.: 1. 837 Abendpoft. 


Gefudt: Stelle al8 Köhin in Reftaurant oder 
Lunchhaus. Spree ungariih und deutih. Mrs. 
Nagy, 548 S. Weitern pe. 


Gefuht: rau, mit 14 Yabre altem Mädchen, 
fuht VBeihäftigung; Mädchen will mit arbeiten; 
Privats oder Gefhäftspaus. 199 W. Diviflon Str. 


t: Junges Mädchen fuht Stelle für ge: 
hi Hausarbeit. Keine Wäfde. 91T Welt ih 
traße. 


Gefudt: 
Stelle. 153 


— Zwei deutſche Madchen ſuchen Stellung 
i 
u 


Friſch eingewandertes Madchen ſucht 
W. Eri tr 


rie 


als nnen ober für Sausarbeit. 12 Reenon Et., 
nahe fand ne. 


Rehtsanwälte, 
fünzeigen unter Wubeil 2 Geutt das Bert.) 


———————— | — — — —— — — 
at in allen len Ungel: ten. Bu: 
ie 06 Weurhers Ge 

llnoo, imX 

It € emand Geld? Wir kollekt 
— * u R Bro en, Rn Vergütung, 
eltirt ench, Zims 
eo fotnton Str el ei Ye. 
: Dott,2* 

ze Bintkte h 


x 


En an Se 


— Häftögelegenheiten. 
EEE en ER 


— Bu verlaufen: . Gountey Store — 
nebft 40 Pr gutem YarmsLand, im nördlichen Ar: 
TE BT h a De 
weite de ement, mit'o ⸗ 
— tultivirt, Meft Solzland; guteß, 11 


bebör, , 
te altes Geihäft; 81000 

ende, 18 Bet Rinvoteh, 33 Schweine, Pferde, 
2 Wagen, alle nötbigen Üdergerätbe, 16_Xonnen 
eu, und futter, 9 WUder in Roggen und Ximotby. 
Ken $ ohne oder $3500 mit allem Zubehör. 
äheret dur den Gigenthümer, George Melcer, 
Wirth, Urkanfas, oder W. Gaude, 353 ©. Ganal 
&tr., Chicago. 16nov, im&X 


Zu dermiethen: in guter Saloon in der unteren 
Stadt. Wdr.: U. 836 Abendpoft. 


u verfaufen: Gandy Route; 18 Jahre im Ge: 
fdäft., ©. Henry, 134 MW. Tahlor Str. 


Zu Laufen gefuht: Gute Bäderei mit oder ohne 
Srundeigentfum. Paarzahlung. Adr.: ©. 34 


Abendpoft. 

Zu: verfaufen: 2 Rongertballen, feinite Nläge der 
Nordfeite, Bogen Abreife nah Deutihland billig. 
Zu erfragen: 285 Elnbonrn Ave. 


wertb Waaren, gute 


Zu berfaufen: Gin alter, gutgebender Saloon, iv: 
gen ‚anderer Geſchäften. 3 Blue Island — 
midofr 


gu verfaufen: Gute 10 Rannen Mild:Route, 2 
Pferde, 3 Wagen, franfheitshalber billig, Nordieite. 
203 Dayton Str., hinten. 

Zu verfaufen: win Bargain, Neftaurant, leichte 
Groceriet, Zigarren u. f. m. 416 W. Chicago Ave. 

Zu vertaufhen: Property, mit Orocery und Meat 
Market; übernehme Schulden. Apr.: WM. 916, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, zwei Wagen und 
Pferde, zwei gute Defen (volle Preife). Keine Agen: 
ten. Adr.: ©. 317 Ubendpoft. midofr 


Saloonkeepers — Gefhäftsmaller „Hinde*, 59 
Dearborn Str., verfauft fpeziel Saloons. Käufer 
und Verkäufer jollten voriprechen. 020, momifrlme 


83u verkaufen: Spottbillig, nachweislich guter 
Saloon in autem Gefchäftspiertel. Miethe und Lis 
sens bezablt. Apr. U. 133 Abenppoft. dimi 








Zu verkaufen: Gin guter Gd:Saloon, billig. Adr. 
G. 335 Abendpoft. dimido 


Gutgebender 
Zeapitt Str., 
dimdo 


Werth $600 , für 


Bu verlaufen oder 
Butcher-Shop, ſehr 
Ede Warner Abe. 


au dermietben: 
billig. B11 N. 





u verlaufen: Grocery:Store, 
8300. Gdladen mit Wohnung, Miethe $12 monat- 
ih. 3328 ©. Halfted Str. 1Tnov,1mX 
MWertb 8600 für 
Edladen mit Wohnung, Mietbe $12 monat: 
No. BB Halfted Str. 17novlioX 


Zu vertaufen: Grocerde Stor⸗ 
ER. 
lich. 

Vermoͤgen bringenden Unterricht ertheilt für ſu—⸗ 


henre Gefchäftstäufer. Kanier, 485 Wells Etr., 1. 
Flat. 4nop,imX 


Beihäftstheilhaber. 





Theilhaberin geiuht ohne Anbang, mit einigen 
hundert Dollars, um ein Roominghaus zu überneb: 
men. dr. M. 501 Ubendpoft. modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wert.) 


Zu dermietben: Feine Ede fir Saloon, Adr.: ©. 
320) Abendpoft. i 


Sommergarten 
und Nibland Ave. 


"Zu bermietben: Saloon, 
Tanzhalle. Ede 32. 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möbliertes Bimmer, 
feihten Haußhalt. WM Garfield Une, 


paffend für 


dim! 


Perlangt: Roomerd. Warmes billiges Zimmer, 
init Yrübftüd. 306 Oft North Ave, 


Berlangt: Zivei deutihe Voarders. 23 Wolfram 
Str. 


Roomers für warmes Schlafzimmer, 
503 W. Superior Str., nahe Aſhland 


Verlangt: 
fehr billig. 
Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


Zu miethen geiuht: Junger Mann ſucht freundli— 
des, geräumiged Zimmer in Ddeuticher Familie, 
eventuell mit Koft. Direkte Verbindung mit Stod 

ards. $10 bis $12 per Monat. Modr.: 1. 839 
Ibendpoft. . 


Möbel, Sausgeräthe ıc. * 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@obaib Garpet& Furniture So 
"1906-1908 ae Ude. REREN 


Wir führen das gröbte Qager von gebrauchten Mi: 
—— Teppichen, Rugs. Deſen und Herden ete. im 

ande. 

Wir machen alles pe aut tie neu, ebe wir e8 ver» 
faufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Ginlauf, geben wir Eu daS Geld zurüd. 

Ihr erfpart an allen Waaren, die Yhr bier kauft, 
tuenigftens die Hälfte der Koften für biefelben Waas 
ten in regulären Läden, und tier fordern unfere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, two unjere 
Waaren einen PVergleih mit anderen nicht beftehen. 

rfplgirt unfere aren und überzeugt Gud. 

eine Dualität 9X12 Rugs 8. 

in guter Teppich für ein gemöhnl. Zimmer.. 
Grobe Feder⸗Kiſſen . 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe.? 
Oite Eprings 


DreisStüd orlor:Anßfattungeinssesssssnnenenn 
Eın guter Rocofen, garantirt 


Barlors&fen fir ein gemwöhnli 
| R “ eagptet bie Ve⸗ 
Möbel, 


Wir verfaufen aub auf Kre 
Bingungen. 
tert 50 baar, $2.50 monatlich, 
wertd Möbel, 35.00 baar, $4.00 monatli 
5 wert Möbel, 97.50 baar, 86.00 monatli 


Wenn Ihr nicht findet, was ah Pe in unferem 
a Rager — führen wir Guh nah unjerem 

bofefalebau?, wn die Auswahl unbegrenzt ift; Yhe 
fanft dirch ung zu IholejalesBreifen und erfpart 
von 40 biß 60 Prozent. 


Die folgenden GtrahenbabnsLinten bringen Euch 
Direlt bis dor anſere Thüren: Süudſeite⸗Hochbahn 
eiet ab an ber 18. &tr.»Gtation, gt öftlih bis 
ajb Ude. und dann einen Blod füdlih: Indiana 
pe. Gars, fteiot ab an 18. Str. und Wabaih pe, 
und gebt einen Blod fünlih; State Str. Gars, 
Reigt ab an 20. Str. und geht einen Blod öftlih bis 
Wabafb  Ude., dann einen Blod nördlih; Gottage 
Grode pe. Gars halten direft vor unierer Xhllr. 


MARREU Sarpıı B Dusnttntr s.15 


u 
D.4-2-7 72-39 


immer.... 8. 


bafb Abe. 2 


Sn: verfaufen: Barlor Eet und Ofen, billige. — 


961 :Lincoln Ave. 


Bu verkaufen: Guter Rohofen und yet ofen, di 
billig. 490 Larrabee Str. * — * 


— — —— 


verkaufen: Möbel für 4 Bimmer. 521 Melrofe 
Stt,, hinten. 
Zu berfaufen: Sehr guter arofer KSeizofen, Billig. 
1343 Belmont Ape., nabe Sheffield. 


Möbel, Keis: und Rob:Defen, alle Arten Teps 
pihe und Borleger miiifen für den halben Mreis 
berfauft werben. Schmwark, 467 MW. Mabdifon Etr., 


nahe Throop Etr. 13n ov, Iwð 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
iUazeigen unter dieſer Pubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Su verfaufen: 10 BPierde. 


30 Welt Dan Buren 
Straße. idoi 


midoſa 


Zu verklaufen: Neue Wagen, hillig dieſe Woche; 
ein Laundrv⸗ ein einfadher Erpreb:, ein Milch: und 
ein Brocery⸗Wagen. 6418 State Str. mido 


Schr feine Harzer Kanarienvögel zu $2.50 das 
Stüch. Columbia Bird Store, 345 N. Glarf Str. 
l4nov*X 


Sprehende Mapageien, Harzer Sänger, Goldfifche 
uim., billiae Breile und große Auswahl bei F. 
Rarmufer, 88 State Straße. tgl, fo* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Unzeigen unter dieier Nubrif ? Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Glegamtes faft neue Sobmer Up» 
tight Viano, für 8125. 413 Center Str., na 
Sedgwid Str. dini 


Rır $L10 für ſchönes Gilbert Upright Piano 85 
monatlih. U. Grob, 592 Wells Str., nabe Rorty 
Ave. 1Tnp, im 


Zu verlaufen: "Mein ‚neue8 Biano, beliebteites 
abritat, Bargain; braude Geld. Mor.: U.-160, 
bendpoft. lönov, Im 


Kaufd: und Berfaufs-Angebotc. 
(Uinzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort i 


; Zu verlaufen: Gine ReftaurantsEinrictung, bil: 
be. 3 WB. Beethoven Place, nahe Eedgiwid Sir. 
i midofe 

u verfaufen: Ein Yadet aus perflihen Damm 
pelg, fehr billig. 143 Pine Grove Wpe., 3. frloor. 
ö midofria 
verlaufen: Bmei beutiche Weberbetten, billig. 
Genter Be ’ 


"Zu verfaufen: Für $11.09, Ealoon-Gounter und 
Spiegel, kein Raum dafür. 2361 12, Str. * 
nod, Uo 


Zu verkaufen: wei fait neue VBarber Poiet. 29 


Barfield Une. 
niert 
:.. Rähmaichinen, Bichcles 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.‘ 
’ —— — J Bus — 

in verlauſen: Ein ſchönes Derren Bieyele fur $5, 
eins Ein * FAME — — 


+ 


»ranDeig . 
inzeigen unter diefer Rubrit 2 Ceatã des Voct. 


Sarmlänbereten. : 

Spegieller FarımsBertauf: 8250 4 der, 
Hauß etc., 35 UAder tultivirt; eine Ernte bezahlt die 
ges Muß wegen Kramkbeit verkauft werden. — 
Iruftee, 304 — 39 State S 


19:10», 10 


te. 


Nordweſtſelte. 

Auktions⸗Verkauf von Lotz! Ausperkauf der noch 
vorhandenen Lots an California Ade.. Diverſey 
Ape., Humboldt, Mozart - und anderen Straben. 
Auktion Samftag Abend, den 20. November, im der 
großen warmen Kalle in 391 W. Dipifion Straße. 
Alles. wird verkauft ohne Rüdiiht auf den Preis. 
Kommt und fehl. ;R. CE. Givins & Go., 107 Dear: 
born Er, . 19,2,%n0d 


Rorbieite. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen gegen fhulden« 
freie Nordfeite-Lot, ihöne 6 Zimmer ae alle 
Verbefferungen, $2600, fchuldenfrei, Meltofe Str., 
zn Lincoln Ave. John Heim, 1713 N. Aihland 
Ave. 


Zu derfaufen: 6:Zimmer:Cottage. 
914 Wolfram Str. 


edler meinen en 

Su verlaufen: Sehr billig. eine im_beftem Zu: 
ftande befindliche 5eBimmer-Cottage. NRahzufragen 
beim Eigenthümer, 166 Hamburg Str, — mi 


Südſeite. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 6 Zimmer Cot⸗ 
tage mit gtrohem Stall. 210 Oſt 26. Str. 


Berſchiedenes. 

Wollt Ihr Eure Säufer, Lotten oder armen were 
eufchen, verlaufen oder vermieten? Kommt Fir 
ben Refultate zu uns, wir baben itumer Käufer an 


Nahyufragen: 


— 


nd. — Geld zu verleihen ohne Rommilfion. Butı 

ur de Sonntags offen von 1 

bis 12. — ed U. Roh & Co., Zimmer 5 und 4, 

85 Waihington Etr., Nordiveft:Gde Deacborn Gir, 
weig: Be ihä ft — 

‚1097 8. Glard Sir, mörblih Dow Belmont Une. 

Imai, 2° 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.} 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitallen vor 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt fjämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere Sppotbeten zum Bers 
fauf ftet8 an Sand, ormittags: 377 N. Hoyne 
Ae., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittags: 
Uniip Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 

„tl3x® 


Geld zu verleihen an Damer uns Herren mit 
tıfter eg Privat. Keine Ovbothei. Riedrige 
Raten. Leichte Wbzablungen. Zimmer 16, 86 Wald: 
ington E:r. Offen bis Ubends 7 Uhr. 2Imal* 


®eld von ohne Rommtifion, 
&onntags offen von 10-12 ihr. Ridard U 20 

& 6o., Bimmer 5-6, 85 Wafbington Str, Ede 

Dearborn. Biweiggeihäft: 1697 R. Glarf Etr. — 


Eeſte erſte Ob dot he zu verlaufen. Bile 


Grfte und i jweite Sopothef:Anleihen prompt ac» 
madt. Niedrigite Raten. Henry & Robinfon, Gbi- 
cago Opera Houfe Vlod, Zimmer 504. 19no,ImX 


Zu leiden geiuht: 81600; doppelte Sicherheit. — 
Adr.: W. 947 UÜbendpoft. ’ 


Privat Geld auf Grundeigentbum gu 4 und 
Prozent. Schreibt und ich werde ueiyeaiken. 
Adr.: M 506, Ubendpoft. 2ja 


„Reine Rommifiten, Darieben auf Ghlcage ua» 
Euburban Grundeigenthum, bebaut und leer. — 
Ltme Main 89. ©. D. Stone & Co, 206 Saal: 
Er. DHian® 


3 
” 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleidben 


an 
Ehrlide Arbeitslente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder !rs 
gendiwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten, 
darum lafjen wir die Waaren in Eurem Bejize. 
Darleiben von $O bis 0 unfere 
Spezialität. 
€3 werden Feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darleiben in Eud 
twaffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Seit und aufhören Zinjen 
zu _bezablen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell ver! fein a. fpreht dor bei 
R rend, “2 
138 LaSalle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chteago Morırgage Soan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217, 
——— Mortgage loan Company, 
9 @. Mavıfon Str., Zimmer 208, 
Eüdoft:@de Halfted Gtr. 


Wie feipen Euch Geld in großen und Fleinen Bre 
trögen auf Pianes, Möbel, Pferde, Wagen aber ize. 
gend melde > Sicherheit zu den billigften We 
dingungen. riehen konnen ju jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Seit an» 
genommen, mwoburh Die Koften Ber Unleibe vere 
legen 8 

cago ortgage Soan Eompan 
105 Dearbern Str. Zimmer 216 und dr. * 
He 

Brivat: Darichen auf Möbel und PBianss an gute 
£eute auf leite menatli bzablungen yu dee 
HN en —— PN 

"gl. r 2. e 92.59 

40 für Hr 5 fr 92.25.8100: für 93.00 
Merle Behandlung; altetaolirtes und auverläffig:s 
Beihäft. Otto 6. MWaelder, 70 SaGale-Gtey- 8. Mi. 
ara 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter bieier Mubrit 2 Gent das Wort.) 
—4 
Caliſornia uad Vacifie Northweſt: Judſon Alt⸗or 
rerſöniich geführte Exturfionen gehen ab von Chbt⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerſtag via der „Seenie 
Route duch Golorado und das_telfengebirge am 
Zage, bietet cinen bollländigen TouriftenBugdien# 
nch Galifornia und den Bacific-Rorpimeiten, mas» 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaften» 
wir), Bargains in Batztacten fe bin oder hin uns 
vrid nad California, Vortland, Tacoma, Seattle. 
ait Lale Eitp und Colorado Orten. Schreibt o)e: 
It vor bei „Judfon Wlton Ggcurfions“, 349 
arquettes@ebäude, wegen freiem Wei esQandbus, 
“ 


Alerander8 Geheimpoligeis- Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton 6Gtr., Bimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche a ra ma u, 
f. w. aingior deutiche Agentur. Rath frei. Sonn: 
taas bis 12. Xelephon Main 1806. 7nov, Imx 


2. C. RArueger Company, 
SHouje Raifers und Movers, 
SEEN S. Halfted Straße, Chicago, Y. 
Telephbon: Yarbs3 403. 6nod,iImf 


Sudhe meinen Bruder, Yabort Nofzef, friih eins 
gewandert. Reinholz Andal, bei Hiegel Joſzef, 
495 Fifth Une. 


Heirathsgeſuche. 
en unter diefer Rubril 8 Gents das Wort, 
aber keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: YSraelit, 49 Yabre alt, allein» 
ftebend, bat Aumeliergeihäft, fuht Gefährtin_zmeds 
Heirctb, Ivenn gegenjeitig einberftanden. Tamıen 
ohne Wahang' bitte zu antworten mit Ungabe der 
Derkältnifie. Wdr.: U, 810 Abendbpoft. 


Heiratbsgefuh. Selbftftändiger, befferer Sandive: 
ter, 52, ohne Unhang, mit gutem Ginfommen und 
{hönem f&huldenfreiem Heim, miünjht auf diefen 
Wege die Belanntihaft eines älteren Mädchens oder 
Mittme (kann Kind haben), zweds Heirath. Adr.: 
8. 2. 607 Übendpoft. 


206, 


(Any 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mert.) 


Rur für Demen 


Pe. G. Raymomds monatliher Regulas 

underte beforgte Frauen glüdlich geinadt. 

en, teinc Gefabr, keine Ubhaltung von 

der Ürbeit. inderung arantirt in drei bis fünf 
Tagen. Age nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
heitägemöß und vertraulich Leantmwortet. Preis $2. 
u haben in Behlles Upothele, 441 State Straze. 

hicag⸗. Inop,*X 


Rneipp » Aur » Unfelt. — Ebronijd:» 
Arante, bejonders ts, Sarns, Nieren: e⸗ 
‚_Rümgens, Zeie Gerp, Magens, Leber:, 
Darm, Bluts, Nerven: und iFrauenleiden werden 
raf& furirt, ohme Medizinen und ohne Operationen. 
Dr, Rothihild, Direlter, 2011 Wabaid un. ve: 
x »,iami® 


- De. 3. ©. Sähroer, Optifer, garantirt beite und 
bilfigfte Brillen; — angepaßt; Augen frei uns 
terfudt. OfficesStunden: Montag und Mittwoch 
von 9 Vorm. bis 5 Nahm., Wreitag bon 9 Borm. 
bis j2 Mittag.  Uthenaenm Bidg., % Oft Yan 
Luren Str., Suite 308. op, Im,jomifr 


Dr. EHlers, 196 Wels Etr., Gpejtal-Urgt.— 
Gefhlechts-, Hauts, Bluts, Rierens, Seber» und Mas 
ie el geheilt, Ronjultation u. Untere 
Hısuna feet, Runden 9-0, Sonntags 9-3. 


. Unterricht. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a —— 

Deutfhe Damen umb Serren, die anf der Rords 
feite wohnen umd englifc fpredhen, lefen und fchreis 
ben lernen wollen, Bm —* % * in den 
Abendſchuien bertrödeln, ſendern ih an eimen ers 
fahrenen Lehrer wenden. 381 Mohawt Str., 9. Flat, 
lints, nahe Garfield. 


Vie no⸗ Lehreriu gibt bei fi zu Haufe Mnterriht; 
35 Gents Pie Stunde; Damen und Kindern. 465 
R. Lincoln Str, mura 


— 
ibts Tanzidule 601 Wells Ste, Mittwoh, 
* und Sonntag. Unterriht Be eMölme*t 


tentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cemis das Wort.) 


28 — an Blade. Maichinen-Ronftrufteur. 
FKtos, PBatentanwalt, " en 


is gi 3 — 


Bl 





E3 wird mehr Wäfche zerrieben al3 ausgetragen. 


GOLD 


fchont das Rüdgrat und erhält die Wäfche ; ift viel fparfamer 
und ift beffer als fonft ein Wafchpulver oder Seife. 


—— —— ———— — — — 


DUST 


Einzige Fabrifanten Die X. K. Sairbanf Company, 
Chicago, NewYork, Bofton, Gt. Lonid.— Fabrikanten ber „Oval Fairy Soap. 


Dr. Meintranb Geil heilt 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Manner 


in 15 bis 30 Tagen 
durd) die neue eleftrosheniiche Behandlung. 


Bd heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt leine Frage, Guer 
f$wad, nervös, 
Hört durdy unrubige Träume und Ihr 
allerlei böjen Borayınnngen. 
hr wibt auch aus trauriger Grjabrung, 
die Ahr Gurem Magen eingeflüpt habt, 


mutbigt, 


Befinden ift wie Euer Aussehen, nt: 
verzweifelnd. Euer Schlaf wird ges 
erwacht müde und mit 
Ahr feid ſchwach und 
daß alle Peditamente, 
Euch eher oerſchlechtert 


Ihr wißt, 


als debeſſert haben. 


NaKein Tropfen 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Miener Spezialift, der 
nue Männer bebandelt und 
jeine Patienten perjönlih em= 
pfängt. 


gen zugefü hrt Habt und zuführen werdet, 
rum? Weil Euer Leiden 


Nieren liegt, 


Jetzt hört auf mid. 


n innerer Medizin, den Ihr je 
mwırd Gud heilen. 
oder Xeber 
der Organe, 


Gurem Ma: 
Wa: 
oder 

Es 


nicht 
in den 


im Magen 


ſondern Nerven 


iſt ein örtliches Leiden und bedarf örtlicher Behandlung, Ich werde J 
es fo ficyer mittelft meiner Methode furiren, 

Ahr das Tageslicht 
geieslide Garantie 


Rh heile au), um geheilt au bleiben: 


fo ſider wie 


ſeht, und gebe Euch eine dahin lautende 


Krampfaderbruch, 


verlsrene Mannbartkeit, Blutvergiftung. 


Ich heile Euch und verweiſe Euch mit Erlaubniß, 
die ich kurirt habe und d 


angebracht iſt, auf Fälle, 


gegeben waren, von Haus ärzten und fogenannten Experts 


wenn ich überzeugt bin, daß folche Mittheilung 
te furirt geblieben find, die don Anderen aufs 


Was ich bei Anderen getban habe, Tann 


ih au für Euch tbun, mesbhalb wollt xhr denn Diele Sei egeı nheit nicht jofert ergreifen 


ifice-Stunden: Täclid von 8.30 Norm. 


bis 8 Abos. Montag, Mittmoh u. 


Freitag 8.30 bi3 


6.9 Abds. Sonntag: von 10 dis LT Uhr.— Ahr Bönnt brieflicd ebenfo erfolareich Brenn iverben, 


als ob Ihr perſönlich vorſprecht und Euch unterſuchen laßt. 
Alle Korreipondenz 


f&hreibt tuenen ausführlichen Wragebogen. 


Wenn hr nicht voriprehen könnt, 
durchaus vertraulich) und prompt 


am felben Tage Senn Schreibt oder fpredht vor bei 


Dr. WeintrauDb, 


dem Wiener Spegiai:Arzt von dent 


—* Era Medical —— 


—— 


Gegenüber A. M. 


8 
84 La Salle Str. 
Dentihe Sparvanf. 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Depojis 

ten. Nüczahlbar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapierec. 
Wechſel und Kreditbriefe. 


General-Agent der 


American Express Company, 
für Traveler Cheds, Money Orders Drafts 
und Streditbriefe. 


u Schiffstarten "ur 


von und nach Europa zu billigen Preijen. 
Spesialität: 
BE Erbidaiten. "E 


Vorſchuß in jeder Höhe gewährt. 


Vollmachten, A 


notariell und konſulariſch ausgefertigt. 


Deutſches Konſular- und 
Rechtsbureau, 


84 La Salle Str. Tel. Main 4491 
Dffen Sonntags von 9 biß 12 Ahr. 
l4nod,mdmbdfr* 


Finanz tee. 


Dtis,Wilson &Lo. 


Banfgeichäft | 


182—184 La Salle Str., 


THE TEMPLE".) 


Baareinlagen verzinft Ä 
Sichere Anlage-Papiere | 


(BONDS) 


Wechſel u. Poſt⸗Auszahlungen 


Überalfin in der ganzen Melt, 


Auskunft über &Geldangelegendetten 
jeder Art gern ertHeift. 


Europäifche Jeldfachen eyestatiar. 


H. Wollenberger, Mar. 


2nod,3ınt, mi, fe,jom | 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Büdoft-Ede LaSalle nnd Madifon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500. 000 

(bwin G. Foreman, Vräfident. 


Oscear G. Foreman, Bisepräfiden. 
Seerae NM. Neife, Reilizer. 


Wlgemeines Bant » Gefhäit. 
Routo mit Firmen und Privat: 
yerfonen erwünfdht. 


3. Floor, 246-248 
STATE STRASSE, 


a. :Qaden 


Finanzielles. 


Eine 


fichere Anlage. 


| 
EEE —— 


Erle Gnpotheken 


in Summen bon $500 und aufwärts 
zum Berfauf bei der 


astern 


Untional Life 2ldg., 


| 

157-159 LA SALLE Str. 
Ir — Etablirtin 1873.) mo 
| 
| 
| 
| 
| 


momi® 


u verleiten auf 


Kozminskı & VONDORF, 
Seld: Örundeigenthum 
zu ben nichrigften Rinfen. 


Erſte ſichere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. — 


Wir ofericen il 6% 3infen 


ausgezeichnete erite in Gold 
zablbate Hypotheken: 


600. — 600. — 790.— 900. — 1000.— 
1100. — 1300. — 1500. — 1800. — 
2000. — 2500. — 3000. — 7000. — 


m Holinger & Co., 


folgende bes 


172 — Str. 


momtin*® 


H.Claussenius & C. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 
Eröfhallen, Vollmanjten, 


Wechſel, Poftzafiungen, Militär. un. Ven- 
flons ſachen, Notaritãts · u. Rechtsbureau, 
| CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. —— * 12 Ubr, 


‚ntfaio® 
für Ungens, Ohrens:, Nafens @ 
und Salsleiden. Keilt sKatarıh und 
Zaubheit nach meneiter ichmerzlojer Methode. 
Künftlihde Augen, Brillen angepaßt. — Unter: 
uhung und Rath frei. Klinik 268 Lincoln 
Inenue, 8-11 VBorm., 6-8 Abends; Sonntags 
8-12 % m. Wenfene⸗ Klinik: 192 W. Diviſion 
Str., N.W.-Ecke Milwaukee Abe. über dem 
——— "Kleider: Store, 14 Rachm. 5ap* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Uerzte diejer Anftalt jind erfahrene deut 
He Spegs ialiſten und betrachten es als eine ẽ 
ipre leidenden Mitmenfhen fo fhnel a 
—A ch von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 


ündlih unter alle gebei 
eiten der Männ eisen", —— 


Sftörungen 
Fol —— 8 edung, verlsrene 
barte Dpeeafionen I von eriter Klafie 
ateuren, für re —— e Heilu ne 
, Zumtoren, Bar — niranfheiten 
Itirt 0 beiratbet. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfihland, Spezialarzt 


Behandlung 
anur Drei Dollars _ 
— — —* 


—* — er RR 
— Pen » 
— — — — — — 


ebendpoſt⸗n 
Bolaiseiak. 


Bahlung geleiftet. 


Straßenbahner erhalten nachträglid) 
fir 6 Wochen Rohnzulage. 


Die englifhen Gewertidpaftler. 


Mafchinenbauer-Streif in den Dulcan Iron 
Works. — Getreidefpeicher + Angeftellte 
organifiren fih und fließen fib den 
Werftarbeitern an. 


Den Mitgliedern des Betriebsperfo- 
nal3 der Union Traction Co. mur- 
den geitern die Beträge ausgezahlt, 
auf welche fich die ihmen bon ber 
Schiedskommiſſion zuerkannte Lohn— 
aufbeſſerung für denZeitraum vom 15. 
September bis zum J1. November be— 
lief. Die Geſammtſumme, welche zur 
Vertheilung gelangte, bezifferte ſich auf 
849,175, und zwar haben die Angeſtell⸗ 
ten der Conſolidated Traction Co., 
für die ſich die Lohnaufbeſſerung am 
höchſten ſtellt, von dieſer Summe gegen 
820,000 bekommen. Dieſe Leute er— 
hielten bisher für ihre Thätigkeit 19 
Cents Stundenlohn. Dieſer iſt ihnen 
nun auf 23 Cents erhöht worden. Dem 
Perſonal der Kabelbahnen ſind die 
Löhne von 23 auf 25 Cents die Stunde 
aufgebeſſert worden und den an den 
elektriſchen Linien der Union Traction 
Co. beſchäftigten Leuten von 21 auf 
24 Cents. — Den drei Mitgliedern der 
Schiedskommiſſion: Onahan, Darrow 
und Heckman, wird der Zeitverluſt und 
die Mühe, welche ſie gehabt, mit zu— 
ſammen 85,500 vergütet, welche Sum⸗ 
me zur Hälfte von der Union Traction 
Co. und zur Hälfte von dem Fachver— 
band der Angeſtellten getragen wird. 

Präſident Röoach von der Union 
Traction Co. und ein Ausſchuß der 
Straßenbahner =» Union verhandeln 
heute über dieXohnaufbeflerungen, mel- 
Se den bei ver Gefellichaft angeftellten 
Handmerfern bewilligt werben Tollen. 
Gegenmärtig zahlt die Gefellfchaft den 
Remifen = Ungeftellten und den Stabel- 
Ipliffern von $1.50—$1.75 den Tag, 
den Wagen = Audbeflerern von $1.50 
— 52.00 und ben Ausbefjerern der elef- 
trifchen Leitungen von $2.00—$2.50. 
Die Gefammtzahl der Leute ftellt fich 
auf etwa 250. Die Gejelichaft hat fi 
erboten, den jebt weniger qut bezahl- 
ten Handmwerfern den Lohn aufzubej- 
fern, fall3 die befler Bezahlten jich ent= 
Iprechende Abzüge gefallen laffen mol- 
len, darauf will aber die Union nicht 
eingeben . 

Die Angejtellten der City Railway 
Co. klagen, daßEntſcheidungen, die bon 
der Schiedskommiſſion in Streitfragen 
zwiſchen ihnen und der Geſellſchaft ab— 
gegeben worden ſind, von der Betriebs— 
leitung zum Nachtheil der Angeſtellten 


Stark ansgedrückt 
Aber ſcheint es nicht vernünſtig. 


Dies mag ſcheinen, als ob wir es 
ein wenig ſtark auftragen, denn es wird 
allgemein angenommen bon den mei: 
ften Leuten, daß Dyspepfia in feiner 
chronifchen Form unheilbar oder doch 
faft fo ift. Aber wir haben fchon lange 
bewiefen, daß Dyzpepfia heilbar und 
durchaus nicht jo fchmierig tft, alS es 
zuerft erfcheint. 

Der Tehler der Dyspeptifer ift der, 
daß fie e8 fortwährend mit Diät per- 
fuchen, beinahe verhungern oder in das 
Gegentheil umfchlagen, oder auch ihren 
bereit3 überbürdeten Magen mit Bit- 
ters, „Nachtiichpillen” etc. überfchwem- 
men, bie jtet3 die Schmierigfeit vermeb- 
ren, auh imenn fie in einigen Fällen 
eine leichte zeitmeilige Qinderung ver- 
Ichaffen. Solche Behandlungen des Mas 
gend machen da& Uebel nur nod jhlim=- 
mer. Was ter Magen braucht, ift Ruhe. 
Nun, auf welche Weife kann der Magen 
augruben, feine Ihätigfeit wieder auf- 
nehmen und wie wird ter Körper zu 
aleicher Zeit genährt und aufrecht er- 
halten. 

Dies ift ein großes Geheimnik und 
dies ift auch da& Geheimniß des grogen 
Erfolges von Stuaris Dyspepfia Tab- 
lets. Dies ift ein verhältnikmäßig 
neue? Mittel, aber der Erfolg und die 
Beliebtheit desielben laffen feine Zivei- 
fel über feine Vorzüge walten. 

Die Tablet? verbauen die Gpeifen 
auf jeden Fall, aanz aleich in melchem 
Zuftand fih der Magen befindet. 

Ein an Dy&pepfie Leidender foll nad 
Vorfehrift genügend aute zuträgliche 
Speife effen und die Tablet? vor und 
nach) jeder Mahlzeit nehmen, und das 
Refultat wird fein, daß die Speife ver- 
baut wird, ganz gleich mie jchlimm 
Eure Dyspepfie jein mag, denn, mie 
fchon erwähnt, die Tablet3 verbauen 
die Speije, wenn auch der Magen voll» 
ftändig unihätig ift. Um dies deutlich 
zu fchildern, menn Xhr 1800 Grain 
Fleifch. Eier oder gewöhnliche Speifen 
einer Temperatur bon 98 Grad aus- 
febt und eins bon Stuart3 Dyspepfia 
Iablet3 binzufügt, jo verbaut eg das 
Sleifch oder die Eier beinahe fo voll» 
jtändig, al& ob das Fleifch im Magen 
eingefchloffen wäre. 

Der Magen mag noch fo fchrwach fein 
und Doch verrichten die Tablet3 die Vers 
dauungs-Ürbeit und der Körper und 
das Gehirn werben richtig genährt und 
zu gleicher Zeit mirb eine gründliche, 
dauernde Heilung bon Vyspepſie er⸗ 
zielt, denn ber jo arg gemißhanbelte 
Magen erhält bi zu einem gemilfen 
Grade die jo ehr benöthigte Ruhe. 
Euer Apotheler wird Euch jagen, daß 
feine® bon ben fo biel angezeigten 
Mitteln für die Heilung von Dyapepfie 
fo volftändig und.allgemein- befriedigt, 
ald Stuart3 Dyspepfia Tablet? und 
2 us 3 3 in 

en ten Fetten ift die che, 

dab fie au am hr biligfien Be mes —* am 
meiſten Gutes en bas N on be 
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wi⸗ase — den 19. November 1902. 


.Bhora Go., 


Wie Frauen leiden. 


Still und einfam tragen fie mit Ge- 
duld Yaiten, die ftarte Männer 
erdrüden würden. 


In diefem Lande gibt e8 tausende bon fyrauen, 

deren Tage mit fortwährenden Schmerzen —— 
ſind. Sie haben ſtumpfen Kopfſchmerz, den Jiehen— 
den Rückenſchmerz, die heiken Wallungen, das 
ſchredliche müde Gefühl, zu frank und ſchwach zu 
arbeiten, zu geſund, um zu Bett zu liegen. Män— 
ner wiffen wenig, welche Leiden ihre Ftauen Tas 
für Tag auszuftehen haben. Häufig mird bie 
Krankheit der Biliojität zugeſchrieben, der Nach— 
twirfung einer Grfältung, ivenn ste thatfächlich 
dur) Unordnung des Nerven:Spyftems verurfacht 
und durch weibliche Schwäche der Organe ver: 
anlaßt wird. Es iſt eine Schande, daß Frauen 
ſo leiden ſollten, wenn es ein ſicheres harmloſes 
Mittel gibt, welches ſie zur guten Geſundheit wie— 
derherſtellt, welche vollſtändige Kraft herbeiführt. 

Zoa Phora iſt ein Mittel, welches alle Nerven— 
leiden der Frauen heilt, denn es regulirt Die 
Menſtruation und lindert die Schmerzen. Es heilt 
Vorfall, denn es ſtärkt die Muskeln, welche die 
Theile halten und die Nervenkraft erneuern. Es 
bat eine wunderbar kräftlgende Wirkung, und 
Frauen, die müde, ruhelos ſind, mit Kopfweh und 
Rückenſchmerzen, welche ihnen jedes Vergnügen 
vergällen, ſind in einer einzigen Woche von leiden— 
den, mürriſchen, reijbaren Frauen zu fröhlichen, 
glücklichen, heiteren Frauen umgewandelt worden, 
welche ihre Hausarbeiten als ein Vergnügen be— 
trachten, denn ſie haben neue und natürliche Kraft 
zum Arbeiten, ohne zu ermüden, wiedererlangt, 
einfach durch Anwendung des wunderbaren Zoa 
Phora. 

Zoa Phora wird von allen Apothekern in Ein— 
Dollar-Flaſchen verlauft. Schreibt an die Zoa 
Kalanıazoo, Mih., wegen einer freien 
Trobeflaiche und Gremplar ihres illuftrirten Doktor 
PRıhes: „Dr. Pengelly’s Nath für frauen.“ Der 
Dofter ift gern bereit, 


theifen, wenn nötbig. 16, 19nov 


ausgelegt werden. Die Kommillion 
wird nun erfucht werben, in zmeifel- 


haften Fällen die Auslegung felber zu | 


beforgen. 

Weil die Inhaber der Yulcan ron 
Works, Ede Clinton und Fulton Str., 
den Mafchinenbauern der Yyirma den 
achtftündigen Arbeitstag nicht bemilli- 
gen wollen, find diefe an den GStreif 
gegangen, und alle anderen Angeitell- 
ten ber Yabrif haben gleichfall3 die Ar- 
beit niedergelegt. 

Auf der Südmeltfeite, in bem Hals 
lenlofale Nr. 650 Blue land 
Abenue, bat fih ein Gemerfper- 
band von Getreidefpeicher = Arbeitern 
gebildet. Won vornherein find demfel- 
ben 230 Mann beigetreten. 3 liegen 
bereit3 meitere 500 Aufnahme = 
fuche vor. Diefe follen in einer Ber- 
jammlung erledigt werden, die auf 
Sonntag, den 30. November, Nad- 
mittags 2 Uhr, nach Yondorf3 Halle, 
Ede Ban Buren und Halfted Straße, 
anberaumt ift. Der neue Verband wird 
fich der Internationalen Union ber 
Merftarbeiter angliedern. 

Die Schiedsfommiffion, welche die 
Beichwerden der in den Berfandt-Ab- 


theilungen der Großhandlungen mit | 


Spezereien angeitellten Arbeiter unter= | ıpmaı I 
es set ı er hier die nach ihm benannte Anzeigen= | 


mit melcher er aroßen ges | 
Er erreichte | 


fucht hat, ift mit ihrer Arbeit 
und wird ihre&ntfheibung wahrfchein- 
lich heute Abend abgeben. 

Mie ausNemOrleand berichtet wird, 
find die Vereinigten Holzarbeiter, de— 
ren Berehtigung, einen unabhängigen 
Verband zu bilden, von der Baufchrei- 
ner=UInion erfolglos angefochten mor= 
den ift, ihrerfeit3 mit einer ähnlichen 
Klage abgerdiefen worden, melche fie 


gegen die Pianobauer erhoben hatten. | 


Die Pianobauer = Union darf aud) 
fernerhin als unabhängige Organifas 


tion weiter beftehen, doch joll fie dieje= | 
melche | 


nigen von ihren Mitgliedern, 
nach einersfrüher abgegebenen Entfchei- 
dung zu den SHolzarbeitern gehören, 
veranlafien, zu diefen überzutreten. 
Die Geſellſchaft engliſcher Handwer⸗ 
ker, welche zur Zeit zu S 
in Chicago mweilt, ift ob der amerifani- 
ſchen Gefchäftsmethoben ſehr über— 
raſcht. So ſah der Zuſchneider, 
in einer Kleiderfabrik 


mittels Maſchinen zur Herſtellung von 


Anzügen zerſchnitten wird, während in 
England noch die Handarbeit 


errſcht. Er, wie auch andere, ſchreiben 
herrjcht. Er, m ch 16 er eine Macht, mit der die Kandidaten | 


die gewaltige Leiftungsfähigfeit ber 
amerikan. Induſtriezweige der That— 
ſache 
Arbeit von beſonderen Leuten beſorgt 
wird, dieſe alſo eine gewaltige Uebung 
darin erhalten und mehr fertigſtellen, 
als ein Handwerker, der nicht Theile 
eines Artikels, ſondern denſelben ganz 
herſtellt. Die britiſchen Handwerker 
ſind, nach Anſicht der Beſucher, beſſer 
geſtellt als die amerikaniſchen mit Be— 
zug auf die Arbeitszeit, die Bezahlung 
und die geſundheitliche Einrichtung der 
Arbeitsräume. In England begnüge 
fich der Kapitalift damit, von den Zin- 
fen des angefammelten Vermögens zu 
leben, in Amerifa firebe er ohne Raft 
nah Mehrung feiner Reihthümer, und 
diefes Streben ift nach Anficht der Be- 
fucher der Grund der Weberlegenbeit 
der Ameritaner und ihres erfolgreichen 
Eindringen® in den europätichen 
Markt. Herr Frant D. Lombden wird 


die Briten heute Abend bemirthen. 


Silbernes Hochzeitsfeſt. 


Herrn Franz Kunde und feiner Gat- 
tin Emilie war e3 vergönnt, am legten | 
Sonntag das Felt ihrer filbernen Hodh= 


zeit zu begehen. Das YJubelpaar, mel» | 


es 396 Einbourn Ave. mohndaft ift 
und fich eines großen Freundestreifes 
erfreut, wurde von Paftor John in der 
eb.⸗luth. St. Pauls Kirche aufs Neue 
eingefegnet. Neun Kinder, fieben Töch- 
ter und zwei Söhne, reibten fih um 
das Paar, ald ed dor den Altar trat. 
Später fand im Hauptquartier der 
PBlattveutfchen Gilde „Freiheit Nr. 27“ 
an Elybourn Ave. die meltliche Tzeier 
ftatt, an melcher etwa 200 Gälte theil- 
nahmen. Da3 Jubelpaar erhielt eine 
reiche Fülle prächtiger Gefchente und 
zahllofe Glüdwünfche au Nah und 


Fern. 


* Die Milchereien der banferotten 
Elgin Creamery Co. in Yowa und 
Misconfin find, mit Zuftimmung von 
Richter Kohlfaat, der Affets Realizas 
tion Co. für $45,000 verfauft morben 
und der Maflenverwalter kann jebt an 
die Gläubiger indgefammt $65,000 
vertheilen. Die Maffe dürfte indge= 
fammt 35 bi8 40 Prozent Dividenden 
ergeben. 


— Menschen, die mit nichts zufries 
ben find, haben meift am wen 


fpegiellen Rath frei zu er= | 


Ge⸗ | 


fertig | 


Studienzmeden | 


daß | 
der Tuchftoff | 


vpor⸗ 


zu, daß jede beſtimmte Art der 


ſerglaſe hin. 


lig mit Admiral Schley 


General Chaffee als Friedensbote. 


Er malt die Zuſtände auf den Philippinen 
in roſigem Licht. 

Generalmajor Adna R. Chaffee war 
geſtern Abend Ehrengaſt des Union 
League-Klubs bei einem Feſteſſen in 
den Klubräumlichkeiten, zu dem ſich 
etwa 300 Mitglieder mit ihren Damen 
eingefunden hatten. Der General ſaß 
unter einem Baldachin amerikaniſcher 
Fahnen, umgeben von Chryſanthemen 
und anderen Topfpflanzen. Natürlich 
hielt er auch eine Rede. In derſelben 


wies er auf den ihm gegenüber ſitzenden 


früheren General Lloyd Wheaton hin, 
als einen ſeiner verdienſtvollſten Mit— 
ſtreiter auf den Philippinen. Der ge— 


feierte Gaſt erklärte, daß, als er den 


Oberbefehl übernahm, der Aufſtand der 
Filipinos bereits unterdrückt geweſen 
ſei, nur zahlreiche 


hätten ihm noch viel zu ſchaffen 
macht, aber jetzt herrſche auf dem gan— 
zen Archipel Frieden. Der General be— 
ſtritt, daß in der großen Provinz Ma— 


tanguas 100,000 Menſchenleben der 
Kriegsfurie zum Opfer 
es ſeien nur 741 geweſen. 


gefallen ſeien, 


gen lobte er die Armee megen ihrer 
TIapferfeit, und den Aufftand der Mo- 
ros jtellte er ala einen Sturm im Waf- 
| Die Unterbrüdung des 
ı Sultan von Jiolo hielt er für 
ı gend notbiwendig. 


ı des Tages im Auditorium=Hotel zufäl- 

zufanmen, 

‚ welcher auf der Durchreife nah KRanfaz 
City bier mehrere Stunden meilte. 
Beide begrüßten fich herzlich und ver— 

 tieften fi) dann in eine längere Unter- 
redung. 


Heute wird General Chaffee der 


Univerſität Chicago einen Beſuch ab— 
ſtatten. 


Ein frohes Gemüth macht fröhliche Miene, 
heißt's in der Bibel. Aber der Hämorrhoidarius 
lann weder ein frohes Gemüth noch Freude am 
Daſein haben; ihm ſitzt, wie dem Phbiliſter der 
Zopf, die es immer binten; er drebt 
z* rechts, er dreht ſich links, ſein Leiden will 
nicht weiden, bis er Angieſis“ gebraucht, die 
an gehöriger Stelle ſich erweichend Heilung ver— 
hreitet. Eine Probe des Mittels wird unentgelt— 
lc gewährt, wenn man ®. Nenftaedter & 6GD., 
Bor 2416, New York Gitn, adreffirt. Die 
keils‘ ift in allen Apotbelen zu haben. Preis”$1. 

momift 


Die Todten des Tages. 


na 


Geo. B. Scripps, Präfident der 
„Scripps AMdvertifing Eo.“, ift geitern 


Str., Epaniton, 
erlegen. Herr Scripps mar 
Kaufmann im Meften, 1890 gründete 


Agentur, 
Ihäftlichen Erfolg Hatte. 
ein Alter von 51 Jahren. Drei er- 
wachlene Kinder überleben ihn. 

Sohn U. Grier, melcher jeit einem 
Sahrzehnt bier als Fabrilant elef- 
trifcher Apparate anfälfig mar, ift 
| geftern Abend in feinem Heim, Nr. 291 
ı Oft 53. Str., an der Lungenentzüns 
dung geitorben. Der Verftorbene wurde 
ı 1834 in Brandpmwine, Ba., geboren und 
trat 1855 in die Yzlotte ein. Er nahm 
an ber erjten Expedition zur Qegung 
des atlantifchen Kabels theil, und 
| während be Srieges mit den Siüd« 
ftacten an mehreren Geeichladten. 
1865 trat er aus dem’ FFlottendienft 
aus und wurde Chefingenieur in der 
Münze zu Philadelphia, ein Poiten, 
den er bi3 zu feiner Weberfiebelung 
nad Chicago bekleidete. Außer der 
ı Wittmwe überleben ihn drei Kinder. 
Huah Eurran ift todt. Lange war 
; der alte bemofratifche Barteiführer der 





einstigen zehnten Ward franf, und jeit 
| Jahren jchon hat man ihn nur nod 
am Wahltage gejeben. Lange Zeit war 


zu rechnen hatten; Tchließlich gelang es 
Sohn 3. Sloan, Superintendent der 
Bridemwell, und Mayor Harrifon, feine 
Tefte zu erobern, und „ehid” Eurran, 
tie er allgemein befannnt war, wurde 
franf, er mußte fich zurüdziehen. Die 
Reltattung findet von der yamilien- 
wohnung, Nr. 902 ©. Weftern ne., 
aus Statt, 


„Boro:yormalin* (Eimer & Amend) ift al3 anti: 
feptiihes Waihmittel tur Mund und Zühne uns 
übertrefilid. 

A — 

* Ein bier Zoll breiter Lanpditreifen 
an der 55. Str., öftlich von MWoodlamn 
Ave., wurde geftern bon 9. I. Bus 
ford um $100 an Ge. Barfons ber: 
fauft. 


Perfönlih geleitete Grfurfionen 


AXad; Kalifornien und Oregon. 


Tägliche und perfönlich geleitete Exkurſio— 
nen via Chicago & Northweitern- Bahn, in 
Nullman Zourift Schlafiwaggons, unter Leis 
tung von erfahrenen Gonductors, Chicago 
nad) 208 Angeles San Francisco und Rort: 
lond. Auswahl von Routee. Nur $6 für 
Toppel-Beit. Schreibt an S. U. Hutchiion, 
912 Glart Sır. nc%11,13,1517,19,21.25,27,9 


Gebrauche Sapolio, gebrauche 
Es ıst ein compactes Stück Putzseife. Zu be- 
ziehen von jedem Grocer. 


Ak 


- “Eine gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 


zerfireute Banden | 
feien no übrig geblieben, und biefe | 
ge: | 


‘m Uebris ı 


dein | $ 


Der General traf übrigens im Laufe | 1 


„Ange | 


7 


en 


Abendpoſt-Leſer! 


Wir verſchicken an jeden Lefer der „Abenbpoft“ 


ein bolle Größe Ein Dollar Pater bon 


Bitae-Dre, per Boit, portofrei, genügend für eine einmonatlide Behandlung, für meldeJhr einen 
Monat nah Empfang bezahlen müßt, wenn der Empfänger fagen lan, dab es ihm oder. ihr 


mebr genügt bat, als alle © 


toguen und Betäubungsmittel von Duadfalbern oder guten Boltoren 


oder Ratentmedizinen, die er oder fie je gebrauchten. Lefet dies nochmals forgfältig dur und 
beastet, dab wir nur unfere Bezablung verlangen, wenn e8 Euch bilft, nicht vorher. Wir über» 


nehmen alles Nififo, Aber verliert nichts. 
uns nichts. Vitae⸗Ore iſt eine natürliche, 
neral — Erz — meldes aus der (Erde 


mweldhes3 zwanzig Nabre zur Oxidirung bedarf. 


Sal & Eud nichts nüsgt, 
barte, glänzende, 
gearaben 
Es enthält freies Eifen, freien@chwetel und Magne- 


bezahıt 
fteinartige Subftanzg — 
wird mie Gold und Silber, 


Ihr 
Mir 
und 


fium, und ein Radet enthält ebenfobiel medisinifhen Wertb und Heillraft als 800 Sallonen des 
ftärkiten und mwirffamiten Mineralwafferd frifh bom der Quelle E3 ift eine geologifhe Entde- 
dung, bon welder nicht3 entzogen oder hinzugefügt wird. E& tft das Wunder des Jahrhunderts, 
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Bruchbünder, 


nicht hohe Preile, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 7O verichiedene 

g Sorten. Gin gut paflendes Band für 

4 Xeden. Uniere Preife laufen von 65e 

aufwärts für gute einfeitige und 

von 81.25 auiwärts für gute Dops 

pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 

B und Tamen:Bandagiiten zu Ihrer Ver: 

Bat Unterfuhung und Unpaffen 
rei. 


HoTTInGER Druc & TrussCo. 


Nahfolger von Henry Schroeder 


) 465-467 Milwaukee Ave. 
Che Chicago Are, Thurm-Uhr-Gebäude, 6 
Floor. Nehmt Glevator. 13jn® 
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kurirt in 3 Tagen mittelſt heißer Luft 
und Elektrizität 


DR. PIRWITZ’sS 


Hot Air Institute, 


257 Ciybourn Ave. 
Für TDamın: 6G4IN. Salitcd Str. 
Telephon: Black 2741. 


Snod, famomi* 


DR. J. YOUNa, 
. Deutiher Spezial » Urzt 
. Niugen», Ohren, Naien- u. Hals 
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Deutſcher Zahnarzt, 
250 w Divifion Etr., nahe Hoch⸗ 
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Denver, Colorado Springs.. 
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JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Büge fahren ab ge Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Row. Die Züuge nach 
dem Süden fönnen (mit MUusnabme des Poſtſchnell⸗ 
zuges) an der 2. Str.:, 39. Str.s, Hnde Vark⸗ 
und 89. Str.:Station beftiegen werden. Stadts 
Titet Office: 99 Adams GStr. und Auditoriums 

otel. 
° Durdyüge: Abfahrt. Antunft, 
Orleans & Demphis Special * EB IHR 
Diembts & New Orleans Yim., 
Hot Springs, Urf., Nafpoille, 
und Florida 

Monticello, YU., und — 62 

Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special 

Et. Xouid and ———— 
Daylight Special, ecatur.. *11. 

Cairo, Deratur, St.Louis Docal +8. 
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Zloomington und Ghatsworth.. K 
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fchnelizug 
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Rockford und Dubuque 
Taalich. Toalich. ausgenommen Sonntaus. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet:Chfices: 232 Clart Str. und 1. Kaffe Hotels. 
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„ebendpoft“, Shicags, mittwon, den 19. November 1902, 


Der erfte weintine Hamlet. 


Die Darſtellung ng bes tdurch 
Sarah Bernhardt regt die Frage an: 
Wer war die erſte Bühnenkünſtlerin, 
welche den kühnen Verſuch ma den 
Dänenprinzen zur Darſtellung zu brin⸗ 
gen? Bekanntlich haben vor Sarah 
Bernhardt viele den Verſuch gemacht, 
berühmte engliſche Künſtlerinnen, fer⸗ 
ner Yelicitad von Veftvali. Wber Kon 
im 18. Kahrhundert fpielte im Gotha 
eine beutfche Künftlerin die Hamlet» 
Role: Felicitas Knecht, die Geliehte 
bes Iheaterbireltord Karl Endrich Abt, 
der eigentlich Dettenrieder hieß unb in 
Biberach im Württemberg geboren ivar. 
Dort war er Büchfenfpanner gemwejen 
und durch Wieland, der pamals (1760) 
in der freien Reichöftadt Biberach ala 
Direktor der Stabtfanzlei lebte, der 
theatralifchen Kunft zugeführt worben. 
Wieland führte die Leitung ded Bibe- 
racher Stadttheaters, deſſen bedeu—⸗ 
tendſte Stütze Karl Friedrich Detten⸗ 
rieder und Felicitas Knecht waren, 
die ebenfalls aus Biberach ſtammte 
(geb. 18. November 1741). Beide flo— 
ben dann gemeinfam bon Biberach), 
fonnten aber die Ehe nicht jchließen, da 
Dettenrieder bereit berheirathet mar, 
aber nicht afchieven werben fonnte, Go 
lebten fie ald Herr und Madame Abt, 
al3 melche fie in der beutfchen Bühnen 
geichichte Bedeutung erlangten. lnter 
anderm wirkten fie in der Adermanns 
ſchen Gefelichaft in Hamburg, am 
längiten aber in Müniter, von mo aus 
fie Gajtfpielreifen unternahmen. 

© trat Felicitad Abt, die felbft einen 
Sffland durd) ihre Leiftungen zu ent- 
züden mußte, im Sommer 1778 in 
Gotha ala Gaft auf, und bier jpielte 
fie zum erften Male den Hamlet, in 
welcher Rolle vorher dort der berühmte 
Bid Triumphe gefeiert hatte Man 
muß babei beventen, daß e3 nur we— 
nige männliche Darfteller biefer Rolle 
gab. Böd ließ fte denn auch recht deut- 
li feinen Unmillen fühlen und gab 
ihr, ala fie fich für ihre Rolle einen Des 
gen ausbat, einen jchmeren [panifchen 
Sarrad mit breitem Griff; fie lachte 
und berlangte emen ftleinen Petit- 
maitre-Degen. Böd aber fagte ernit» 
haft: „So einer ift ein fchlechtes Sinn- 
bild der männlichen Kraft, worin Ham= 
let das oeal if.” Der Erfolg des 
Hamlet = Gaftfpiel3 der Felicitag Abt 
entfprach feinesiweg3 den von ihr geheg« 
ten Erwartungen. Im allgemeinen 
verhielt fih die Kritif abſprechend. 
mar fagte der erwähnte Berichteritats 
ter begeijtert: „Im Parterre ftehend, 
hatte ich meine Freude über den Küng> 
ling, der jchon im 18. Jahre folch ein 
MWefen trieb, jo viel Verfchlagenheit, 
Muth, Stärke, Feitigkeit und Geredtig- 
feitöliebe, kurz, den gangen hohen 
männlichen Sinn zeigte; das Bild des 
Dänenprinzen gejtaltete fih in bdiefer 
Vorführung faft zur höchften Volltoms 
menbeit, jo daß es in meiner Erinne- 
rung jogar den Hamlet Brodmanr.a 
übertraf.“ Aber jeldjt diefer begeifterte 
Zufchauer fommt dann zu dem das Ers | 
periment verurtheilenden Schluß: „Als | 
ich aber, um ihr Mienenfpiel mehr aus 
der Nähe zu fehen, aufs Theater ging, 
fchauderte mir die Haut über die Ueber= | 
fpannung der Kräfte und die Ohnmacht | 
und Entfräftung hinter den Kouliffen. 
Da wurde ed mir Klar, daß nach den 
Gefegen der Natur Weiblichkeit nicht 
Mannheit' werden fünne, jo wie e3 auf 
Säulen und Univerfitäten immer böl- 
zern tft, wenn umgelehrt von Jünglin- 
gen mweiblich-naive, zärtliche Nollen ge- 
macht werden.“ 

Die Mitglieder des gothaifchen Tihe- 
aters, allen voran natürlich Böd, Tpra= 
hen von einerEntwürdigung derBühne, 
aber Felicitas Abt Fieß fi, troß diefer 
Abiehnungen und troßdem fie in Gotha 
infolge von Weberanftrengungen er- 
franfte, nicht von der Hamletrolle ab- 
bringen. Sie wollte den Hamlet auch 
in Weimar fpielen, aber Herzogin Ama= 
lie, empört über dieje „Ihamlofe Ent- 
meihung mweiblichen Zarigefühls“, fehte 


Donneritag- 
Offerten. 


Tür 20. Hovember 1902. The Fair, etablirt 1875. 


Präctige Schuh-IDerthe. 


alla Ahr $3 oder $3.50 für Eure Schuhe bezahlt, fo feid Ahr die Dame 
deren Nufmertfamteit wir erregen mwollen. Unfer 2.45 Schuh hat fich fchnel 
Das EUER der Träger erworben, und e3 gibt nicht3 dergleichen zu an 
nähernd biefem Preif. Die Güte biefer Schuhe 
ift nicht nur oberflädhlich;es ijt die Güte bes Le- 
ders, der Arbeit, der Yyacon—mit einem Wort eine 
durchgängige Güte. — Die Innenfeite ift gerade 
fo glatt wie die Außenjeite und die Außenfeite ge= 
trade jo modern und funjtvoll wie erfahrene Schuh 
macher fie herftellen können. Wir führen diefe Schuhe 
in berjchiedenen Faconad undSorten, für die Stra- 
Be, die Gejelfchaft und für ftürmifches Wetter, bo- 
be, niebere und mittlere Abfäte, Opera unb mittlere 
Zehen, Chrome Kid, Bor Calf, Enamel und Pici 


Kid, mit fchweren und leichten Sohlen, 2— 
gute Schuhe in jeder Beziehung u. das ) 
Doppelte werth ma3 wir verlangen, — 
Patent Ideal handgemachte Kid Slippers für Damen, mit höl—⸗ 
zernem Upper Heel und drei Straps, jehr diegfam u. tomfor- 
tabel; ein ausgezeichneter Tan: Slipper, 82.50 wth., 1. 75 
jpeziell für Donnerftag e) 
ſchwere hervorſte⸗ 
1.50 


Knaben-Schuhe, von Cordovan Calf, mit London Zehen, 
hende Sohlen und Dongola-Obertheile, ausgez. Werth, das Paar für nur 
Putz Räu 
Unſer Putzwaaren-Räumungs-Verkauf erweiſt ſich als unzweifelhafter Er⸗ 
rolg, da die großen Verlodungen die wir offeriren, e8 lobnend machen, 
Eure Pußmwaaren hier zu faufen. Morgen ift ein 
weiterer Tag von großen Offerten, und bie folgen- 
den Bargain find nur ein paar ber Gelbfparenden 
Gelegenheiten welche Euch zu Gebote ftehen: 
Drape farbigeSeidenfammet:Hüte, (feine htm 
F — waren 225; — * I5c 
Garnirte Hüte 


Morgen beginnt ein weiterer Verkauf von drei ſpeziellen 
Partien feiner, moderner Hüte, ſpeziell, 
5.00 


2.30, 3.75, 


Unfere fümmtL. beften Hüte, weldhe früher f. $5, $10 und fo 
hoc) wie $20 verkauft wurben, zu großen Erjparnißs-Preifen. 


November Ofen-Derkauf. 


Mir müffen unfere Bafe Burner und Hot-Vlaft Oefen ſchnell losſchlagen, 
und um bie3 thun zu können, haben wir biefelben im Preife 


tief herabgefegt — Baje » Burners, 
11-300. fyeuerherb, ganz vernidelt, 10. 45 
ſchwere Baſe, 

Hot-Blaſt Heizöfen, der einzige zufriedenſtellende Ofen, welcher Weich⸗ 
kohlen oder irgend ein Feuerungsmaterial brennt, 14öll. 8 
Feuerplatz, ganz vernickelt, ſpezieller Preis zu .45 


Guß-Herd, 6 Löcher, 183öll. Backofen, extra ſchwere Decdel 
u. Quertheile, perfefter Badofen, garantirt, 
a Stahlherde, von Falt gerolltem Stahlplatte, völlig mit — aus⸗ 
Raelegt, großer Backofen, mit Wärmecloſet, perfekter Back⸗ 20. 20 
a ofen, mit unf. Garantie verfauft, ein großer Werth, 
Tube fhottifhe Die wohlbefannt Erie Gassheiz« 


„Gas Radiators, 4 
Tips, inenſiver eizer er» öfen, intenfive Seizöfen 
en 2.55 — . 95e 


Chokolade 


Morgen tft Chokoladen⸗Tag in un⸗ 
ferm Sandy Departement, und wir 
offeriren unfere berühmten Sorten 
Benetian Chofoladen zu einem fehr 
niedrigen Preife. Dieje Chofoladen 
find mit einem Ueberzug aus bitterer 
Chotolade gemacht mit reichem mei- 
chem Center, Mir wiffen, daß es 


Wels Strafe und North Avenue, 


Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Männer⸗Ueberzieher 


Männer-Ueberzieher, ein großer Werth. Ihr müßt dieſelben nicht nach den 
Ueberziehern die Ihr anderswo zu ungefähr 
89.75 markirt geſehen habt, beurtheilen, weil 
dieſelben duchweg beſſer ſind —beſſereStoffe, 
beſſeres Futter, beſſer geſchneidert und ein 
beſſeres Paſſen. Ein gut kleidender dunkler 
Oxford mit einem feinenen Serge Körper-⸗ 
Futter und Skinners Satin Aermel-Futter. — 
Irgend ein Rock der ſich nicht zur Zufrieden— 
heit trägt könnt Ihr zurückbringen, 


und wir werden Euch nicht viel 

fragen, ſondern Euch einfach ei— 

nen neuen Rod umfonft geben — ” ® 
Schwarze Ueberzieher für Männer — ein Rod, mels 
cher fpegiell für uns jeit Monaten in großen Quantis 
täten hergeftellt wurde, während der flauen Satfon 
der abrifanten, mwodurd ungefähr die Hälfte 
des Wholejale-Profits gejpart wurde. Und dadurch, 
daß wir unjern Profit auf den niedrigft möglichen 


Spezial-Berkauf von warmen 


2 R Simmel - Torgen  Särkehen, 


—* ‚Der Reit des Lagers eines Fabrikanten, offerirt zu ungefähr der 
DHälfte des regulären Preiſes. Sind alle ſehr gut gemacht, aus 
dunklem, gemuſtertem Flannelette, mit Ruffle an der Paſſe, J 
ſowie unten; kommen in Größen von 34 bis 44, in hübſchen J 
dunklen Muſtern, und da ſie alle von dieſer Saiſon ſind, iſt 
der —* jedenfalls ſehr billig. 
und 434c für weißen Shafer- | 


A Damen-Anterzeng-Mufter zum | Z3e ee ea 
# halben Preis umd weniger. Waare, in Reiten bon 3 bis 5 Yards, | 


— nicht mehr wie 8 Yards an einen J 
2 29€ 39c, 49c, 69e für Union-Ait- Kunden. 
ha IL züge für lächerlich billige zie —* bedruckte 100 Flannelet- 
J Preije, da das billigfte Stück in der in hübſchen dunklen Far⸗4 
J Partie 65c werth iſt und die anderen ben, * mo FJäckchen, Kinder⸗ 
1 reguläre $1.00, $1.25 und $1.50 | fleider und ZN ın Reiten von 3 
Werthe jind, in Balbriggan, Halbivolle | bi3 10 Yards 
und grauer und fchimarzer Ganztwolle. 250 für — wollene Golf⸗Hand⸗ 
A9e 238 69« für wollene Da- | der, unfere eigene Amporiation. Dies 
men-Hemden, in Kameels— — ——— nd 
N iit ein wollener Handichuh, mähre 
haar, Naturmolle und roth, da3 Bil- andere für foldhen Wreis angebotene 
ligjte in Diejer tit eine $1. 00 Waare, 


38 Ile find. 
er Die meiiten find $1.25, $1.50 aus Daumido 
82.00 J— Rn 99€ und 39c für Betttüdher, 21% 
und 69c Für Schwarze ganz» 


Yards Yang, in ungebleicht u. 

59€ gebleicht, dies ift weniger al3 ©ie den 
wollene SHojen, jogenannte 
Tigbts, jehr bequem und warm in fal- 


Muslin kaufen. 

— 1 und 1dc für Sie's Special 
tem Metter, regul. $1.50 und $2. gi 12: Kiffenbezüge, mir miürden 
Waare. | unferen Namen nicht dazu hergeben, 
15€ 
Preis 25c bis 7öc, zu haben in 


wenn e3 nicht ettmas bejonders ute3 
rippt, geflieät, halb und ganz oe 


für einen billigen Preis wäre, in 
39€ 49e und 59 für Männer- 


zivet Größen. 
Bargains in Kinder-Mänteln. 
Nachthemden, aus fchmerem 
Duting-Flanell gemacht, voll und 
weit geſchnitten. Dies ſind Muſter ei— 


1 2% und 2.48 für 4 Facons 
sie3 Kabrifanten, der reguläre Preis 


und 25c für Kıaben-Inter- 
der neuen halblangen Monte 
E von 65c bis $1.25, alles gute 
ößen 
und $1.19 für 


hoſen und Hemden, regul. 


mercerirte 


Carlo Mäntel, Größen 6 bis 14 Sabre, 
98€ Tiih- Tücher, [een aus ipte 


in rotb, blau und braun, mit einem | 
oder zivei breiten Kragen, oderSturm> 
die feinen leinenen, die $1.50 Die 
I Yard fojten, 2 und 21% Darbs lang. 


fragen, werth bi3 zu $3.98. 
3.98, 4.50 und 5.00 für we⸗ 
3.4 
69 für Tapeftry — ein⸗ 
c zeln; das Paar für $1.29; in 


—— 15 verſchiedene Fa— 
cons der all 
hübſchen Brokatmuſtern, in grün, roth, 


erneueſten Automobile und 
Monte Carlo, aus ſchwerem Beaver⸗ 
blau, Franſen oben und unten, regu⸗ 
läre 82.00 Waare. 


Tuch, in den neuen Schattirungen in 
blau, rotd und braun. Größen 6 bis 
14 Jahre, jedes Etüd friich und neu, 
jedes ein befonderer Werth. 
w 
2) c Strümpfe, in einfach oder 
gerippt, eine extra gute Sorte, die ge⸗ 
wöhnlich für 35c verkauft wird, Grö⸗ 
ßen bis zu 10, extra weit und ſehr 


Wollene Kinder-Kleider. 
elaſtiſch. 


Homeſpun Suitings, 523oll breit, 
beſter Kleiderſtoffe-Werth, Yd. 


Kleiderſtoffe, ſchlichte Farben u. 
Miſchungen, beliebte Stoffe, Yd., 


Feine Seide, Waiſt-, Kleider- und 
TrimmingSeide, farb. u. ſchw. Yd. 


Dies iſt ein neues Departement für 
uns, und um einen guten Anfang zu 
machen, haben wir die Sachen beſon⸗ 
ders billig markirt. 
Hübfche Kinder-Kleider von 1.25 bis Ri 
4.48, ceıtra gutes Material, gut ges 
macht, Größen 2 bi3 14 Jahre, 


Eine nene Sendung Flannelette Nachtkleiver-Röde. 


Obaleich wir bisher erit eine Woche Iangfaltes Wetter gehabt haben, fit die erjte 
Sendung gänzlich ausverkauft; Preife und Qualität waren die Urfache. 


I DSamen-NRadıtyemden, 25 Nummern, | Flanell- Röde für Damen, 10 Num- 
von 50c bi3 $1.98. mern, von 25c bi 7dec. 


Nacıthemden für junge Mädchen, 6 bis | Flanell-Nadjthemden für Männer and 
14 Jahre, für 39c bis 69c. Senaben, von 50c bis $1.00. 
Fir Kinder: Schlaf und Nachtlleidver, 256, 39c, 50c. 
CSpezial-Berfauf nächite Woche am Mittwoch, da wir am Dankjagungstage 
um Mittag fchliegen. 
Spezial-Berfanf von Tifhtühern, Servietten, Handtüchern 
fagungSmahlzeit, befondere Werthe. 


für fhwarz-wollene Damen- 


Sammet am Bargaintiich, einzelne 
Part., herabgejegt im Preis, Yd. 


PaidSeide, große Ausiw. neuefter 
Mufter und farben, die VYd. 





Armourd oder 
England Minces 
Meat, p. SAN 


für Ihre Dan 


Rosinen, importirt, per 


see —R 


Be ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt! 


Verluſt der 
Manneskraft 


und wie dem Einhalt 
geboten werden kann! 


Wichtige Auskunft für nervöſe 
ſchwache Männer! 


Es gibt viele Männer, "melde tägli$ an den Bolgen bon Eelbitbeflefung leiden. 
€3 gibt viele Männer, welde an nädtticen Bolluitcnen und Schmwäde leiden. Diefer 
and benimmt dem Körper bie Kraft umd dem Gehirn den Muth, um den betref- 
Patienten feinen Pflichten nadfommen zu Iaffen. 


Bratpfanne vonGifenbled, von eis 
nem Stüd Gijenbled) gemacht, 


Toletten- Papier, 12 große Rollen 
beite Sorte Manila Tifjue für 


lichen 
Herabs 
fegung 
gekauft. 
Suede, Walrus, Morocco und Seal Xeder: 


Punkt herabjegen, find wir im Stande, Eud einen 
alle Größen 34 bis 46, 
% # [i 1 
Schnittwaaren: Spejialildlen. 
außergewöhnliche Werthe in gebleichtem u. ungebleichtem Muslin, beite 
Qualität Schürzen-Gingham, Comforter Prints, per Yard, 
w 
25c 
Shaker Flanell, rahmfarbig, ſchwer 
weich und fließartig, die Yard, 39e 
7c 
Sileſia Futter, grau od. ſchwarz, 
ungewöhnlich guter Werth, die Yard ‘c 
w 
50e 
Seide, am Bargain Square, tau— 75 
ſende v. Yos. ſchlicht, Fancies, Yd. c 
New 
ding, per 1: tag, per Radet 
dc Pfd.-Büchfe, 20c fiir dc 
H. u. €. granulirter Zuder, 10 Pfo. 490, 
Pfund, 26e. 
Fancy Cluſter Fanch neue, weichſch. Wallnüſſe, Pf. 170. 
Beſte gemifchte Nüffe, Pfund, 17c. 
Fanch 1 Pid.Pad. entlernte Rofinen, 12c, 
Dancy falifornifche entfernte Rofinen, per Keiner, felbftgemachterQApfeliwein— wir mas 
chen ihn während Ahr darauf ivars 
Fanch Yartlett-Pirnen, per Pfund, 12e. 
Fancy gedörrte Pfirfihe oder Aprifofen, eine Kochäpfel, per Peck, 200. 
eine Siviebeln, per Ped, 20c. 
Ein ſpezieller Einkauf von Leder-Bags, 10c Afchenfiebe, ſtark und gut ges 
macht, morgen, 
brifanten, 25e 95€ 
von uns 
Neue verbefl. Chaffing Difh, w 
neuefter Entwurf, Patent Ofen, 3: 2) 
Fleiſchſäge, Familiengröße, 
Stahlklinge, Buchenholz-Stiel, 


hübſchen, durchaus modern geſchneiderten Ueberzieher 
für dieſen niedrigen Preis zu geben — 
2.75 
Nickel-Werthe im Baſement-Verkaufsraum. Spezielle Offerten in feinerQua— 
lität Outing und Tennis Flanell, in begehrten Muſtern u. Farben; 5 
Große Rollen Watte, gute Quali-⸗ 46 Melton Cloth, ie Rode, 
tät für Comforters, d. Rolle jhwere Qualität, Yard 
4c 
Percaline Futter, ausgezeichnete 
Qual., ſchwarz u. weiß, die YDd., 39€ 
Schwarze Brolat-Seide, niedl. 
Mufter, import. Stoff, Yard, 29€ 
25e 
Erlpamih an 6 iſ 
V roceryPreiſen 
G. u. D. Plum Pud— Star Gelatine, Donners⸗ 
Kräuter für eGeflagel Funung, Pack., Z0. 
Runkels Bros.' Chokolade zum Kochen, per Fancy Zitronen-, Orangen, Citron-Schale, 
per Pfd. 140. 
Pfund, 1760. 
Fanch loſe Muskatel Roſinen, pfd. 90. Fancy AXL Mandeln, per Pfd. 180. 
Feiner Carolina Reis, per Pfd. Sc. 
Nrund, 10e. 
Fanch Talifon. Zwetichen, p. Pfd., Se. tet, — Gall.:rug, 500. 
Napoleon Kapva u. Motfasstaffee, Pf. 290. 
per Pfund, 10c. 
Fanch itbergereinigteforinthen, p. Pf. So. Fancy fühe Orangen, per Dubend, 25c, 
> ® 
Bajement- Bargains 
Mufic Rolls und Portemonnaie, von eis 5e 
nem Fa= 
5 D’clod Tea, von maflivem Mefs 
fing gemadt, Altohol:Ofen, fir 
zu einer Tlafh Skin, um Silberfahen und 
ungemwöhn: Glas zu reinigen u. poliren, 2 ‘ir 5e 
beſt Teppich-Beſen, von beſter Qualität 
330e Beſenkorn gemacht, 3mal genäht, 12c 
8 Gall. galvanijirte Müll: 


133öllige nidelplattirte gepreßte 


LEIDET IHR? 


Berlufte beiteben oft, ohne daß das arme Opfer felbit fich der Iragiveite berfelben 
bewußt iit, und dur Nadläffigteit wird dann der Zuftand derartig veriälimmert, dab 
e2 nur den — Shezialiſten möglich tft, den Betreffenden einem Leben des 


®Glüde3 und 
ift, wa8 er fein follte, der 
geiämäst 

tion ver 


er Bufriedenheit zuzuführen. 
füblt, baß er du 
ftet und träge lt; der 

Reben be 


fäumen, fi jofort an uns au Menden. 


ws Ahr 
Konjultation frei ! 


b en, ſo ſoll e 

ed aben deleuse bet bon ka äh En un 

—* it bald gewonnen. Geben 
ch 


Sie ſich 
en ift, Tann aud für Sie 


— ⸗ 


Stunden von 10 bis 4 uhr u. 6 bis 7 uhr. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


5.:W.-Ehe Slale und Yan Kuren Sfr. 


Sqneibet dieſes aus, da dieſe Anzeige nicht jeden Tag erſcheint. 


Zi 


at, dat dureh ment bebanbelte Irügere 
ig bewu 
ittert, der buch giftige oder anftedende 


Die Zeit ist da! 


Barum immer fränleln? Fakt Muth, Jommt zu uns, und Ihr werdet ben Tag fegnen, 


Medizin frei bis geheilt! 


Bir find Die Meifter-Spezialtitien im Nordweiten. 

ige Griahrung fest uns tn den Gtand, diefe Behauptung aufauftellen, 
ur jahrer — —* lönnen. Wenn Sie uns mit einem 
unfeve neue und erprobte Methode zu er . 
gpeheit u 
nit ber Versweiflung bin, was 
ethan werden. Die beite wifienihaftliche Sehenpiung 
M Ahnen hiermit angeboten. Nehmen Sie fie an, ebe es zu fpät iit. 


Täglich offen! 


— der fühlt, daß er nicht alles 
cd gangene Zugenn[inben feinen Körper 
rantheiten ſein Blut und Zirku⸗ 

ft, daß eine unbequeme Strikinr jein 
Ausfiiiiie geplagt ift, follte nicht ber» 


e3 gethan. 


Nath frei ! 


wie 
eſuche 


für Ete —5 er 
fit Andere 


werden baäfelbe 


—— 


Sonntags u. alle fyeiertage nur von 10—12, 


Strafe, Chicago, II. 
Eingang 66 — Ban Buren 


Kopipiihihipk 


el 303,0 


* 465467 LNMAVMEEMAVE. 


TOR CHICAGO 


— es 


“Kop fschmerzen. 


. Rapffcämerzen, Mervofität, pTS im 


den Luger 


kugeln, Schwindel u. f. io. find bie Polgen von 
Bugenfehlern verichiedener Urt, die in den 
meiſten Fällen durch paſſe ude Augengläͤſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. Schroeder⸗sa 


Angengläſer 


* weil ſe durch wiſſenſchaftliche Unterfuchung 


txnas angeme ſſen werden. 


pr gene pre run rZ a 


Genau argemeffene Gläfer find 
ebenfo billig inie twertblofe ſer⸗ 
tige Vrilien oder yon Unerfabres 


nen angemeffene 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


fi) anfangs dem Auftreten der beiden 
Abt überhaupt enigegen, wurde aber 
pon Wieland, dem alten Gönner des 
Paares, derart beicdywichtigt, daß die 
Abts von 1778 bi2 1779 der Weimarer 
Bühne angehörten. Später gründeten 
beide eine eigene Gejellichaft, Felicitas 
wurde aber Ichlieplich in Göttingen von 
ihrem Geliebten verlaffen. Abt Hatie 
alle Erfparnifje mitgenommen, dazu 
mar „Felicitas noch [eher Iran. ‚Der 
ihr dadurch bereitete Schreck verſchlim⸗ 
merte ihren Zuftand; fie befam einen 
Shlaganfall und ftarb am 17. Gep- 
tember 1783 im Alter von 42 Nahren. 
Nur der Befürwortung eines ihrer Be- 
wunderer, des Profeſſors Käſtner, des 
berühmten Epigrammendichters, war es 
zu danken, daß die „Schauſpielerin“ ein 
anſtändiges Begräbniß erhielt. Käſtner 
gab vor, daß Felicitas ſeine Verwandte 
geweſen wäre, und ſo wurde ſie in der 
Käſtnerſchen Familiengruft beigeſetzt. 


Verhaftete Frauenrechtlerin. 


Die bekannte deutſche Frauenrecht⸗ 
lerin Frl. Dr. Anita Augspurg iſt un⸗ 
längſt in Weimar verhaftet und zur 
Wache geführt worden. Dortige Blät— 
ter bringen folgende Darſtellung des 
Falles, die zweifelloss von der Dame 
ſelbſt berrübrt: Als Frl. Augdpurg fich 
auf dem Wege zum Bahnhofe befand, 
fah fie fich plößlich von einem Poliziften 
angehalten, der ihr eine lange Girede 
zuvor begegnet war und fie demnach 
ichon etwa 3 bi8 5 Minuten lang beo- 
bachtet hatte. Er forderte Auskunft über 
die Zeit ihrer Anmwefenheit in Weimar. 
Die wahrheitsgemäß ertheilte Antwort 
ermiberte er mit einem ungläubigen 
Lächeln. Auf die Frage, "Was find Sie 
denn“ erhielt er dieAustunft: “Doctor 
juris.” Nun fragte FrlAugspurg: „SZit 
Shnen etwas an meiner Perfönlichkeit 
nicht recht⸗ Wünſchen Sie mich etwa zu 
verhaften?“ Der Beamie erklärte, daß 
er allerdings die Abſicht habe, und Frl. 
Augspurg fehrte mit einem enigegen- 
fommenden „Bitte!“ mit ihm um, ber 
Stadt zu, jeboch nicht ohne ihn darauf 
er zu maden, daß die Sache, 

da er fi in einem Jrrthum * 


—— — ⸗ e Ú r —. 


ſorten, haben ſämmtlich die neuen Frames, 
für dieſe Waaren bezahlten, 50€ 
don 

beaded auf der Nüdfjeite, 85c 


dazu paffende Ketten. In Anbetracht der 
ungewöhnlich niedrigen Preife, welche tir 
offeriren mir fie zu 
dem niedrigen Preis 
Perlen bejegte Bags, von echten Stahl-Pers 
len gemadt, mit Chamoiß gefüttert, 
nur 
State, Adams und Dearborn Str. 
für ihn unangenehmerzolgen haben fün- 
ne. Er beharrie jedoch auf feinem ihm 
aus $361,6 ermachlenden NRechtätitel, 
und der Marfch zur Wache murde ange- 
treten, natürlich nicht, ohne dak fi 
auf dem etwa einviertelftündigen Mege 
ein Schwarm von 40 biz 50 Schaulu: 
ftigen, Kindern und Erwachjenen, an- 
geichloffen Hätte. Im Wachzimmer 
meinte der Beamte: „So, nun legiti- 
mieren Sie fih“. Die Antwort lautete: 
„Richt vor Khnen, fondern vor Ihrem 
Vorgejegten, und nicht, ohne daß meine 
Austagen zu Protofofl genommen mer= 
den“. So wurde endlich ein höherer 
Beamter von ihrerAnmwefenheit in$tennt- 
niß gefeßt, der natürlich” binnen einer 
halben Minute die Unhaltbarfeit der 
Verhaftung einjah. Er war von einem 
andern Reflort und empfahl Frl. Aug? 
purg, am anderen Tage in der Amts» 
jtube des zuftändigen Inſpektors zu er» 
jcheinen, um die Sache vollends zur 
Klärung zu bringen; fie erklärte jedoch, 
ihrerfeit3 durchaus fein Intereffe zu has 
ben, fich in diefer Sache meiter zu be- 
mühen, vielmehr erwarte fie, daß man 
fich bei ihr wegen de Borfommniffes 
eniſchuldige. Es iſt danach ein amtli⸗ 
8 Schreiben bei ihr eingelaufen, wel- 
3 das Vorlommniß bedauert und bes 
ftätigt, daß der Schugmann unvorfid- 
tig gehandelt habe und enifprechend 
„tetifizirt“ worden fei. 


— Xbeenverbinbung. — : 
„Din la wie net falle 
—Gattin; „Bein Alastleid aud.” 


nn ne nenn nn nn 


oder 
Aſchen-Behälter, extra ſchwer, 49€ 
Bockſäge, roth angeſtr.Frame, ſtäh— 
lerneCuttingBlade, fertig z. Gebr. 35e 
18301. lackirte Kohleneimer, offen, g 
groß, verſtärkter Boden, 25c 


Yood Chopper, Univerfal, fchneidet 
Alles was z.Kochen gebraucht wird 


85e 
25c 


volle Be 


Beauty Roafter, gut gemadt, — 
glattes Eifen,doppelte Roaftpfanne 


Dfenröhre, befte Qualität, 
Länge, 6301. Größe, 


19c 
33e 


Tea Trans, 

Weather Etrips, die echten Bos⸗ 
len8, per 100 Fuß für 

Perfection Ioafter, für Gas», Gafolines 
oder SKohlenofen, verhütet das 
Anbrennen des Brote 29€ 
Mandel Grater — dies tft der neuefte, ber= 
befierte Artilel — fpeziell für 

morgen, 39 
Dan Dufens Cafe Pfannen, volles Set von 


5 Pfannen mit Meb-Behälter, 
für Angel Food, ufw., 1.00 


in Bezug auf Arbeit nichts Befferes 
gibt; 20 Sorten zur Auswahl, auf: 
gemacht in 4+Pfund-Padeten für Se; 
und 3-Pfd.-Badeten für 10e, und 1, 


2, 3 und 5 Pfd.-Badeten, 
morgen fpeziell zu 200 


per Pfund, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Extra Speziell! 


365-367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Str. 
Bis zum Danfjagungstag, 27. Nov., 


geben wir einen 


ger Seinen Turfch jrei! we 


mit jedem H10:Verfanf von..-- 


Männer- oder Iinaben-rleidern. 


Kein Preisauffchlag, unfere fämmtlichen Kleider find in deutlichen Zahlen marfirt, 


Seht unfere $10.00 und $15.00 Anzüge und Heberzieher! Fre 


++ 
- * + 


/ 





